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Der erſte Tag der Flottenberathung. 


D (Bon unierem Berliner Bureau.) = 

er erſte große Tag der letzten Seſſion! Wie 
lets bei feiden Gelegenheiten, drücken überfüllte 
zatólinen, vollbeſetzte Miniſterbank und annähernd 
Sichlich beſuchter Saal dem Hauſe einen eigenartigen 
tempel auf. Noch ſelten hat man da eine ſolche 
5 e von Miniſtern geſehen wie heute, dem Tage der 
deten e, tólacht. Mit dem $iiujten =JteihStangler an 


Berliner Redartions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude, 


e Spitze war das geſammte Reichsminiſterium 
ei : Graf P oſadowsky mit dem lang- 
all sen grauen Vollbarte, neben ihm Herr von 


Bi 


ülo w, eine große, ſtattliche Erſcheinung, tief in 
chwarz gefleidet, mit ſorgfältig geſcheiteltem, nicht 
zu dichtem Blondhaar, dann der neue Lord des 
chatzes, Frhr. v. Thielmann, eine mittelgroße, 
ſchlanke Geſtalt, das feine Antlitz von einem leicht 
ergrauten Vollbart umrahmt, und an dieſen ſchließen 
io die bekannten Erſcheinungen der übrigen 
eichsminiſter an, die Herren von Goßler 
ń Nieberding. Aber auch ſämmtliche Mitglieder 
Du preußiſchen Staatsminiſteriums find am Platze, da 
t der kluge Kopf des Herrn v. Miquel, Herr 
chönſtedt auch, der greife Hüter der Themis, 
geben ihm Herr Brefeld, der Handels miniſter, Herr 

ielen und endlich der Landwirthſchaftsminiſter 

Hammerſtein⸗Loxten, der behäbige; den 
Flag der langen Reihe bildete der „Umſturzminiſter“ 
„ d. Recke ſein penigmargen Haar glänzt 
weit über die Lande. Auch die Eſtrade der 
undes rathbevollmächtigten ift gedrängt voll; Graf 


ohenthal, der Sachſe, Graf Lerchenfeld, 
i * Bayer, Varnbüler, der Württemberger, 
erz en, der Mecklenburger, — dazu all' die 


Mittleren und kleineren Bundesſtaaten, fie ſind heute 
blziólig anweſend. — In der Hofloge haben die 

den Cabinetschefs Lucanus und Senden⸗ 
Bibran Platz genommen,s umgeben von einer 


den überhaupt ein ſtarkes Contingent. der 
heutigen Beſucher; eine überaus ftattliche Zahl von 

arineofficieren blickt erwartungsvoll dem erſten Auf- 
kreten ihres hohen Chefs, des Admirals Tirpitz ent- 
gegen, der ſchon zu Beginn der Sitzung den Referenten⸗ 
eingenommen. Ihm gegenüber hat ſprungbereit 
Herr Eugen Richter Platz genommen, er notirt 
eifrig, indem ſein getreuer Pylades, Herr Knörcke, 
tit einer Art ſcheuer Bewunderung zum Meiſter 
hinaufblickt. Um fie herum gruppirt ſich in dichtem 
Halbkreis das Auditorium. 

Aber zur allgemeinen Ueberraſchung erhält nicht 
err Tirpitz das Wort, ſondern der Reichskanzler. 
an kennt ſchon ſeine Art: ſie wirkt nicht aufmunternd, 

Konjak denn leidenſchaftlich; mit ſanftem, einförmigem 
onfall verlieſt er das Concept der in der Regel recht 
kurzen Rede. Heute iſt ſeine Zuverſicht größer als 
Onit, er giebt, nachdem er den Hörern zu Gemüthe 
geführt, daß die Marine auch nicht von der Hand in 
die Mund leben könne, der Hoffnung Ausdruck, daß 
die Entſcheidung des hohen Hauſes den Intereſſen des 
aterlandes eneſprechend ausfallen wird. 
i Dann trat Herr Tirpitz auf den Plan, mit laut- 
oj fer Stille empfangen. Wie es im Wallenſtein heißt: 
Große Dinge hoffte man auf dieſer Nen ee e zu 
erleben, wo — Tirpitz in Perſon zu Felde zog . %, 
4 © waren auch hier die auf die ſtattliche Erscheinung 
es Admirals gegründeten Erwartungen hoch geſpannt. 
on Bismarcks Geiſt hoffte man einen Hauch zu ſpüren, 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
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„Wenn auch! 
Mohheit — > allein der Schreck — die Todes- 
angſt um Ihren Gemahl, — e8 ſoll uns eine be⸗ 
ſondere Ehre ſein, Ihnen, verehrte, gnädige Frau, 

enugthuung dafür zu verſchaffen.“ — 

„Genugthuung bei dieſen armen, verkommenen 
Menſchen? 3% fragte Ruth mitleidig. „Wirklich, Herr 

ajor, darauf verzichte ich!“ 

„Meine jungen Kameraden brennen auf's Drein⸗ 
bauen,“ fuhr Herr von Stachow unentwegt fort, 
nits nicht jo, Pröbelen?“ 

„Befehl, Herr Major!“ Pröbelen zerrte an 
einem Bart und ſprach mechaniſch, — ſeine Augen 
gingen zwiſchen dem Landrath, Ruth und dem 
n hin und her. Ihm war die Sache nicht 
anz geheuer. 

800 denke, zur Bethätigung des ſoldatiſchen 
Heldenmuthes ſoll es gar nicht kommen!“ nahm 

rau Rönnig wieder nachläſſig, mit müde herab⸗ 
geſenkten Augen, das Wort. „Man muß nur dieſe 
orte von Menſchen kennen, ſie ſind ſo unglaublich 
ſeige! Was Alles hatten ſie ſchon im Herbſt geplant, 
gedroht — kaum trat ihnen mein Mann in vollem 
Ernſt entgegen, verkündete ihnen ſein Ultimatum 
a war es zu Ende mit der Revolution unſerer 
herren Arbeiter! Die ganze Geſchichte wird in die 
tere Luft verpuffen, wie ein Kinderfeuerwerk!“ 

„Ein wenig anders dürfte es dies Mal doch 
kommen!“ Der Landrath, der einſah, es war nicht 
mehr möglich, das Geſpräch abzulenken, hielt es für 
„ endlich in die Converſation einzugreifen. 
bin vorzüglich informirt und weiß, daß damals 
da j lan der — der Aufrührer, wenn man jo fagen 
m 

RY (Ag Sie, Plan!“ warf Frau Rönnig ver⸗ 
ichtlich dazwiſchen. „Kein Gedanke! Das prahlt 
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allein Herrn Tirpitz' ſtreng ſachlicher, fachgelehrter 
Vortrag, ſeine kühle und nüchterne, ruhige 
Sprechweise trug dieſen hochgeſpannten Erwartungen 
keine Rechnung. 

So fehlten denn am erſten Tag der Debatte der 


große Zug, tiefe Gedanken und neue Geſichtspunkte. 
Zwar verſuchte Herr: Schönlank aus Leipzig einen 
leidenſchaftlichen Ton ins Haus zu bringen, man könnte 


aber nicht jagen, daß ihm dieſes ſonderlich gelungen 
wäre. Dazu wirkte er zu wenig überzeugend. Herr 
v. Thiel mann unterſtützte die Ausführungen des 
Admirals noch durch ein paar Budgetziffern und finanz⸗ 
politiſche Argumente, Graf Limburgs Stirum 
war der unfreiwillige Anlaß zu lebhafter Heiterkeit 
durch einige ebenſo gut gemeinten wie ſchlecht ge⸗ 
drechſelten Phraſen, und erft dem Herrn v. Bülow war 
es beſchieden, mit großem Erfolge abzuſchneiden. Der 
neue Staatsſecretär des Auswärtigen ſpricht etwas 
breit und 9 ſchnarrend, aber iſt man erſt daran 
ſo beſticht er durch die klare Beſtimmtheit 
und die geradezu wohlthuende Energie ſeiner 
Gedanken. Er ſtreifte den Fall Lüders und die 
Beſetzung der Kiautſchaubucht, da diplomatiſche Rück⸗ 
ſichten ihm eine ausführliche Erörterung verwehrten, 
und ſchloß dann mit der ebenſo beruhigenden wie er⸗ 
freulichen Verſicherung, daß wir Niemanden in den 
Schatten ſtellen wollen, aber auch unſern Platz in der 
Sonne verlangen. Damit war im Weſentlichen der e 
erſte Tag zu Ende. Barth's Rede, der für die Vor⸗ 
lage, aber gegen das Septennat iſt, und des Propſtes 
Jazdzewski monotone Klagen über die Bedrückung des 
Polenthums wurden kaum angehört. Morgen ſprechen 
Dr. Haſſe für die Nationalliberalen, Eugen Richter 
und Dr. Lieber — da wird es wohl etwas bewegter 
werden! 


gewöhnt, 


a a 
Reichstag. 
4. Sitzung vom 6. December, 1 Uhr. 


Am Bundes rathstiſche: Fürſt Ho gi enlobe, Graf Pof a: 
dowsky, v. Goßler, Tirpitz, v. d. Recke, Frhr. v. 
Thielmann, 


Bülow, Nieberding, Dr. 
Miquel. 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung 
des Geſetzes betreffend die deutſche Flotte. 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Die Regierungen haben A 
ſich entſchließen müſſen, einen anderen Weg als den bisher 
verfolgten einzuſchlagen, um mit Ihrer Hilfe zu dem Ziele 
nämlich die Beſchaffung 


v, v. 


zu gelangen, welches ſie anſtreben, 
einer zwar nicht großen, aber leijtungsfähigen und 
Achtung gebietenden Kriegsflotte. Man hat bisher 
verſucht, den Ausbau der Flotte von Jahr zu Jahr zu 
vervollſtändigen. Wir haben es aber erlebt, 
daß die Debatten über einen oder mehrere Kreuzer zu 
Kämpfen geführt haben, deren Heftigkeit mit dem Object 
keineswegs im Einklang ſtand. Führten dieſe Kämpfe dann 
zur Ablehnung, ſo ſuchte man dieſe zu einer ſchweren 
Niederlage der Regierung zu ſtempeln, während der größere 
Theil der Ablehnenden die Forderung garnicht im Prineip 
ablehnen wollte, ſondern nur aus Gründen verſchiedener 
Art zu einem ablehnenden Votum gekommen war 
Das Ergebniß dieſer Art der Behandlung war, daß die 
nicht ſo entwickelt hat, wie 
es erwünſcht ſcheinen muß. Die Marine hat gewiſſermaßen 
nur von der Hand in den Mund gelebt. Wir ſind nun zu 
der Erkenntniß gelangt, daß der Fehler im Syſtem lag. Es 
ein feſtes Gefüge ohne einen feſten Plan zu 
In der Armee hat man es, wie ich glaube, mit Recht 
die Präſenzziffer auf eine Reihe 
Die Armee hat dabei nur für den 
die Marine 5 A 55 
der Schiffe zu jorgen, Außerdem fin e Aufga 
Marine a im Frieden jo wichtige, daß oft die Ehre des 
Reiches davon abhängt. Die Machtſtellung des Reiches auf⸗ 
recht zu erhalten, iſt ja eine der Hauptaufgaben der Marine. 
Um dieſe Aufgaben zu erfüllen, iſt es aber nothwendig, eine 
dazu geeignete tüchtige Flotte zu unterhalten. Unſere jetzige 


deutſche Flotte ſich 


ift nicht möglich, 
ſchaffen. 
für nothwendig gehalten, 
von Jahren feſtzuſetzen. 
Erſatz an Mannſchaften, 


und redet und ſchimpft in den Tag hinein und 
wünſcht ſich mehr Geld zum Vertrinken, nennt ſeine 
Arbeitgeber Blutſauger und 
hinein im Wirthshaus, um einen Vorwand zu maß⸗ 
loſen Zechereien zu haben! Dann lieſt das aller⸗ 
lei aufrüheriſche Schriften, die halb verſtanden und 
ar nicht verdaut werden, und macht ſich den dummen 
Schädel dick mit großſpurigen Ideen und albernen 
Schlagwörtern — das Hat irgend etwas von Barri⸗ 
8 und von Revolution und Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit verlauten hören und daß 
die reichen Leute reihenweiſe an den Laternenpfählen 
gebaumelt hätten, und nun kommt irgend ein zu⸗ 
gereiſter Schwadroneur und bläſt ihnen allerhand 
Zeug von der Machtſtellung der Arbeiter ein und 
dem nahen Untergang der Capitaliſten ... und Is 
hören fie ſich mit an und denken, ſie treiben Politik! 
Organiſation giebt's überhaupt nicht unter dieſem 
Pöbel, dazu iſt er unter ſich ſchon viel zu uneinig, 
— Alle wollen ſie herrſchen, und Keiner will ge⸗ 
horchen! g : 
„Ausgezeichnete Charakteriſtik der misera plebs! 
rief der Major und hob Frau Director Rönnig ſein 
volles Glas entgegen. „Ja, die gnädige Frau, die 
verſteht ſich darauf! Hat nicht umſonſt in der großen 
rheiniſchen Fabrikſtadt, die ihre Heimath ift, die 
eingehendſten Vorſtudien gemacht! Kennt das Ge⸗ 
ſindel aus dem ff! Sie ſchütteln ihr weiſes Be- 
amtenhaupt, lieber Landrath! Stimmen alſo nicht bei?“ 
„Den Scharfblick und die Erfahrungen der 
gnädigen Frau in allen Ehren, — ich meine doch 
die Sache liegt dies Mal anders. Die Leute haben 
im Herbſt nicht nur einen feſten Organiſator, ſondern 
auch materiellen Succurs aus Berlin erwartet, — 
mit anderen Worten, die Zuſicherung dauernder 
Hilfe im Fall eines längere Zeit währenden Streikes, 
— und da die „Genoſſen“ aus der Reichshauptſtadt 
anderweitig zu ſtark engagirt waren und ſich zu 
keinem bindenden Vertrag verpflichten konnten, ſo 
fiel die Geſchichte damals freilich in's Waſſer!“ 
„Wie Sie das alles genau wiſſen!“ rief Frau 
von Stachow verwundert. 


: 


Flotte ift nicht im Stande, die Aufgaben zu erfüllen, die ihr 
in deu kommenden Jahren zugemeſſen werden dürften. Im 
Namen der verbündeten Regierungen kann ich erklären, 
daß der Entwurf das enthält, was fie als 
nothwendig erkannt haben. Allein dieſer Noth- 
wendigkeit trägt der Entwurf Rechnung durch Feſtſetzung des 
Beſtandes der Flotte. An der gewählten Form eines „Geſetz⸗ 
entwurfs wird man nicht ernſtlich Anſtoß nehmen können. 
Die Regierungen ſind jedenfalls einſtimmig zu dieſem Vor⸗ 
ſchlage gelangt. Eine gewiſſe Entſagung wird dadurch dem 
Reichstage allerdings auferlegt, aber eine Verletzung des 
Etats rechts liegt nicht darin. (Heiterkeit links.) Nur die für 
nothwendig erkannten Zwecke können durch Geſetz feſtgelegt 
werden, ohne daß das Gtatóreht des Reichstages 
angetaſtet wird, wenn dem Reichstage bei der 
jährlichen Bewilligung im Etat der ihm zukommende Einfluß 
gewahrt bleibt. Den Entwurf im Einzelnen zu begründen, 
überlaſſe ich dem Staatsſeeretär des Reichsmarineamts. 
Deutſchland kann ſich der Pflicht nicht entziehen, eine Flotte 
zu unterhalten, die befähigt iſt, uns unſere Machtſtellung zu 
ſichern. Es handelt ſich alſo um eine Vorlage von hervor⸗ 
ragender Bedeutung. Ich hege daher die ſichere Erwartung, 
daß die Entſcheidung des hohen Hauſes jo ausfallen wir 
nA es den Intereſſen des Vaterlandes entſpricht. (Beifall 
rechts.) 

Staatsſeeretär Tirpitz: Die Vorlage, welche Sie be⸗ 
ſchäftigt, ſoll zunächſt den Sollbeſtand der Hauptſchiffsclaſſen 
feſtſetzen, er ſoll ferner die Friſt feſtſetzen, bis zu welcher 
dieſer Sollbeſtand bereit geſtellt werden fol; drittens jol 
durch ihn die Frage des Erſatzes abgängig gewordener 
AA geſetzlich geregelt werden, und viertens fol 

für die Indienſthaltungen eine organiſatoriſche 
Wenn digge ſchaffen. Die Wahl der Schiffsclaſſen tt fo 
gewählt, daß den Fortſchritten der Technik keine 
Grenze gezogen wird. Doch bedürfen wir der in 
den einzelnen Claſſen angeführten Schiffe, um die für die 
Aufgaben der Flotte nöthigen Formationen aufrechtzuerhalten. 
Wir müſſen deshalb auch für die Beſchaffung des Erſatzes 
eine beſtimmte Friſt feſtſetzen. Man hat geingt, auch 
frühere Denkſchriften ſeien nicht zur Ausführung gelangt. 
Man könne auch jetzt nichts bewilligen, ohne genau die 
Conſequenzen zu kennen. Dieſe Conſequenzen werden 
aber gerade durch die Vorlage klargelegt. Andererſeits 
werden Sie zugeben müfjen, daß die Marineverwaltung für 
regelmäßigen Erſatz nur ſorgen kann, wenn ihr von vorn⸗ 
herein die Mittel zur Ergänzung zur Verfügung ſtehen. 
Bor allem kommt es aber gerade darauf an, rechtzeitig für 


den nothwendigen Erſatz Vorſorge zu ſchaffen. Die 
n * die Lebensdauer der einzelnen Schiffsclaſſen 
Aa lage Sie find generell genommen 

bie wir ge aben. Die 
Babi pa Schiffe in den einzelnen Claſſen haben 
wir auf das unbedingt Nothwendige beſchräukt, 
und wir hoffen damit auszukommen, auch wenn ſich 


die Anforderungen vorübergehend raſcher ſteigern ſollten. 
Seit der Zeit des Admirals v. Stoch haben ſich die Auf⸗ 
gaben der deutſchen Marine erheblich geſteigert, beſonders 
noch durch den Bau des Kaiſer Wilhelm⸗Canals. Kann ſie 
diefe Aufgabe nicht löſen, jo würde alles bisher für fie auj- 
gewendete Geld vergebens ausgegeben ſein. Mit Kreuzern 
allein, ohne Schlachtſchiffe, wie man früher geglaubt, ift die 
Löſung unſerer Aufgaben nicht möglich. Die Seeintereſſen 
Deutſchlands find, wie der Herr Reichskanzler ausgeführt 
hat und wie ich mir erlaubt habe, an der Hand des Mate⸗ 
rials darzulegen, ſeit Errichtung des Reiches in ganz unge⸗ 
ahnter Weile geſtiegen. Die Erhaltung dieſer Jnterejjen 
iſt zu einer Lebensfrage Deutſchlands geworden. 
Werden die Seeintereſſen Deutſchlands unterbunden 
oder ernſtlich geſchädigt, dann würde Deutſchland erſt einer 
wirthſchaftlichen und dann einer politiſchen Niederlage ent⸗ 
gegengehen. Welche von dieſen Seeintereſſen Sie auch 
herausgreifen, ſei es das Anſehen Deutſchlands außerhalb 
Europas, fei es die Offenhaltung wichtiger Lebensadern 
Deutſchlands nach der See zu, ſei es der Schutz deutſcher 
Reichsbürger in fernen Ländern, oder der Schutz und die 
Vertretung deutſcher Handelsintereſſen, — alle diefe Intereſſen 
meine Herren, haben ihr Rückgrat in der deutſchen 
Flotte. Die verbündeten Regierungen ſind zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß das bisherige Syſtem, 
das Bedürfniß dieſer Flotte nur durch Jahres ⸗ 
forderungen zu decken, nicht mehr ausreicht, daß vielmehr 
eine geſetzliche Regelung der Marine unerläßlich geworden 


„Meine oC ̃ !!!!!! ETC Gnädige, — ein verant- 
wortlicher erſter Beamter muß alles, ſchlechterdings 


ſitzt bis in die Nacht alles wiſſen, was in ſeiner Stadt paſſirt!“ 


„Seh' einer unſern Landrath an!“ meinte der 
Major jovial. „Sitzt er nicht da, wie ein kleiner 
König und ſpricht von „ſeiner“ Stadt, wie wenn ſie 
aus jo und ſoviel leibeigenen ruſſiſchen „Seeleuten“ 
beſtände“? 

„Und jetzt? Wie ſteht die Sache jetzt?“ fragte 
Pröbelen geſpannt. 

„Jetzt“ ſagte der Landrath bedächtig und füllte 
ſich einen Theelöffel Caviar auf ein Semmelſchnittchen, 
„jetzt ift der Berliner Succurs beſtimmt in Ausſicht 
geſtellt, und die Angelegenheit wird ſich raſch ent⸗ 
wickeln.“ 

Allgemeiner Tumult um die Tafelrunde! Frau 
Director Rönnig rief ein ungläubiges: „Ich kann 
mir's nicht denken! Ich laſſe mich erſt überzeugen, 
wenn ich es erlebe!“ Fräulein Franziska blickte 
voll Stolz auf ihren Bruder und bemerkte zu Pröbelen: 
„Er hat einen wirklich erſtaunlichen Ueberblick und 
eine bewundernswerthe Geiſtesgegenwart!“ Der 
Major murmelte: „Alle Wetter! Na, mir ſoll's 
recht ſein!“ wozu er mit unternehmender Miene den 
Bart zurechtſtrich, — ſeine Frau legte im Eifer ihre 
Hand auf Pröbelens Rechte und ſprach aufgeregt in 
ihn hinein, — der Adjutant ſah aus glänzenden 
a: s. T b kak Commandeuſe und 

e etwas von „heiligen Pflichten“, — Rut 
blickte ſtumm und kopfſchüttelnd ka ihren Mann 
e einzig Director Rönnig ſah ruhig d'rein und 
nickte ein wenig vor ſich hin, wie Jemand, der eine 
ihm längſt bekannte Thatſache beſtätigt ſieht. — 

„Verzeih', liebſte Ruth, daß ich Dir nicht früher 
Mittheilung machte, — aber einmal mußteſt Du 
es freilich erfahren!“ ſagte des Landraths Stimme, 
bittend und eindringlich, als ſich die Aufregung ſeiner 
Gäſte einigermaßen gelegt hatte. 
„Wie, — Ihre Frau Gemahlin wußte noch 
nicht 4 

SA nenne ich aber einen rückſichtsvollen Ehe⸗ 
mann!“ — „Sehr zartfühlend, — er hat die reizende 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Konitz, Langfuhr. | 
Branit, Pr. Stargard, 


1897. 


iſt und daß nur durch dieſe Regelung, die ſich in rationeller 
Weiſe vollzieht, die erforderliche Anzahl von Schiffen in ge- 
meſſener Friſt geſchaffen und dauernd geſichert wird. Dent 
zufolge iſt dem Hohen Hauſe nach eingehender Erwägung die 
Vorlage zugegangen, welche finanziell das unbedingt Noth⸗ 
wendige verlangt. Ich bitte Sie nochmals herzlich, meine 
Herren, an die Prüfung dieſer für die deutſche Flotte ent⸗ 
ſcheidenden Vorlage wohlwollend heranzutreten. (Lebhafter 


Beifall rechts.) 
Schünlauk (Soc.): Der Vorgänger des 


Abg. Dr. 
Staatsſeeretärs hat ſelbſt die Feſtlegung eines Flottenplanes 
für unausführbar gehalten. Gleichwohl fordert Herr Tirpitz 
jetzt eine ſolche, nachdem der Marineetat, der ſchon vor dem 
Regierungsantritt des jetzigen Kaiſers ſich beſtändig geſteigert 
hatte, ſeit diefem Regierungsantritt aber rapide empor⸗ 
geſchnellt iſt; er fordert die Feſtlegung ohne Rückſicht darauf, 
daß damit das Etats recht des Reichstages beeinträchtigt wird. 
Es iſt dies ein neuer Verſuch, das Anjehen des Reichstages 
herabzuſetzen. Gleiches haben wir ja ſchon früher erlebt, 
durch Flugblätter, Broſchüren, Tabellen, Depeſchen und 
Reden. Man fagt allerdings, die Flottenvermehrun 
ſolle ohne neue Steuern durchgeführt werden. Aber au 
derartige Verſprechungen geben wir nichts mehr, ſeitdem 
entgegen den Verſprechungen des Fürſten Hohenlohe in 
Preußen die lex Recke eingebracht und uns hier als Militär⸗ 
ſtrafproceßordnung, die auf moderner Grundlage beruhen 
ſollte, ein Machwerk vorgelegt worden iſt, das noch lange 
nicht an das bayriſche Geſetz heranreicht. Für dieſe Vorlage 
werden die Intereſſen des Handels ins Feld geführt, von 
derſelben Regierung, die uns die Zunftgeſetze, das Börſen⸗ 
geſetz, das Margarinegeſetz vorgelegt hat und die überall 
bereit ſcheint, agrariſchen Wünſchen auf Einengung von 
Handel und Verkehr nachzugeben. (Sehr gut! links.) 
Handel und Induſtrie ſind bei uns groß geworden ohne 


Flotte. Haudlungsagenten und Geſchäfts reiſende haben 
dem Handel und der Induſtrie mehr Gebiet erobert, 
als Kriegsſchiffe je würden erobern können. In 


den letzten Jahren noch haben wir den Engländern 
erhebliche Abſatzgebiete abgewonnen, während unſere Kriegs⸗ 
marine nichts gethan hat, als in der Nord⸗ und Oſtſee zu 
kreuzen. Die Vorlage iſt ein neues Zeichen für das Be⸗ 


ſchaffen. In dieſem Sinne wird jetzt Alles mobil gemacht, 
um Propaganda für die Flottenvorlage zu machen. Sogar 
den Hiſtortker und Specialiſten für ramponirte Thronfolger 
(Heiterkeit), Profeſſor Laband, hat man mobil gemacht. Das 
hat aber nicht viel zu bedeuten, denn Profeſſor Laband iſt 
kein Herr v. Schirp, der Alles kann. Jetzt ſagt man, in 
China müſſe Sühne für die Ermordung der Miſſionare ges 
ſchaffen werden, in Wahrheit verfolgt mau aber Aunexions⸗ 
gedanken, und es wird bereits offen ausgeſprochen, Deutſch⸗ 
land müſſe dort einen Stützpunkt gewinnen. Die deutſche 
Flagge müſſe in allen Ländern und Meeren wehen. So fol 
dann das größere Deutſchland geschaffen werden. Denkt 
man aber garnicht daran, in welche Verwickelungen wir 
eines Tages durch dieje Politik tommen können? Wir find 
keine Seemacht, aber die Flottenpolitik wird von einfluß⸗ 
reicher Seite gewünſcht, um ein Preſtige⸗Bedürfniß zu be⸗ 
Hangen das ſich auf anderen Gebieten nicht bethätigen kann. 
Nicht nur auf römiſchem Kaiſerthrone haben Romantiker 
geſeſſen. Auch heute lenkt man immer in neue Bahnen. Die 
ſociale Politik aber leidet unter dieſer neuraſtheniſchen Hin⸗ 
und Herregiererei, die darauf hinzielt, das perfünliche Regiment 
vorzubereiten. Die Bewilligung dieſer Vorlage wäre ein 
się CIE Auf a Trümmern des stelo 
rechts wir e Hera Stumm, die Aera d 
erſtehen. (Beifall . ich i 
Staatsſeeretär im Reichsmarineamt Tirpitz: De . 
redner hat eine Notiz im Reichs Anzeiger „ 
Jahres beſprochen, wonach ich kein verantwortlicher Beamter 
geweſen und doch einen Flottenplan eingereicht habe. Das 
trifft nicht zu. Wie der Reichskanzler ſchon mittheilt, habe 
ich keinen Flottenplan vorgelegt. Daß ich als Chef des 
militäriſchen Stabes der Marine an der Fortentwicklung der 
Erſatzmarine gearbeitet habe, wird man mir nicht verdenken 
SHE ehrt Bt | 
e atzſecretär Frhr. v. Thielmann: Abg. Schü 
hat auf die finanzielle Belaftung durch die Wich KE 
gewieſen. Die Anforderungen ſteigen allerdings bis zum 
Jahre 1901 und ſinken dann wieder. Aber es kommt weniger 
auf die Anforderungen der einzelnen Jahre als auf die 
Geſammtſumme an, und dieſe wird ihre Deckung En EEE ER ES 


junge Frau nicht vorzeitig ängſtigen wollen!“ — 
„Das macht ihm ſobald Nabe A 17 — A 

Des Landraths Lob ging von Mund zu Mund, 
— nur Ruth ſtimmte in Dank und Anerkennung 
nicht ein. Seit jenem Abend des ernſten Streites 
en ihm und ihr war fie, — wider ihren 

illen, eine ſcharfe Beobachterin geworden. Er 
hätte zehn Mal während des Tages Gelegenheit 
finden können, ſie auf die beſtehenden Ereigniſſe vor⸗ 
zubereiten... . er wählte die ſen Augenblick gerade, 
um ſich den Uebrigen im Licht des ſchonenden, ſorg⸗ 
ſamen Gatten zu zeigen und zugleich, um ihr, in 
Gegenwart dieſer Fremden, die Gelegenheit zu ent⸗ 
ziehen, ihre Anſichten, die mit den ſeinen in dieſer 
Sache ſo ganz auseinander gingen, frei entwickeln 
zu können. Sie ſollte fih } wang auflegen, das 
war alles. Darum antwortete die junge Frau auf 
Pröbelen's Compliment: „Sie haben einen außer⸗ 
ordentlich rückſichtsvollen Gemahl, meine Gnädigſte!“ 
nur mit einem ſonderbaren Lächeln. — 

„Alſo ſichere Kunde, lieber Landrath, — nicht 
nur allgemeine Anzeichen und Sturmwarnungen, 
wie ſie zum Beiſpiel meine Frau zu verzeichnen 
hat?“ fragte Major von Stachow. 

„Sichere Kunde, Herr Major, — das heißt, noch 
nicht abſolut genaue über das Wann und Wie l 

„Die gnädige Frau iſt uns die Erzählung ihres 
Abenteuers immer noch ſchuldig!“ meinte Fräulein 
Franziska. 

„Bitte ja!“ „Bitte erzählen!“ „Das Abenteuer, 
Frau Major!“ „Wir wünſchen, alles zu hören!“ 
„Nichts unterſchlagen ! tan war ſehr aufgeregt, 
ſehr weinwarm, — die Ausſicht auf außergewöhn⸗ 
liche Ereigniſſe erhitzte die Gemüther, der Vorſchlag 
Fräulein Franziska's kam Allen ſehr gelegen. Man 
ſollte einen kleinen Vorgeſchmack der in der Luft 
liegenden Ereigniſſe bekommen! Wie pikant war 
das! — Selbſt Frau Director Rönnig rückte ſich 
zurecht und nahm das Lorgnon vor die Augen, — 
die Majorin hatte ein ſo wechſelndes Mienenſpiel! 

„Du liebe Zeit!“ Frau von Stachow that ein 


bischen erſchrocken. „Ich ſoll hier einen förmlichen 


ſtreben, Weltpolitik zu treiben, ein größeres Deutſchland zu 
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treter des Handels denken aber ganz 


2 
' ¶ ͤũðrjg T — nn, 
vollkommen in den ſteigenden Einnahmen finden. Man 
wendet ferner gegen die Vorlage ein, ſie führe einen Bruch 
des Gtatsrechts herbei. Iſt das der Fall, ſo hätte der 
Reichstag ja ſelbſt ſchon wiederholt einem ſolchen Bruch zu- 
geſtimmt, jo beim Septennat für das Heer, bei großen Ban- 
werken, wie dem Kaiſer Wilhelm⸗Canal. Solche große 
Aufgaben ſind eben nicht anders zu löſen, als durch Feſt⸗ 
legung der Geſammtſumme und der Durchführungsfriſt. 
Deshalb liegt aber noch kein Bruch des Ekatsrechts vor und 
it auch früher von Niemanden als vorliegend erachtet worden. 
Die Bedenken ſind alſo nicht begründet. (Beifall rechts.) 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Conf.): Von einem per⸗ 
ſönlichen Regiment kanu doch bei dieſer Vorlage nicht die 
Rede ſein. Die Regierung bindet ſich ja auf ſieben Jahre 
daran nicht mehr zu fordern, als in der Vorlage enthalten 
iſt. (Heiterkeit links.) Auch in anderen Ländern hat man feſt⸗ 
geſtellt, wie ſtark die Marine ſein ſoll. Weiter will die Vor⸗ 
lage auch nichts, darüber, was für die Marine erforderlich 
iſt, dürfen nicht Laien entſcheiden, die nichts von der Marine 
verſtehen. Wenn die Flotte nicht auf der Höhe ſteht, ſo iſt 
dabei allerdings auch die Marineverwaltung nicht ganz ohne 
Schuld. Es iſt ein bedauerliches Schwanken in ihren An⸗ 
ſchauungen zu Tage getreten, und darunter muße die 
Autorität leiden. Ich hoffe, die Verwaltung wird daraus 
die richtige Lehre gezogen haben. Der uns vorgelegte 
Flottenplan zeugt dafür. Man will den Flottenbeſtand 
jetzt jenen Streitereien über Einzelheiten entziehen, 
die unſerem Anſehen im Auslande nicht genützt 
haben. Es können allerdings auch Fälle eintreten, 
daß die Regierung oder der Reichstag von dem feſtgeſtellten 
Plane abweichen könnte, aber doch nur in ganz außergewöhn⸗ 
lichen Fällen. Im Allgemeinen ſind beide Theile gebunden. 
Dabei braucht man nicht von einem Bruch des Etatsrechts 9 
zu ſprechen. Es fragt ſich nur, was man unter Etats recht]? 
verſteht? Geiterkeit! Für den, der damit eine Waffe 
haben will, um die Kroue zur Entlaſſung von Miniſtern zu 
zwingen, iſt jede Bindung auch ein Bruch des Etatsrechts. 
Eine ſolche Waffe jol aber das Etatsrecht nicht ſein. Ein 
Theil meiner Freunde hällt es allerdings auch nicht für 
richtig, die Bindung auf ſieben Jahre auszuſprechen. Man 
meint, es widerſpreche das der Courtoiſte gegen den 
kommenden Reichstag. Ich betone aber, daß das die Mino⸗ 
rität iſt. (Hört! links.) In der Wahrheit erkennen wir die 
Nothwendigkeit der Vorlage an mit Rückſicht auf die geſteigerten 
Aufgaben der Flotte im Frieden, wie im Kriege. In der 
Vorlage ſelbſt wird offenbar nur das Nothwendigſte gefordert. 
Ich war eigentlich überraſcht, daß die Regierung nicht mehr 
verlangt hat. (Lachen links.) Da ſie aber mit dem 
Geforderten auskommen zu können meint, ſo wird ſich 
dagegen von unſerem Standpunkt aus nichts einwenden 
laſſen. Die Regierung bedarf dieſer hier geforderten Flotte. 
Bewilligen Sie fie. jo bieten Sie der Regierung damit eine 
Stütze, wo es gilt das en des Reiches im Auslande zu 
ſchutzen. (Beifall rechts.) 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky: Die ſoctaldemotratiſche 
Partei hat bisher alle Flottenforderungen abgelehnt, wir 
können daher wohl auch hier von vornherein auf ihre Zu⸗ 
ſtimmung verzichten. Die Marine hat unzweifelhaft bisher 
eine zu große Zurückhaltung in ihren Forderungen geübt. 
Wir hätten ſchon viel eher an die Schaffung eines dauernden 
Rahmens für die Flotte herangehen mifen. Jetzt können 
wir es ohne Bedenken thun, denn es fehlt uns nicht 
an Mitteln, wie der Schatzſecretär bereits ausgeführt. 
Abgeordneter Schönlank behauptet allerdings, Handel und 
Induſtrie bedürfen der Marine garnicht. Die Ver⸗ 
anders davon. 
Ich erinnere an das Eintreten der Hanſaſtädte für die 
Flottenvorlage, an den Beifall, den fie ſelbſt bei Anhängern 
der freiſinnigen Vereinigung gefunden. Ohne weitgehenden 
Schutz kann eben der Handel heute nichts ausrichten. Ein 
Bruch des Etatsrechts liegt in der Vorlage nicht. Sie legt 
nur die Organiſation feſt und greift in keingr Weiſe in die 
Rechte des Reichstages ein. In England, dem Lande des 
Parlamentarismus, iſt man viel weiter gegangen. Man hat 
der Marineverwaltung eine große Summe zur Verfügung 
geſtellt, über deren Verwendung ſie nach ihrem Ermeſſen 
allein verfügen kann. Abg. Schönlank ſieht in der 
Verſtürkung der Marine den Anfang einer Aggreſſions⸗ 
politik. Viel richtiger wäre es, darin die Befolgung des 
Grundſatzes „si vis pacem, para bellum“ zu erblicken. 
Einen Stillſtand in der Socialpolitik eintreten zu laſſen, 
daran denken die Regierungen garnicht. Sie haben nur für 
dieſe Seſſion, die ihrer Natur nach nur eine ganz kurze 
ſein kann, darauf verzichtet, die Verſicherungsgeſetze 
aus der vorigen Seſſion wieder einzubringen. Abgeordneter 
Schönlank hat dann noch eine Reihe von Be⸗ 
merkungen gethan, mit denen er unverkennbar nach 
einer beſtimmten Stelle zielte. Ich will darauf 
nicht näher eingehen. Wenn er aber ſagte, daß man an 
irgend einer Stelle abſolutiſtiſche Neigungen hege, ſo kann 
ich ihm erwidern, daß, wenn jemals hier im Hauſe ſich eine 
Mehrheit finden ſollte, die beſeelt wäre von Anſchauungen, 
wie fte in einer großen nationalen Frage der Abg. Schönlank 
äußerte, dann wird es keiner abſolutiſtiſchen Neigung be⸗ 
dürfen, um den Parlamentarismus zu 1 a er wird 
dann von ſelbſt zuſammenſinken, da er die Lebenskraft ver⸗ 
loren haben wird. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Staatsſecretüär v. Bülow: Es ift auf die beiden 
Zwiſchenfälle in Haiti und China hingewieſen worden. Beide 
Angelegenheiten befinden ſich noch in der Schwebe, und das 
legt mir Zurückhaltung auf. Sobald der Zeitpunkt ge⸗ 
kommen ſein wird, werde ich gern bereit jein, dem Haufe 
nähere Auskunft zu geben. Für heute nur eintges Näheres: 
In Haiti haben wir uns nicht zufrieden gegeben mit der 

reilafjung des Lüders, vielmehr halten wir es für unſere 


Midt, Genugthuung für die völkerrechtswidrige 
Behandlung eines Deutſchen zu erlangen. Ich gebe 
mich der Hoffnung hin, daß die haittaniſche 


Regierung nicht zögern wird, unſeren wohlbegründeten und 
maßvollen Forderungen nachzugeben. Wir haben nicht nur 
das gute Recht auf unferer Sekte, ſondern auch den Willen 
und die Macht, unſerem Recht Geltung zu verschaffen. 
(Beifall). In Oſtaſien wollen wir uns nicht in Abenteuer 
ſtürzen. Dazu ift der Herr Reichskanzler nicht der Mann. 
Aber wir halten es nicht für angezeigt, Deutſchland 
von dem Mitbewerb in ausſichtsreichen Ländern 
auszuſchließen. Gerade in Oſtaſten müſſen wir es als 
eine unſerer hauptſächlichſten Aufgaben betrachten, Handel 
und Schifffahrt zu pflegen. Die Beſetzung der 
Tiautſchau⸗Bucht ift erfolgt, einmal um Sühne für die 
Ermordung der Miſſionare, dann aber, um eine größere 
Sicherheit gegen die Wiederholung folder Vorkommniſſe zu 
erlangen. Nach beiden Richtungen hin ſchweben Unter⸗ 
handlungen, und das legt mir Zurückhaltung auf. Ich kann 
aber doch Folgendes ſagen: Wir find gegenüber China erfüllt 
von Wohlwollen und freundlichen Aofichten. (Heiterkeit links.) 
Wir wollen China nicht provoeiren. Wir wünſchen da Forte 


dauer freundlicher Beziehungen. Aber Vorausſetzung 
dafür iſt die gegenfeitige Achtung der beiderſeitigen 


Vortrag halten? Soll mich, my humple self, wie 
die Engländer ſagen, zum Mittelpunkt einer Ge⸗ 
ſchichte machen? Wilhelm, was ſagſt Du? Erlaubſt 
Du es?“ 

„Nur zu, mein Kind! 
Dir vieles!“ ſagte der 
phlegmatiſchem Tone, zum 
i 9 

„Danke beſtens!“ nickte die ſchöne Frau gelaſſen. 
„Alſo ſei es denn! Sie 9 Aus ich bin fen, 
paſſionirte Reiterin, eine „kühne Amazone“ wie ſie 
mich hier in Altweiler getauft haben, und wenn 
ich eben Niemanden habe, der mich begleiten kann, — 
wer lacht da, Pröbelen? Zuweilen habe ich in der 
That Niemanden, ... nun, dann reite ich eben 
allein!“ 

„Das heißt, Du nimmſt einen von den Burſchen 
mit!“ warf der Major ein. 

„Das nenne ich allein reiten, lieber Wilhelm! 
Servants is nobody bekanntlich! So alſo auch neulich 
an jenem denkwürdigen Tage. Es hatte friſch ge- 
ſchneit, war prachtvolle kalte Luft, Sonnenſchein und 
gar kein Wind, mein „Blackfoot“ war entſchieden ebenſo 
vergnügt, wie ich, er tanzte ordentlich unter mir und 
jederte mit den Hufen derartig, daß der loſe Schnee 
wie weißer Staub um mich herumſpritzte. — Hinter 
mir trabte unſer zweiter Burſche, der kleine Rudolf. 
Sie kennen ihn ja Alle, Sie wiſſen, einſchüchternd 
und imponirend iſt die Phyſiognomie des kleinen 
Rudolf nicht: ein blaſſes, ſommerſproſſiges Geſicht, 
ſemmelblonder Kopf, dünne, haltloſe Figur, 
kaum drei Käſe hoch, — mir iſt's überhaupt ein 
Räthſel, daß dies Jammermännchen das Militärmaß 
gehabt hat!“ Fortſetzung folgt.) 


Du weißt, ich erlaube 
Major in gönnerhaft⸗ 
Grgógen der kleinen 


dreißig Jahre geruht hat, 


Dienstag 


Rechte. Die Niedermetzelung der Miſſionare war der Anlaß 
zu unſerem Eingreifen, denn dieſe frommen Leute dürfen 
nidi als vogelfrei betrachtet werden. (Beifall im Centrum.) 

Wir köunen nicht zugeben, daß ſich in China die Anſicht feſt⸗ 
ſetzt, uns gegenüber ſei erlaubt, was man ſich Anderen 
gegenüber nicht erlauben dürfe. Unſere Rechte, unſere 
Flagge müſſen ebenſo geachtet werden, wie die auderer 
Länder. Unſere Intereſſen mijjen die ihnen gebührende 
Würdigung finden. Wir wollen Niemand in den 
Schatten ſtellen, verlangen aber unſeren 
Platz in der Sonne. Wir werden daher an beiden 
Stellen beſtrebt ſein, ohne unnöthige Schärfe, aber auch ohne 
Schwäche unſere Intereſſen zu wahren. (Beifall.) 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Ver.): Die Erklärung der 
Regierung, daß die Vermehrung der Flotte im Intereſſe des 
Handels nöthig jei, ijt jedenfalls mit Freuden zu begrüßen; 
damit wird die Legende zerstört, als halte man Deutſchland 
noch immer für einen rein Ackerbau treibenden Staat. Leider 
haben ſich die Anſchauungen in der Marineverwaltung ſehr 
oft geändert. In der Commiſſion wird jetzt die Regierung 
ihre Forderungen noch näher zu begründen haben. Es wird 
ſich dann zeigen, ob ſie auf dem rechten Wege iſt, oder ob 
ſich das zu Erſtrebende nicht auf anderem Wege beſſer und 
billiger erlangen läßt. Speciell wird zu prüfen ſein, ob eine 
ſolche Vermehrung der Panzerſchiffe nothwendig ſein wird. 
Meine „Freunde weiſen jedenfalls die Vorlage nicht a limine 
ab. Wenn die Regierung hier ein Septennat, fordert, jo 
ſcheint mir das nicht einmal in ihrem eigenengntereſſe zu liegen. 
Der Reichstag befindet ſich in der letzten Seſſion einer 
Legislaturperiode. Da wäre es doch richtiger geweſen, bei 
den Neuwahlen zunächſt einmal das Urtheil der Wählerſchaft 
über den Flottenplan zu hören und ihn dann dem neuen 

Reichstage wieder zu unterbreiten. Ich bin jedenfalls der 
nicht, daß es verfehlt wäre, das Flottengeſetz mit dem 
Septennat noch in dieſem Reichstage durchzudrücken. Die 
Regierung follte ſich mit der Bewilligung der in dieſen Etat 
eingeſtellten Raten begnügen. 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) erklärt, ſeine Partei 
könne die Vorlage in der Form, wie fie eingebracht jet, nicht 
zuſtimmen. Seine Freunde hielten es für richtiger, von Jahr 
zu Jahr die für nothwendig erachteten Bewilligungen aus⸗ 
zuſprechen. Wenn die Yegierung den Schutz der Miſſionare 
als Vorwand zu einer Flottenvermehrung nehme, dann 
müſſe dieſe Regierung doch darauf verwieſen werden, daß ſie 
den Miſſionaren nicht einmal im Inlande den ihnen ge⸗ 
bührenden Schutz gewähre, ſondern ſie ſogar ſelbſt aus dem 
Lande treibe. (Beifall im Centr.) Den Polen, deren Rechte 
die preußiſche Regierung mit Füßen trete (Oho! rechts), 
könne man ſo große Opfer nicht zumuthen. Sie werden 
deshalb keine Oppoſttion aus Princip machen; jie werden 
dem Reiche geben, was des Reiches iſt, aber ſie fordern auch 
ihre Rechte. (Beifall im Centrum.) 

Staatsjecretär Graf Poſadowski: Ich hätte gewünſcht, 
daß der Vorredner hier keine Angriffe gegen die preußiſche 
Regierung gerichtet hätte. Den Ausſpruch, daß die preußiſche 
Regierung die Rechte der Polen mit Füßen trete, muß ich 
als unzuläſſig und unberechtigt zurückweiſen. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr (Fortſetzung der 
heutigen Berathung; Interpellation Baſſermann betr. Maß⸗ 
nahmen gegen die Vertheuerung des Petroleums). 

Schluß 5½ Uhr. 


Los von Oeſterreich! 


Aus Budapeſt wird uns geſchrieben: Der 
öſterreichiſche Reichsrath iſt vertagt, Miniſterpräſident 
Dr. Gautſch unterhandelt nach links und nach rechts. 
Die böhmiſchen Unruhen erſchweren ſeine Verhand⸗ 
lungen: Prag iſt zwar unter dem Standrecht und 
einer ſtarken militäriſchen Beſetzung, wie der officiöſe 
Telegraph ſo ſchön jagt, „völlig ruhig“, aber 
außerhalb Prags werden aus den verſchiedenſten Orten 
Böhmens revolutionäre Ausbrüche gemeldet. Dies iſt 
die Lage Cisleithaniens an dem kritiſchen Tage, welchen 
das ungariſche Cabinet als Endpunkt für den Nachweis 
der Möglichkeit der Ausgleichsvereinbarungen geſteckt 
hatte: it dem 6. Debember läuft die Friſt ab, es 
iſt alle Ausſicht auf einen verfaſſungsmäßigen, 
cisleithaniſchen Beſchluß über das Ausgleichs⸗ 
proviſorium geſchwunden, und die Regierung zu 
Budapeſt iſt nunmehr gezwungen, die einſeiti 
ungariſchen Ausgleichsvorlagen im Parlament einzu⸗ 
bringen. Das iſt der letzte und ſehr künſtliche Verſuch, 
die durch den Staatsact von 1867 geſchaffene Ver⸗ 
bindung von Oeſterreich und Ungarn aufrecht zu er⸗ 
halten. Aber die Ausführung auch dieſes Verſuchs 
ſieht ſich bereits Schwierigkeiten gegenüber, welchen 


eine nicht genau zu beſtimmende, aber gewiß 
nicht ungefährliche Kraft innewohnt. Die 
äußerſte Linke des ungariſchen Parlaments 


hat die Parole „Los von Oeſterreich“ ausgegeben und 
will den Banffyſchen Vorlagen gegenüber „obſtruiren“. 
Was unter Umſtänden eine parlamentariſche Obſtruction 
bedeutet, haben uns eben die Deutſchen im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe bewieſen. Die magyariſchen 
Radikalen ſind in größerer Minderheit, als die Deutſchen 
im Wiener Parlamente, aber ſie haben wenigſtens 


gleich ſtarke Leidenſchaft und werden durch eine 
Geſchäfts - Ordnung begünſtigt, welche die 
Cloture nicht kennt. Es iſt auch nicht 


zu verkennen, daß die ungariſche Oppoſitionspartei 
heute mehr als früher auf die Sympathien eines 
anſehnlichen Theiles des Magyarenthums rechnen 
darf. Denn die Deduction der Oppoſition iſt wohl 
geeignet, auf einen geſunden politiſchen Sinn ein⸗ 
zuwirken und die Perſonal⸗Union als die einzig ſichere 
Gewähr für die conſtitutionelle Freiheit erſ heinen zu 
laſſen. Der Gedanke erſchreckt, daß, wenn in der 
öſterreichiſchen Reichshälfte Geſetz, Recht und 
Verfaſſung in die Brüche gehen und eine nach einem 
Auflöſungsproceß ausſehende Gährung eintreten konnte, 
es nur vom Zufalle abhängig ſei, ob ſich nicht auch 
ein „ungariſcher Badeni” finden lajje, der die Hand fo 
an die conſtitutlonellen Rechte des ungatijchen | gz 
Volkes lege. Dieſe letzteren auf alle Fälle 
ſicher zu ſtellen, gebe es kein zuverläſſigeres 
Mittel, als die ſchärfſte Betonung des parlamen⸗ 
tariſchen Regims in Ungarn und die Errichtung 
der Perſonalunion, welche das Tiſchtuch zwiſchen 
Oeſterreich und Ungarn zerſchneide, ſo daß der geſunde 
magyariſche Staatskörper nicht durch den kranken ci8: 
leithaniſchen giftige Anſteckung erfahre. Das iſt eine 
Logik, welche abſolut etwas für ſich hat und auf viele 
Magyaren wohl eine beſtechende Wirkung zu üben 
vermag. 

Es iſt ja nicht ausgemacht, daß die ungariſche 
Oppoſition ihre Drohungen mit äußerſter Energie auf 
alle Fälle ausführt. Vielleicht gelingt es der viels 
geſchickten Staatskunſt Banffys, die extreme Parla⸗ 
mentsobſtruction dieſes Mal noch hintenan zu halten 
und die Linke umzuſtimmen. Aber überſchätzen darf 
man die Fähigkeiten dieſes Staatsmannes auch nicht. 
Ohne feine zweifelhafte Politik, man kann fogar 
ſagen: ohne ſeine e Unterſtützung hätte 
das Cabinet Badeni ſich nicht ſo überlange 
in Oeſterreich behaupten können, wäre 
nicht der Ausgleich als geſcheitert oder doch auf ſehr 
unbeſtimmte Zeit vertagt anzuſehen. Gerade in dieſer 
wichtigen Frage hat der ungariſche Miniſterpräſident 
eine unſichere, taſtende Haltung, eine ſchwankende 
Politik bewieſen, welche der Vermuthung Raum giebt, 
daß er auch in der Folge ſich nicht immer unbedingt 
als Herr der Lage zeigen mag. Möglich iſt es daher, 
daß die Dinge ſich raſch erfüllen. Ebenſo möglich auch, 
der un Ki OUI Aber fie wird 

en, e den letzten Stein, au 
dem die aee ger PORE e n ung durch 
inweggeriſſen und Platz für 
ein Ungarn gemacht hat, das „ls se Oesterreich ik. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Stalienijche Miniſterkriſe. Daß das Cabinet 
Rudini an einer tiefgehenden Uneinigkeit litt und der 
Miniſterpräſident zur Stärkung ſeines parlamentariſchen 
Rückhalts ſeit langem den Eintritt dieſes oder jenes 
Mitgliedes der Linken erwog und darüber verhandelte, 
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9 |] das allein die Bürgſchaft für die Zukunft gewährt. 


December. 


war eine alte EJ So hat ein verhältnißmäßig 
geringer Anlaß, die Parlamentsabſtimmung über eine 
Frage des Avancements, genügt, um eine partielle 
Meiniſterkriſe herbeizuführen. Das Geſamtminiſterium 
hat die Gelegenheit benutzt, um 5 Demiſſion einzu⸗ 
reichen. Aber es leidet keinen Zweifel, daß Rudini 
wieder mit der Neubildung des Gabinet8 betraut wird. 
Er hat es dann bequem, die ihm läſtig gewordenen 
Miniſtercollegen — die Minſſter des Kriegs, der 
öffentlichen Arbeiten und auch vielleicht des Aeußern — 
auszuſchiffen und dafür andere einzunehmen, mit deren 
Hilfe er die parlamentariſche See beſſer beſtehen kann. 
In Paris trägt man ſich dieſes Mal, wie bei jeder 
Tömiſchen Kriſe, mit der Hoffnung einer franzoſen⸗ 
freundlichen Schwenkung der italieniſchen Regierung, 
dürfte ſich aber wieder, wie ſchon ſo oft, täuſchen. 
Die Verhältniſſe find ſtärker, als die luftigen 
romaniſchen Sympathien. Irgend welcher ernſter 
Charakter kann der gegenwärtigen Miniſterkviſis nicht 
beigemeſſen werden. 
Nom, 7. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Die „Italia“ weiß über die Miniſterkriſis zu berichten, 
daß der König dem Marcheſe di Rudini das Mandat zur 
Neubildung des Cabinets angeboten habe, daß 
jedoch di Rudini unter Ausdruck ſeines tiefften Dankes für 
das Königliche Vertrauen vor der Uebernahme des Auftrages 
den König um Bedenkzeit gebeten habe. 


22 \ 


Die Botſchaft des Präſideuten Vince Kinley an 
den Congreß beglückwünſcht zunächſt den Congreß dazu, 
daß Friede und freundſchaftliche Beziehungen zu allen 
Nationen ungeſtört fortdauern. Sodann betont die 
Botſchaft, daß, nachdem die Tarifgeſetzgebung „BEOEONEL | a 
iei, die Währungsfrage die nächſte dringende Frage fei. 
Der Präſident empfiehlt angelegentlich, daß, ſobald die 
Einnahmen zur Deckung der Ausgaben der Regierung 
ausreichen, die Noten der Vereinigten Staaten, nach⸗ 
dem ſie in Gold eingelöſt wurden, bei Seite gelegt und nur 
im Austausch gegen Gold wieder ausgegeben werden follen. 
Im Anſchluß hieran erklärt der Präſident ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu den in dem Bericht des Schatzſecretärs 
Gaje enthaltenen Vorſchlägen betreffend das Währungs⸗ 
und Nationalbankweſen. Sehr ausführlich beſpricht 
die Botſchaft ſodann die kubaniſche Frage; 
es ſei nicht der Wunſch Amerikas, aus Spaniens 
Mißgeſchick Nutzen zu ziehen; es wünſche nur zu 
ſehen, daß die Kubaner ſich eines Maßes von 
Autonomie erfreuen, welches das unveräußerliche Recht 
der Menſchheit ſei. Die ſpaniſche Regierung habe in 
ihrer Erwiderung auf die letzten Vorſtellungen der 
Vereinigten Staaten zugegeben, daß letztere durch den 
Krieg hart betroffen ſeien und habe politiſche Reformen 
verſprochen, welche Kuba innerhalb eines annehmbaren 
Zeitraumes pacificiren ſollen; über dies ſei General 
Weyler, deſſen brutale Maßnahmen die gefittete 
Welt erhpört hätten, abberufen worden. 
In Bezug auf den Verkauf der Kanſas⸗Pacific⸗Eiſen⸗ 
bahn führt der Präſident aus, daß, wenn keine 
höheren Gebote als der Anſatzpreis eingingen, die 
Regierung von ihrer nahezu 13 Millionen Dollar 
betragenden Forderung an die Bahn nur 2500000 
erhalten würde. Der Präſident meint, daß die 
Regierung ermächtigt ſei, ihrerſeits zu bieten und 
erklärt, daß er bereits den Schatzſecretär in dieſem 
Sinne angewieſen habe. 


Zur Marinevorlage bringt die amtliche „Berliner 
Correſp.“ einen längeren Artikel, der namentlich den 
gegen die ſiebenjährige Feſtlegung des Beſtandes geltend 
gemachten Bedenken entgegentritt a> am Schluſſe 
ausführt: 

Wer eine ſtarke Flotte will, die in Wahrheit Deutſch⸗ 
lands Seeintereſſen dienen kann, muß auch das Geſetz wollen, 
Ein großes 
Reich, für das die Seegeltung eine Lebensbedingung iſt, kann in 
ſeiner Marine nicht von der Hand in den Mund leben, ſondern 
muß feſten und dauernden Boden unter den Füßen haben. 
Es handelt ſich hier nicht um eine andere Vertheilung der 
eonſtitutionellen Rechte, ſondern um das wirthſchaftliche Ges 
deihen der Nation und die Sicherheit des Vaterlandes. Die 
verbündeten Regierungen find der Ueberzeugung, den einzig 
richtigen Weg zum Ziele mit dem Flottengeſetze eingeſchlagen 
zu haben. Wir glauben, daß auch die Volksvertretung mehr 
nuf das Wohl von Reich und Volk als auf parlamentariſche 
Formfragen bedacht ſein wird. Ein anderes Vorgehen hieße 
die Rechte des Volkes zu Gunſten der Rechte des Reichstages 
geführden. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 6. Dec. Heute morgen hörte der Kaiſer 
die Vorträge des Chefs des Civilcabinets, Wirkl. Geh. 
Rath Dr. Lucanus und des Chefs des Marine⸗ 
cabinets, Contreadmirals Frhrn. v. Senden⸗Bibran. 
Zur heutigen Abendtafel iſt "ber Vorſtand der General⸗ 
iano RAR 

Aus Wien wird gemeldet: Aus Anlaß des 
Ablebens des Admirals Freiherrn v. Sterneck traf 
noch geſtern eine ſehr warm „gehaltene Beileidsdepeſche 
Kaiſer Wilhelms an Kaiſer Franz Joſef ein, die dieſer 
in gleicher Weiſe beantwortete. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlich die Ver⸗ 
ordnung betreffend die Ausführung der am 9. September 
1886 zu Bern geſchloſſenen Uebereinkunft wegen 
Bil dung eines internationalen Verbandes zum Schutze 
von Werken der Literatur und Kunſt. 

Nürnberg, 6. Dec. Amtliches Ergebniß der am 

2. December ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl für den 
Wahlkreis Nürnberg I. Abgegeben wurden ins- 
geſammt 34 282 Stimmen. Davon erhielt Oertel (Soc.) 
20 173 Stimmen; derſelbe ift ſomit gewählt. Der 
deutſch⸗freiſinnige Candidat Barbed erhielt 11 550 


Stimmen. 
Ausland. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 6. Dec. Der Kaiſer 
äußerte ſich Sonnabend beim Delegationsmahl zu dem 
Jungtſchechen Dr. Herold in den ſchärfſten Ausdrücken 
über das Verhalten des Prager Bürgermeiſters 
Dr. Podlipny. Der Kaifer fol gejagt haben: „Ihr 
Bürgermeiſter iſt an allem Schuld. Es iſt geſchürt 
worden. Ich weiß, daß die Abgeordneten einen 
ſchweren Stand haben. Was der Bürgermeiſter ge⸗ 
ſprochen hat, iſt nicht zu billigen!“ 


Marine. 


Die zweite Diviſton des N geht am 

15. December früh von Kiel nach Oſtaſien ab 
— Laut telegraphiſcher Meldung an das Sber⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Falke“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitün Wallmann, am 10. November d. 38. in Apia an- 
ekommen. S. M. „Oldenburg“, Commandant 
Goruetten:Gapitin Wahrendorff, Ut am 5. „December in 
Plymouth angekommen und beabſichtigt am 7. December nach 

Gihraltar in See zu gehen. 


= 
d 
Neues vom Tage. 
Vierfacher Mord. 

Charlottenburg; 7. Decr. (W. T.-H, Telegramm). 
Montag wurde die Ehefrau des Bohners Liebert und 
deren 7119 55 Sohn durch Revolverſchüſſe ge 
tödtet. ie beiden jüngeren Kinder ſind ſchwer verwundet 
in ihrer Wohnung aufgefunden. Der Zuſtand der Kinder 
ift hoffnungslos. Liebert iſt unter dringendem Verdacht 
des vierfachen Mordes verhaftet. 

Aus dem Goldlande, 

Die Nachrichten von Klondyte ſind höchſt traurig. Der 
amerikaniſche Briefträger Brauer, der am 27. September von 
den Goldfeldern abreiſte, ſpricht ſich über die dortige Lage 
wie folgt aus: „ 725 ſehe nur ein Mittel der Rettung für die 
jetzt in Dawſon City befindlichen Bergleute: die furchtbare, 
400 engliſche Meilen lange Reiſe trotz Ja Winters nach 
Fort Yukon gu verſuchen. Eine entſetzl Damon Gito 
ſteht für Alle bevor, die nicht vor dem Ir hung amſon City 


a 


Nr. 286. 


hatte die Mehrzahl 


r einen 
Lebensmittel für vier Mon ale, ber el, ihon 
Monat. Ende September zahlte man für 1 ſenthalts 
2,25 Dollars. In den letzten Tagen A u 
Klondyke forderte der Verwalter der 1 R 
ſchaft Alle, die nicht Lebensmittel für 5 ko urnerikaniſche 
beſäßen, auf, ungeſäumt fortzuziehen. : t ernden Berg 
Negierung geht mit dem Plan um, den We Die meiften 
leuten in Klondyke Lebensmittel zu ſenden. 
ind Amerikaner. 
Bergleute f . de e " 
Die „Brest, Ztg.“ ſchreibt: Der Logirhau AM 
in Bad Salzbrunn, 48 Jahre alt, me Ss allzu⸗ 
Eirkus Renz in Breslau mit dem Tode 1 reh feines 
ſtarke Lachen über Glownjcenen hatte ein, 1975 verurſachte. 
Bruches im Gefolge, was fein ſchnelles Hinſchei g 
$ 


verlaſſen. 


er Scharf 
ch des 


8 
Palermo, 7. Decór. Während der Aufführung. eine 


; nzerin 
Ballets in der hieſigen Oper riß die Maschinerie Die Zan In 
Visconti und 3 andere Künſtler ſind ſchwer (ejst 
Folge der Panik find mehrere Zuſchauer verletzt. 


Locales. 


* Witterung für Mittwoch, 8. Der. 
wenig 1 din Sau 8,—, Sl. 3,44, 
M.⸗U. 7,87. 

i Vorſi 
* Perfonalien. Zum ſtellvertretenden 
Schiedsgerichte der Arbeiterverſicherung in Sn ache 
Neige, Aſſeſſor Geiß ler daſelbſt ernann Disciplinar⸗ 

Zum Präſideuten der Kaiſerlichen d ugeiger de 
kammer in Danzig iſt nach dem n uewen 
Königlich preußiſche Landgerichtspräſident v. 

ZEE ernannt worden. Herr 
itbürger, 
Unſer M e kae 
icjuerbanbes , 
6. Riemer,! 


arke Wine 
15 M. „A. 2,48, 


den der 
genden der 


Jena bei - heit. 
Director Brettmann, das Het der | golbenen ned 
Herr Sch. beging erſt vor drei Jahren das BA Gi 
50 jährigen Amtsjubiläums, bei welcher See 
wir einen längeren Artikel e me 
dienſte des Jubilars eingehend würdigte „a der 
* Dte Provinzial⸗Verfammlung des e re 
Laudwirthe für die Provinz Weſtpreußen n uje zu 
17. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im Schützen ade 8 
Graudenz ſtattfinden. Der erſte Borgen +. fein 
Bundes Herr von Plötz⸗Döllin gen 
Erſcheinen zugeſagt. n 
* Aus der Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Re 
mannſchaft vom 1. December 1897. 1. Eine © Sean der 
den Wunſch nach Vergrößerung der Drehſcheibe eng 
Judengaſſe ausgeſprochen. Sie erhält nach ihrer Mitt 
eine größere Anzahl dreiachſiger Eiſenbahnwagen un webe N 
durch die Vergrößerung in die Möglichkeit verſetzt ude ngaſſe 
dieſe Wagen zur Entladung vor ihren in d Ju dungen 
gelegenen Speicher zu nehmen, wägrend ſie jetzt die La Ver⸗ 
vom Iunenbahnhof abfahren muß. Die Koſten der 
größerung ſind auf 3000 Mk. veranſchlagt. Das Vor 
Amt beſchließt, ſie auszuführen, wenn die gaze Oberseite 
Koſtenbeitrag von 1500 Mk. leiſtet. 2. der Herr Oberp 
theilt mit, daß an Stelle des Herrn Heller zum lan 
ſchaftlichen Mitgliede des Vorſtandes der producta 
Herr Pferdmenges in Ad. Rahmel und an Ste ý 
letzteren, der bisher ſtellvertretendes Mitglied war 
R. Burandt in Gr. Trampken ernannt worden find. 
A. Brettſchneider wird als Sachverſtändiger für 
und t und für Feſtſtellung der Menge d enen 
vereidigt. 4. Der Magiſtrat lehnt den ihm danger 
Ankauf der der Kabrun'ſchen Stiftung gehörigen als 
ſammlung ab; er ſchlügt vielmehr vor, die Sammlung f en 
Eigenthum der Stiftung neben der dem Gymnaſium gehalten. 
Münzſammlung aufzuſtellen und mit dieſer zu verw den. 
Damit erklärt ſich das Vorſteher⸗Amt einverſtan 
5. Zum Mitglied des Bezirks⸗Eiſenbahnrathes Bromberg tell⸗ 
die Jahre 1898/1900 wird Herr Damme, zu ſeinem odda 
vertreter Herr Berenz gewählt. 6. Gutachten in Bingung 
fachen: a. Die Frage nach der Bedeutung der Beding 1164 
„33 Monatsziel mit 2 Procent Sconto” wird dahin beine 
wortet, daß ein Abzug von 2 Procent ED, wenn ine? 
Monate nach Lieferung Baarzahlung erfolgt. Bei e 
Commanditgeſellſchaft handelt es ſich um ble Frage, igt 
uſancemäßig der perſönlich haftende Geſellſchafter berech ent⸗ 
iſt, Haushaltsgeld aus der Caſſe der Geſellſchaft 95 Ger 
nehmen. Das Vorſteheramt erklärt, daß, wenn auch b ei el 
geringen Zahl der in Danzig beſtehenden Commanditge 
ſchaften von einem Handelsgebrauch nicht wohl gel allen 
en könne, doch in den ihm bekannt gewordenen fter 
das fragliche Recht dem perſönlich haftenden Gejeli WAL 
zuſtehe. Es ergebe ſich das auch daraus, daß die Gi liet 
des Commanditiſten nicht als ſelbſtſtändige Maſſe verwa 
wird, ſondern in der Geſchäftscaſſe mit enthalten iſt. anz 
* Von der Weichſel. Der Strom iſt wieder ter, 
eisfrei. Waſſerſtand geſtern Mittag in Thorn 0,18 Me 
in Marienburg 0,38 Meter. der: 
* Der oſtdeutſche Zweigverein für Rübenzu berg 
induſtrie hält Mittwoch, den 15. d. M. in Brombe 5 
eine Generalverſammlung ab; in derſelben wird Ur 
auch eine Beſprechung über die Errichtung finden 
techniſchen Hochſchule im Oſten ſtattfin 
O. Br. Die Weihnachtsmeſſe des Vereins „Bean 
wohl“ entſprach im Verlauf des zweiten Tages V d 
auf den Erwartungen, welche am erſten Tage gendert 
wurden. Die Zahl der Beſucher wird den elfhun 
Gäſten des Sonntags kaum nachgeſtanden Haben, 
der Ueberfülle der Ausſtellungsgegenſtände 
bemerkbar werdende Lücken auf den Verkaufstiſ 
bald wieder ausgefüllt werden, und manche beachten Fr 
werthe Arbeit gelangte nun erſt zur Geltung. ge 
Pralinee⸗ Verkäuferin, zum Beſten der gauspfled ft. 
hatte ihre Vorräthe bereits am erſten Abend erſchöp 28 
Nachmittags um 4 Uhr des zweiten Ta 20 
waren fämmtliche Meſſelboſe vergriffin 
und konnte der lebhaft ſich ſteigernden Nachfrage m 
Laufe des Abends nicht mes genügt werden. 
Donnerstag, als am letzten Verkaufstage, findet yatt. 
en bereits um 5 Uhr Nachmittags f 
Die Ziehung der Gewinne erfolgt Frei 
Vormittag. Abend 
* Der Prlvat⸗Beamten⸗Verein hielt geſtern den 
im Café Franke eine Monatsverſammlung ab. ach 
geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſitzenden, 9 
Döiekcarzik ſind dem Verein im October 6 merhaugt 
im November 9 neue Mitglieder beigetreten. yebe í 
find in dieſem Jahre ca. 50 Mitglieder neu eingetreten in 
daß der Verein zur Zeit über 200 zählt. Das vom 05 ge 
herausgegebene Tagebuch ift jetzt jomeit fertiggeſtellt, da 
den Vereinsmitgliedern demnächſt zugeſtellt werden 
Aus dem Kreiſe der Mitglieder war die Anregung erg n 
künftighin mehr die Geſelligkeit zu pflegen. Dieſer onreg 
Folge gebend hat der Vorſtand ein Programm entwo naith 
Nach demjelben wird am Sylveſter ein Familienabend arta röta ag 
im Januar neben der Monatsverſammlung Katſers Geburt 
durch einen Feſtcommers gefeiert, im Februar au Ei 
Monatsverſammlung noch ein öffentlicher AAC 
ſtattfinden. Im März wird neben der Monatsverſam! vo 
noch die Hauptnerſamialung abgehalten. In der Zei t i 
Mai bis September ift jeden Montag Zuſammenkun 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. Gegen Vorzeigu ng ha 
Mitgliedskarte haben die Mitglieder freien Eintritt, 
lich findet Anfang Juni ein Ausflug in die g dieſes 
Wälder ſtatt. 17 en und ri: einen 
Programms ielt err ngenieur ür b 
Vortrag über den Bau moderner Sele 
Schon in den dreißiger Jahren gab es in Nordame 
Schnelldampfer, die auf den Flüſſen verkehrten gacht de 
Geſchwindigkeit von 14 Knoten hatten. Auch die it 
Sultan Abdul Haziz hatte eine Geſchwindigkelt ipie 
RZ 5 Knoten und galt damals als das berühmzeſte iffen 
chdem Redner die Hauptunterichtede zwiſchen den ſchäftigte 
der Kriegs⸗ und der Handels⸗Marine beſprochen, In 
er fid eingehend mit der Bauart, der Einrichtung on d 
Form unſerer heutigen modernen S Sdnelldampieć en Um dien 
er verichiedene, wie den „Regiſt on“, „Wil h ene 
Großen“, die „Columbia“, „City of Pi Aus⸗ 
nd die „CTampania“ als Betipiele für (el, 
führungen nannte. Auf die Stabilität, die PWT 
Maſchinen und die Wohnlichkeit muß 
folder Schiffe den Hauptwerth legen. Auch d 
der waſſerdichten Abtheilungen, der lone auser, ngen 
beſprach Herr Körner. Er ſchloß feine Aus führ die Völker 
den Worten des Profeſſor Treitichte: „Wenn Aer, 
mündig werden, ſchicken fie ihre Schiffe über das Redner 
nicht nur Handels: ſondern auch Kriegsſchiffe“. 
der Hoffnung Ausdruck, daß bie | lottenfrage, 


55 


anche 


Nr. 286. 


Über, 
fia Sy au der Tagesordnung ſteht, eine friedliche Löſung 
dankte 2 „Der Vorſitzende Herr Dziekcarzik 
lchrreig errn Körner im Namen des Vereins für den 
chen und intereſſanten Vortrag. 
Dan ię in Gebrauchsmuſter iſt für Ewald v. Lettow⸗ 
EM einen aus einer Waſſerwaage beſtehenden 
ir zur Erleichterung des Geradehaltens von Schuß⸗ 
eingetragen. 
„Ein iulager Schleuſe, 6. December. Stromab: 
Bereng, Dat, von Königsberg mit div. Gütern an Emil 
s . dig. 
Bafe c Tobſucht verfallen iſt geſtern in der Milchkannen⸗ 
würde ar Reutier Pr. aus Kahlbude. Der Unglückliche 
Arb ittels des ſtädtiſchen Sauitätswagens nach dem 
— 


N 


eitshauſe geſchafft. 


BEN . NY EB PILA NM: 
Provinz. 


gelt Zoppot, 6. Dec. 
fatu o abend im „Hotel Pommerſcher Hof“ feine 


Febresbericht zählt der Verein zur Zeit 21 Mitglieder. 


n. Die Caſſe ſchließt mit einem Beſtand von 
Mk. ab. Die Vorſtandswahl ergab folgendes 
und aa Zech und Kniſchewski Vorſitzende, Hoffmann 
Hillmer Schriftführer, Schallhorn Caſſirer. Herr 
Vortuborn hielt ſodann einen beifällig aufgenommenen 
Reform über „Hexenproceſſe zur Zeit der 
bun mation“. Mit der nächſten Conferenz ver- 
abend ſoll im „Hotel Pommerſcher Hof“ ein Herren⸗ 
des veranſtalttet werden. — Die Damen⸗Abtheilung 
im eligen Turn⸗Vereins veranſtaltet am Sonnabend 
Die Victoria ⸗Hotel ihr erſtes Schauturnen. 
wurmt ebungen erfreuten ſich allſeitigen Beifalls und 
Mei e deshalb der Leiterin der Abtheilung, Fräulein 
Neben Danzig, mehrfach uneingeſchränktes Lob gezollt. 
Auffüt den turneriſchen Vorführungen war auch für 
Gi hrung von kleinen Schwänken 2c. geſorgt. — 
an W eigenthümlichen Schickſal erlag die für heute 
„ja ündigte Verſammlung des hieſigen Volks⸗ 
6 3 eins. Der Verein, der am Orte bereits ſeit 
mo ahren beſteht, hält während der Wintermonate all⸗ 
Kr natlich eine Sitzung ab, in welcher neben politijchen 
heut belehrende Vorträge gehalten werden. Die für 
N e in Aussicht genommene Sitzung iſt nach Angabe 
| m orſitzenden, des Zimmermeiſters Wilm, bereits 
Ein Freitag vorſchriftsmäßig polizeilich angemeldet. 
A Beſcheinigung darüber iſt aber bis zum Beginn 
| nicht anberaumten Berjammiung dem Anmeldenden 
Ver ertheilt worden. Mit Rückſicht auf das beſtehende 
weinsgeſetz mußten die ſehr zahlreich Erſchienenen 
Ob errichteter Sache auseinandergehen. — Herr 
im Utlieutenant Burrucker beabſichtigt am Donnerstag 
gi, Kaiſerhof“ für die Mitglieder der evangeliſchen 
fi genbaucommiſſion ſowie für alle Diejenigen, welche 
* die Erbauung einer evangeliſchen 
in che am Orte intereſſiren, eine Sitzung abzuhalten, 
| Bier er über Mittel und Wege zur Erreichung dieſes 
4 es berathen werden foll. 
| E Putzig, 6. Decbr. Ein impoſantes Gefolge be- 
| kg ete heute die irdiſche Hülle des fo früh aus dem 
Anen geſchiedenen Stadtcaſſenrendanten Herrn Georg 
ort zur letzten Ruheſtätte. An der Spitze des 
kauerzuges marſchirte der Kriegerverein, dem der 
üännergeſangverein folgte. Im Gottes hauſe, wo Herr 
Arrer Borna ſprach, ließ der Kirchengeſangverein, 
Grabe und auf dem Wege dorthin der Männer⸗ 
ſangverein Trauerweiſen erklingen. 


Johann Peter von hier, in dem Alter von zwölf 
fuhren ſtehend, hat 7 bezw. 3 ſchwere Diebſtähle auf 
af. Kerbholze. Mittelſt Nachſchlüſſels wurden Spinde, 
en. en dc. geöffnet und Kleidungsſtücke, Betten 2c. 

3 und verkauft. Eine recht große Raffinirtheit 

en en dieje Schulkinder bei ihrem Treiben bereits 

15 wickelt. Dem Antrage der Staatsanwaltſchaft 

mäß erkannte die Strafkammer auf 6 bezw. 4 Monate 
Gefängniß. . 


. Marienburg, 6. Dec. Als Hilfsarbeiter beim 
Giefigen et vom 1. December Herr Seeretär 
8 chneem ann aus Geeſtemünde angeſtellt worden. — 
Su der heute erfolgten Stadtverordneten⸗ 
tich wahl in der 3. Abtheilung wurde Herr Ober- 
rer Hennig gewählt. — Die von dem Orgelbauer 
fun Goebel in Wormditt für die katholiſche Kirche 
N Di. Damerau erbaute neue Orgel ift am Sonntag 
Benutzung genommen worden. 
Con, Stargard i. P., 6. Dec. Der Hauptmann und 
Renpagnie⸗Chef v. Haine vom Kolberg'ſchen Grenadier⸗ 
1 dument Nr. 9 hierſelbſt erlüßt nachſtehenden Aufruf: 
on Mark Belohnung! Frau v. Haine zu 
Sa gari wird andauernd verdächtigt, durch anonyme 
el efe den Herrn Landrath v. Glaſow und deſſen Gattin 
Mäc ist zu haben. Wer den Thäter ſo namhaft 
anie” daß derſelbe mit Erfolg zur gerichtlichen Ver⸗ 
I wortung gezogen werden kann, erhält obige Be⸗ 
nung,“ 
im u, Nenſtadt. 6, Dec. Im November wurden 
vi ſtädtiſchen Schlachthauſe 95 Rinder, 198 Stück Klein⸗ 
» und 197 Schweine geſchlachtet. Die Einnahmen 
k tugen 991,65 Mk. — Der Männer⸗Turn⸗Verein 
wellichtigt eine Fraue n⸗Abtheilung einzurichten, 
fot. E durch eine geprüfte Turnlehrerin geleitet werden 
1 Herr Hotelbeſitzer Aleckner hat ſein Hotel 
R den zeitigen Schützenwirth Herrn Wick für den 
| Preis von 75 000 Mk. verkauft. — Das Schützenhaus 
Ard am 1. October 1898 neu verpachtet. 
Din; Graudenz, 7. Deebr. Aus Anlaß des 25 jährigen 
Greigentenjubilcums des Herrn Jeget hatte die 
| raudenzer Liedertafel am Sonntag eine Benefiz⸗ 
| pig elung im Stadttheater veranſtaltet, die einen 
| Eunzenden Verlauf nahm und dem Jubilar viel 
| ten brachte. 
. Schwetz, 6. Dec. Die geſtern hier ſtattgefundene 
w tide Wühlerverſammlung war von etwa 
w Perſonen beſucht; Beſitzer, namentlich aus dem 
Restlichen Theile des Kreiſes, waren ſtark vertreten. 
ach Eröffnung der Verſammlung durch Herrn Juſtiz⸗ 


ach Apel nahm Herr Holtz⸗Parlin das Wort und 3200 


gitte aus, daß dem bisherigen Wahlcomitee zur 
y rung und Förderung deutſcher Wahlintereſſen der 
entwurf gemacht worden ſei, es hätte ſich das Comitee 
qaet Zeit eigenmächtig und ohne Zuſtimmung der 
zu ler gebildet. Um nun dieſem Vorwurf 22 
inja Begnen, habe der bisherige engere Wahlausſchu 
hei ter letzten Sitzung beſchloſſen, ein neues Wahleomitee, 
AKtecbend aus 150 Perſonen aus allen Theilen des 
1 ang des unter Zuſtimmung der Wähler aufzuſtellen, 
die welchem der engere Ausſchuß gebildet und welchem 
ing tung der Geſchäfte übertragen werden ſoll. Es 
Inder deshalb am nächſten Sonntage eine Verſammlung 
rächt Vertrauensperſonen ſtatt, deren Aufgabe zu⸗ 
TSN darin beſtehen wird, ein neues Statut zu 
enthen und einen Wahlcandidnten aufzuſtellen. 
Ne müchſt ſollen Wahl⸗Verſammlungen in 
und enburg, Kommorsk, Brattwin, Oſche 
ego teren größeren Orten ſtattfinden. Zur erſten 
faj 9 der Koſten wurde eine Tellerſammlung ver- 
Spa tet; welche den Betrag von 202,20 Mark ergab. 
8 ter follen die Wähler aufgefordert werden, ſich zur 
| tinj ung eines jährlichen Beitrages nach Selbſt⸗ 
Verhütung zu verpflichten. í 
chohmmlüng vom Vorſitzenden ausdrücklich hervor⸗ 
A Oben wurde, daß die Verſammlung eine deutſche 


nicht daß etwaige Anweſende, welche der Partei 
ein „angehörten, den Saal verlaſſen ſollten, that dies 
| bisg atholiſcher Wähler mit deutſchem Namen, der aber 
ſonder nicht nur für den polniſchen Candidaten geſtimmt, 
gejagt auch für ihn lebhaft agitirt hat, nicht und 
ah dies erſt auf wiederholte energiſche Aufforderung. 


wittwe Reinhold von 


Elbing, 6. Dec. Das Zwillingspaar Margarethe 


Obwohl bei Eröffnung der höh 


Dienstag 
* Dt. Krone, 6. Dec. 


hier eine Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des inländiſche 
Deutſchthums gegründet, der ſofort 34 Mitglieder bei⸗ 
traten. Den Vorſitz führt Oberſtlieutenant a. D. Hubert. | 


r. Roſenberg, 6. Deebr. Das Vertrauen ihrer 


Herrſchaft hat das Dienſtmädchen des Kaufmanns 
Lenz arg gemißbraucht. 


Daſſelbe entwendete im Laufe 
der Zeit eine Unmenge von Waaren, wie Geſchirr, 
Gläſer ꝛc. Eine Abnehmerin fand fie in der Arbeiter⸗ 
hier, welche die geſtohlenen 
Sachen abholte und verkaufte. Da die R. ſich durch 
dieſen einträglichen Handel ein kleines Heirathsgut 
erworben hatte, wollte ſie in acht Tagen eine neue 


Ehe eingehen und nach Weſtfalen ziehen. Da jetzt der 


Verkauf der vielen Sachen zur Anzeige kam, dürfte 
die Reiſe wohl etwas aufgeſchoben werden. Mehrere 
Wajchtórhe mit geſtohlenen Sachen wurden noch bei 
ihr beſchlagnahmt. — Der Rittergutsbeſitzer Heudtlaß 
zu Rahnenberg iſt zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Seeberg ernannt und der Beſitzer Hermann 
Höft als Gemeindevorſteher für Roſenau gewählt. 

* Alleuſtein, 6. Dec. Der Metalldreher Adolf 
Dreher aus Danzig unternahm am 1. October 
eine Beſuchsreiſe zu ſeinen in Oſterode lebenden Ver⸗ 
wandten. Am 2. October begab er ſich mit einem 
Vetter nach dem K.ſchen Schanklocal. Hier gerieh er 
mit dem Garniſonlazarethwärter Krüger in Streit, 
wobei er ſich ſo laut benahm, daß er hinausgeworfen 
wurde. Kurze Zeit darauf verließ Krüger das Local 
und begab ſich auf den Hof; hier folgte ihm D. 
unbemerkt und verſetzte ihm hinterliſtig zwei Meſſerſtiche 
in den linken Oberarm. Die hieſige Strafkammer 
erurtheilte ihn dafür zu einem Jahr Gefängniß, 
beſchloß auch feine ſofortige Verhaftung. 

* Königsberg, 6. Decbr. Die Feier des 250jährigen 
Beſtehens der Neuroßgärtner Kirche vollzog 
ji) am Sonntage in äußerſt feierlicher Weije Herr 
Pfarrer Gundel, der erſte Geiſtliche der Genfinde, 
hielt bie Feſtpredigt. Der Conſiſtorialpräſident Frei- 
herr D. von Dörnberg überreichte dem Geiſtlichen 
den Rothen Adlerorden vierter Claſſen. Koſtbare 
Geſchenke waren der Gemeinde geſpendet worden. 

* Juowrazlaw, 6. December. Die Deutſche Bank 
in Berlin hat zur Erweiterung ihres hieſigen Fabrik⸗ 
etabliſſements den Herrn Gryzewski gehörigen Luxus 
pferdemarkt für 240000 Mk. gekauft. 

* Eydtkuhnen, 4. Decbr. Der Sohn eines hieſigen 
Tiſchlermeiſters beſchäftigte ſich fchon ſeit mehreren 
Jahren aus eigenem Antrieb mit dem Bau einer 


Drehorgel, ohne irgend welche Borbildung genojjen, 


zu haben. Das eigenartige Kunſtwerk fand allgemeinen 
Beifall. Der junge Mann iſt damit belohnt worden, 
daß ihm die Berechtigung ertheilt worden iſt, als 
Einjährig⸗ Freiwilliger auf Staatskoſten 
ſeiner Militärpflicht zu genügen. h 3 

i Pillau, 6. Dec. Herr Regierungsbaumeiſter 
Hagen von hier iſt nach Berlin verſetzt. Derſelbe er- 
baute fich f. Zt. auf dem ruſſiſchen Damm ein Privat- 
haus aus Holz in Schweizerſtiel, welches jetzt vom 
Staat übernommen werden jol. | 

* Pelplin, 6. Dec. Der Herr Biſchof hat folgenden 
14 Klerikern die Subdiakonatsweihe in der 
Kapelle des Klerikal⸗Seminars ertheilt: den Herren 


Galinski, Gollnick, von Jezierski, Kralewski, Lorenz, 
Mackowski, Metzner, Pape, Potrykus, Schulz, Suwinski, 


Wachowski, Wojtaszewski und Ziemkowski. — Der ver: 
ſtorbene Dompropſt Klawitter hat ein Legat von 
3000 Mk. für den Ausbau des Pelpliner Domes 
beſtimmt. Herr K. war vormals Pfarrer in Gr. 
Schliewitz und Zakrzewo. 


Tetzte Zandels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 7. December. 

Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 889 Mk. 8,70 bis 
8,77½ bez. Nachproduct Bafis 75° Mk. 6,80, 6,87 bez., incl. 
Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 9,90. Termine: December Mk. 9,10, Januar⸗ 
März Mk. 9,27½, April Mk. 9,42½, Mai Mk. 9,47½, 
Auguft Mk. 9,62½. Gemahlener Melis L Mk. 22,37 ½. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Derby. Mk. 9,10. 
Januar⸗März Mk. 9,27½, April Mk. 9,42 ½, Mai Mk. 9,47½, 
Auguſt Mk. 9,62 ½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Moritein, 7. December. 
Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 1 R. Wind: SW. 


Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde für 
inländiſchen hellbunt krank 734 Gr. Mk. 174, 
hellbunt etwas krank 740 Gr. Mk. 178, gutbunt 


740 Gr. Mk. 181 hochbunt 756 Gr. Mk. 187, fein hochbunt 
glaſig 777 Gr. Mk. 192, weiß krank 747 Gr. Mk. 181, weiß 
761 Gr. Mk. 187, fein weiß 766 Gr. Mk. 190, roth 108 Gr. 
Mk. 173, 710 Gr. Mk. 174, 710 Gr. Mk. 181, 766 Gr. Mk. 185, 
für poluiſchen zum Trauſtt, hellbunt 729 Gr. Mk. 150 
per Tonne. z 


Roggen unverändert. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen 691 Gr. und 723 Gr. Mk. 136, krank 691 Gr. 


Mk. 133. Alles per 714 Gr. per Tonne. : 

- Gerjte ift gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 141, 
686 Gr. Mk. 148, ruſſiſche zum Tranſit große 638 Gr. Mk. 90, 
Mk. 92, 635 Gr. Mk. 92, 644 Gr. Mk. 94, 683 Gr. und 
586 Gr. Mk. 103, kleine 591 Gr. 85 Mk., 615 Gr. Mk. 88, 
627 Gr. Mk. 89, Futter Mk. 78, 80, 81, 82 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 137, 134 per To. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk, 96, per 
Tonne bezahlt. 

Noggenkleie beſetzt Mk. 3,47½ per 50 Kilo gehandelt. 

Kleeſaaten roth Mk. 31, 32, 33, 33 ½, 34, 35 per 5. Kg. 
bezahlt. 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 56 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 56½ bezahlt. 1 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und-Deljanten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
6. 7. 6. 7. 
4% Reichsanl. 102.75 102.75 1880 er Ruſſen 103.— |103,— 
8½% „ 102.75 102.60 4% Puff. inn. 94.“ 66.80 | 66.80 
30% 1 97.10 97.10 5% Mexikaner 91.— 91.50 
4% Pr. Conf. 102.70 102.70 6% „ 96.50 | 96.90 
40% y 102.80 102.80 | Ojtpr Südb. A. 95.40 | 95.10 
30% ” 97.50 | 97.30 Franzoſen ult. 148.75 143.60 
3½% Wp. „ 99.90 | 99.90 | Marienb.⸗ 
3½% „nen. „ 99.90 | 99.90 ] Mlw. St. Act. 82.50 
30% Weſtp. „ „| 91.75 | 91.75 Marienburg.⸗ 4 
Mlw. St. Pr. 120.40 120.50 
Danziger 


3½ % Pommer. 
Pfandbr. 100.30 g 
Oelm. St.⸗A. 103.50 |103.50 
Danziger 


Berl. Hand. Geſſ174.40 
Oelm. St.⸗Pr. 106.— 105 75 


Darmſt.⸗Bank 157.20 
Dz. Privatb. 140.25 — 1105 
Deutſche Bank 206.40 Laurahütte 177.25 177.40 
Disec.⸗Com. 200.90 Warz. Papierf. 197.25 197.25 
Dresd. Bank 158.80 Oeſterr. Noten 169.20 169.20 
Oeſt. Cred. ult. 223.10 Ruf. Noten 1216.95 216.65 

London kurz 20.37 

London lang 20.21 


5% Itl. Rent. 94.80 
4% Deft. Gldr. 103.50 1 4 
Petersbg. kurz 215.80 215.80 
lang 213.25 215.80 


4% Rumän. 94. 
92.— 92.— „ 
108.25 | Privatdiscont. 45/5 | 4/5 


82.75 


100.25 
174.— 
157.20 
141.— 
206,59 
199.50 
158.75 
222.50 

94.60 
103.30 


| 


Goldrente, - 
4% Ung. „ 103.40 
Tendenz: Anfangs luftlog, kam ſpäter hier eine ziemlich 
feſte Tendenz zum Durchbruch. Die Steigerung des engli⸗ 
ſchen Conſolcurſes beeinflußte den Fondsmarkt günſtig. 
Mexikaner auf Anziehen des Silberpreiſes lebhaft gefragt. 
Von Bahnen heimiſche beſſer, Northern Pacific auf Mehr⸗ 
einnahmen in letzter Novemberwoche von 384770 Dollar 
öher. In 2. Börſenſtunde war die Tendenz ziemlich feft, 


bei mäßigem Umſatz. 


Berlin, 7. Dec. Getreidemarkt. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 39.—. 
Eine matte Stimmung ift heute im Getreidehandel hierſelbſt 
ziemlich deutlich zum Ausdruck gelangt. Die flauen Depeſchen 
aus Nord⸗Amerika verſcheuchten die Kaufluſt, und 
nur mühſam gelangten weniger Abſchlüſſe in 
Weizen zu etwa / Mark, in Roggen zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vor einigen Tagen wurde ½ Mark niedrigeren Preiſen Hafer blieb matt, beſonders 


[Haltung von 


(Telegramm der! 


7. December. 


Waare iſt nur weniger verkänflich. Auch die 
; Rüböl iğ gedrückt. Für Ver Spiritus ift 
39 Mk., für 50er-58,30 Mk. bezahlt worder. Die Preiſe im 
Lieferungshandel folgen dem Aufſchwung nur ſehr zögernd. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. Dec. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


: Bar. 
Stationen. Mill. 


Chriſtianſund SO 1 | wolkig 4 
Kopenhagen SW 8 Nebel 3 
Petersburg | — — | — Ea 
Moskau 777 | SD 1 | heiter 3 | 
Cherburg | 767 | SW 7 | woliig 6 
Sylt 760 W 1 | Regen 5 
Hamburg 763 SW 4 bedeckt 2 
Swinemünde 765 S 3 | Dunit 2 
Neufahrwaffer 767 S 4 bedeckt 0 
Memel 766 | © 2 | Gededt 0 
Parts 769 S 2 Nebel 2 
Wiesbaden 768 | SWẽ 2 | bedeti 3 | 
München 770 SW 5 bedeckt — 
Berlin 166 | GW 8 | bedeckt 3 
Wien | 771 ſtill Nebel | 
Breslau 768 still Nebel szy 
Nizza 765 | D 1 heiter 8 
Trieſt 766 | D 2 | heiter 5 | 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minjmum iſt nördlich von Schottland er⸗ 
ſchienen, bei deſſen Herannahen das Barometer über Weſt⸗ 
und Nordeuropa ſtark gefallen iſt. Das Hochdruckgebiet über 
Oſteuropa hat ſich wenig verändert. In Deutſchland iſt bei 
ſchwachen ſüdlichen Winden das Wetter trübe und wärmer; 
im deutſchen Nordjeegebiete iſt allenthalben Niederſchlag ge- 
fallen. Windiges, mildes Wetter mit Niederſchlägen wahr⸗ 
fcheinlich. 


Standesamt vom 7. December. 

Geburten: Malergehilfe Franz Weiß, T. — Zimmerer 
Paul Goede, S. — Pferdehäudler Carl Czarlinski, 
S. — Schuhmachergeſelle Guſtavb Albrecht, T. — See- 
fahrer Hermann Müller, S. — Königlicher Schutzmann 
Andreas Kalhorn, S. — Maurergeſelle Conrad Stier, 
S. — Arbeiter Hermann Wohlfahrt, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Franz Pahnke, S. — Tiſchlergeſelle Hermann 
Wagner, S. — Schieferdecker Max Karpiſchewski, 
S. — Heizer Auguſt Skadell, S. — Arbeiter Georg 
Kunkel, T. h 

Aufgebote: Maurergeſelle Johann Zeno Piechowski 
und Clara Szrubka geb. Strehlau zu Culm. — Arbeiter 
Wilhelm Czarnitzki und Charlotte Bozora zu Ruh⸗ 
walde. 

Todesfälle: S. d. Controllbeamten Franz Haack, 3 J. 
8 Mon. — Müller Carl Guſtav Lippert, 46 J. — T. d. 
Malergehilfen Grut Engler, 2 J. 2 Mon. — Unehelich 
2 S., 1 T. 


Specialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Prinz Heinrich bei Fürſt Vismarck. 

J. Berlin, 7. Deebr. Wie dem „Berl. Loc.⸗Anz.“ 
ein Privattelegramm aus Friedrichs ruh meldet, 
wird Prinz Heinrich zum Beſuch des Fürſten Bismarck 
am Mittwoch dort erwartet, um ſich vor ſeiner Abreiſe 
nach Oſtaſten von dem Altreichskanzler zu verabſchieden. 


Die Marine: Debatte, 

J. Berlin, 7. Dec. Obwohl der geſtrige Tag der Marine⸗ 
Debatte nur als Vorpoſtengefecht gelten kann und 
die dadurch hervorgebrachte Stimmung ſchwerlich von ent⸗ 
ſcheidenden Folgen ſein wird, ſo muß doch conſtatirt werden, 
daß die ruhigen, fachlichen Ausführungen der Regierungs- 
vertreter guten Eindruck hinterlaſſen haben und die Aus⸗ 
ſichten für den Entwurf ſich entſchieden gebeſſert haben. Sowohl 
die Ausführungen des Reichskanzlers wie des Marine⸗ 
ſeeretärs werden in hieſigen politiſchen Kreiſen günſtig be⸗ 
urtheilt. Der Mann des Tages iſt aber Herr v. Bülow, 
deſſen Debut ein geradezu glänzendes genannt 
wird. Der Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes 
hat durch ſein Auftreten, ſeine diplomatiſche Feinheit 
und redneriſche Begabung ſofort alle Sympathien ges 
wonnen. Die Berliner Morgenblätter verhalten ſich zunächſt 
hauptſächlich referirend. Die liberale Preſſe kommt zu dem 
Schluſſe, daß die geſtrigen Ausführungen der Regierung 
nicht vermocht hätten die gegen das Flottengeſetz vorwaltenden 
conſtitutionellen Bedenken zu verſcheuchen. Wie die „Voſſ. Ztg.“ 
ferner erfährt, werde angenommen, daß das Centrum, deſſen 
Stimme den Ausſchlag gebe, für die Bewilligung der erſten 
Rate zu Haben ſein werde, nicht aber für dauernde Be⸗ 
willigung eines feſten Schiffsbeſtandes oder eines geſetzlichen 
Bauplanes auf 7 Jahre. Bemerkenswerth iſt ein Com⸗ 
mentar der „National: Zeitung“, welche zwar auf ihrem 
früheren Standpunkt beharrt, daß man gegen die vor⸗ 
geſchlagene geſetzliche Form Bedenken tragen müſſe, 
aber nunmehr erklärt, daß dieſe Frage angeſichts der 
weit wichtigeren der Flottenfrage an ſich in zweite 
Linie treten müſſe. Die „Natl. Ztg.“ bemängelt jetzt nur 
noch, daß nicht beſtimmte Geldſummen, ſondern in ganz 
unbeſtimmter Weiſe Linienſchiffe, große und kleine Kreuzer 
verlangt werden. 


Die Expedition nach Oſtaſien. 

J. Berlin, 7. Dec. Auf Befehl des Kaiſers iſt bei 
allen Infanterie-Regimentern der Armee angefragt 
worden, ob ſich Jemand von den zur Zeit dienenden 
Gefreiten und Gemeinen als Freiwillige für die Marine⸗ 
Infanterie melden wolle. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß dieſe Freiwilligen als Nachſchub für Ching 
Verwendung finden ſollen. 


Judenverfolgungen in Rumänien. 

xx Bukareſt, 7. Dec. Die Exceſſe haben ſich 
geſtern wiederholt und ſind furchtbar ausgefallen. 
Tauſende von Menſchen aus dem Pöbel rotteten 
ſich bewaffnet zuſammen und demolirten die vor⸗ 
nehmſten Geſchäfsviertel der Stadt. Die Läden 
wurden geplündert. Nicht nur wurden die Geſchäfte 
geſtürmt, auch viele jüdiſche Gebäude wurden demolirt, 
u. A. zwei Tempel erbrochen, verwüſtet und geplündert. 
Die Polizei erwies ſich als ohnmächtig. Als Gendarmerie 
zu Hilfe gerufen wurde, kam es zu blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen und zahlreichen Verwundungen. Auch aus 
Galaz werden Judenverfolgungen und Plünderungen 
gemeldet. 


Ein Ultimatum an Haiti. 

London, 7. Dee. (W. T.⸗B.) Das Reuter Bureau 
verbreitet folgende New⸗Yorker Depeſche: Eine hier 
eiugegangene Depeſche aus Port au Prince vom 6. Dec. 
meldet, 2 deutſche Kreuzer ſind heute früh hier ein⸗ 


getroffen. Der Regierung Haitis wurde ein Ulti⸗ 


3 


matum überreicht, worin verlangt wird, daß der 
Forderung Deutſchlands bezüglich der Genugthuung für 
den Fall Lüders innerhalb eines Zeitraums von 
8 Stunden Genüge geleiſtet werde. In diplomatiſchen 
Kreiſen von Port au Prince wird geglaubt, daß 
Haiti entſchloſſen ſei, die Bedingungen Deutſch⸗ 
lands anzunehmen. Die hier weilenden Deutſchen 
begaben ſich, da Ruheſtörungen befürchtet wurden, 
geſtern auf 2 im hieſigen Hafen liegende Dampfer. 
Der franzöſiſche Geſandte requirirte den franzöſiſchen 
Dampfer als franzöſiſchen Zufluchtsort. Unter der 
Bevölkerung herrſcht große Erregung; doch verfügt 
die Regierung über beträchtliche Streitkräfte und iſt 
entſchloſſen, die Ordnung aufrecht zu erhalten. 


Die Uebergabe Kaſſalas. 

Rom, 7. Dec. (W. T.B.) Die „Ejercito” meldet 
nach Mittheilungen von gut unterrichteter Seite: Die 
engliſch⸗egyptiſchen Truppen unter dem Befehl des 
Oberſten Parſons würden am 22. December in 
Kaſſala eintreffen. Ihre Fahne werde durch einen 
Salut von 22 Schüſſen begrüßt und ſodann neben der 
italieniſchen Flagge gehißt werden. Beide Garniſonen, 
italieniſche wie engliſch⸗egyptiſche, werden bis zum 
25. December in Kaſſala bleiben. Sodann wird die 
italienſſche Fahne nach einer Parade beider 
Garniſonen und nach einem Salut von 22 Schüſſen 
abgeholt und die italieniſchen Truppen werden Kaſſala 
verlaſſen. Die engliſch⸗egyptiſchen Truppen übernehmen 
in ihren Beſitz einige Kanonen und Mitrailleuſen zu 
dem vereinbarten Preiſe und werden auch die italieniſchen 
Gewehre, welche zur Ausrüſtung des Forts gehören, 
zeitweiſe in Verwahrung nehmen. Der für die Waffen 
und die vorhandenen Lebensmittel feſtgeſetzte Betrag 
würde nur gering fein. 

k] 

J. Berlin, 7. Dec. Der Kaiſer fol bei dem 
Empfang des Reichstags⸗Präſidiums ferner noch mit⸗ 
getheilt haben, der Papſt habe unverhohlen ſeiner 
Befriedigung darüber Ausdruck gegeben, daß Deutſch⸗ 
land ſich ſo energiſch in China der Sache der chriſt⸗ 
lichen Miſſionare angenommen habe. a 

Stuttgart, 7. Dec. Die württembergiſche Ab⸗ 
geordnetenkammer bewilligte 18 Millionen Mark, der 
Nothſtandsvorlage der Regierung entſprechend, für die 
durch Hagel Geſchädigten. 

G. Frankfurt a. M., 7. Dec. Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus New⸗York gemeldet, daß in Haiti bedent 
iche Unruhen ausgebrochen ſeien. Bewaffnete 
Banden durchziehen die Straßen der Hauptſtadt unter 
den Rufen: „Nieder mit der Regierung!“ Die Truppen 
ſind in den Kaſernen conſignirt. 

Bofen, 7. Dee. (W. T.⸗B.) Wie das „Pos. Tagebl.“ 
meldet, ift der Landtagsabgeordnete v. Tiedemaun⸗ 
Bomſt geſtern Nachmittag in Kranz an Herzſchwäche 
geſtorben. 

Hirſchberg i. Schleſ., 7. Dee. (W. T.⸗B.) Bei 
den Flußräumungsarbeiten beſchüftigte ausländiſche 
Arbeiter begingen geſtern in Erdmannsdorf grobe 
Ausſchreitungen dadurch, daß 36 Mann in 
trunkenem Zuſtande ſich gegenſeitig ſchlugen. Die 
requirirte Gendarmerie hat geſtern die galiziſchen 
Rädelsführer über die öſterreichiſch⸗ ungariſche Grenze 
gebracht. ; 

Hildesheim, 7. Dec. (W. T.⸗B.) Nachdem für die 
Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Hildes⸗ 
heim 37 000 Mark zufammengekommen find, hat nun- 
mehr die Stadt einen Beitrag von 20 000 Mk. bewilligt. 

Wien, 7. Dec. (W. TB) Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet: Die Verhandlungen Gautſch's mit den 
Parteien ſind auch geſtern fortgeführt und ergaben als 
Grundlagen einer eventuellen Einigung bezüglich der 
Präſidentenfrage, die Beſeitigung der lex 
Falkenhayn und Löſung der Sprachen⸗ 
frage. Die Entſcheidung darüber liegt in den Händen 
der deutſchen Fortſchrittspartei, welche heute früh die 
Entſcheidung trifft. Da die Jungtſchechen indeſſen auf 
Doppelſprachigkeit der Beamten in Böhmen beſtehen, 
hegt die Linke geringe Hoffnung auf Gelingen einer 
Einigung. Die Linke bereitet für den Fall des 


Scheiterns der Verhandlungen einen Aufruf an das 


deutſche Volk vor. 

Graz, 7. Dez. (W. T.⸗B.) Der Pro ceß Wille 
ſtand geſtern wieder zur Verhandlung. Es kam das 
von dem Polizei⸗Commiſſar aufgenommene Stenogramm 
über die Wiener Verſammlung, in welcher Dr. Bruno 
Wille ſprach, zur Erörterung. Sodann beſchäftigte ſich 
die Verhandlung mit dem Inhalt der Rede. Nach wne 
gehenden Erörterungen theologiſcher Fragen wurd 
die Sitzung um 8¼ Uhr für geheim erklürt. Die 
öffentliche Verhandlung wird heute 9 Uhr Vormittags 
fortgeſetzt. Ueber den Antrag des Vertheidigers, Sach⸗ 
verſtändige zu vernehmen, wurde ein Beſchluß bisher 
noch nicht gefaßt. 

Shanghai, 7. Dec. (W. T.⸗B.) Nach Blätter⸗Meldungen 
aus Tſinanfu beſetzten 200 deutſche Marineſoldaten 
und Matroſen am 3. d. Mts., die 18 Meilen von der 
Bucht entfernte Stadt Kiautſchau, ohne Widerſtand zu 
finden. Die Chineſen zogen ſich zurück. 

NewYork, 7. Dec. (W. TB.) Nach Meldungen 
über Jamaika ſind in den Straßen von Port au Prince 
Placate angeſchlagen mit der Ueberſchrift: „Nieder mit 
der Regierung“. Die Truppen ſind in den Kaſernen 
conſignirt. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
Süämmtlich in Danzig. 


Extra⸗Beilagen. 

Der Geſammtauflage unſerer heutigen Nummer liegt 
ein Proſpect des Verſandhauſes „Merkur“, Commandit⸗ 
Geſellſchaft G. Schubert u. Co., Berlin SW, 
Beuthſtr. 17, bei, deſſen Durchſicht angelegentlichſt em- 
pfohlen wird. ; (8016 

Ferner enthält die Stadtauflage unſerer z 
Nummer einen Proſpect der Firma Leo Woli, Nang 
berg, betreffend „Königsberger Thiergarten⸗Lotterie“, 
worauf hiermit aufmerkſam gemacht wird. (3069 
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Hotel Germania, 
Neufahrwaſſer. 


Mittwoch, 8, Dec., v. 6 Uhr ABIS. | 


Wurſtpicknick 
(eigenes Fabrikat), 
wozu freundlichſt einladet 
T. Rupinski. 


Café Feyerabend 


Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: x 


Waffeln. | 


(Theater 


I OSLO * 


Z Wilhelm⸗Theater.? 


e Director und Bejiger: Hugo Meyer. 

2 Alabendlich fürmiſchen Beifall 
2 erzielt die um 97, Ahr auftretende 
= beſte Sbubreite Deulſchlands 


> 


fügte ich noch größere Partien bei. 


theilweiſe für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 


. . 


Es gelangen zu bisher noch nicht dageweſenen billigen Preiſen zum Verkauf: f 
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BIE Wilhelm- Hübenhans. 


I Mittwoch, den 8. December 1897: 


Geeſellſchafts⸗Coneert 


Mittwoch, d. 3. Dec., Abds. 8 ½ Uhr, 2 
l Menntöverfammiung A á Stiefel⸗An⸗ 
im Luftdichten Hundeg. f > 
Vortrag und Auszieher 
des Herrn Dr. Medem über das unentbehrl. in jedem Haushalte. gej 
Einigungssystem reis per Stück 150 Alk. 
Stolze-Schrey. Alleinverkauf bei: (2932 
Stenographen aller Syſteme 


und Freunde der Stenographie ODertell & Hundius, Keizende Neuheiten in Weihuachtsartikeln zu Gefyenken 


(Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent.) 
2 Wagner Abend. 
Aufführung ſeiner Werke in chronologiſcher Reihenfolge. Er⸗ 


läuterungen auf dem Programm. werden hierzu höfl eingeladen. 72 Langgaſſe 72. 


z (Rienzi, Holländer, Tannhäuſer, Lohengrin, Triftan; Meifter-| _______Der Borftand. M 
UB finger, Rheingold, Walküre, Siegfried, Götterdämmerung und im Mnoilraz I s GAN j 
u Parfifal.) 6037 II- rel | K 
— Anfang 7:/, Uhr. Entree 30 J, Logen 50 „4. 7 


Danzig wird ein eleganter 
übernimmt Muſikaufführungen Its j LP PE 
jeder Art. Aufträge find an den <= Se > 414 
Vorſitzenden W. Wiechmann, Jaquet⸗ nzug 
Reſtaurant Danziger Muſik nach Maaß geliefert Mia 
Börſe, Holzmarkt u. 1 0 45006 Langgaſſe Nr. 73. Aa 


% Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 % bei C. Ziemssen’s 
In (G. Richter) Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, und W. Otto, 
i Matzkauſchegaſſe. 

| Bei Benutzung der Logenplätze find Zuſchlagbillets an 
IMS der Caſſe zu löſen. 


Sonntag, den 12. December 1897: 


| Grosses Concert. 


gaſſen⸗Ecke, zu richten. — RESET 


Kindermöbel, 
N _ Kinderpulte, Turngeräthe 
und Schlittschuh® 
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M Mittwoch, den 8. December: ſolten neben naturgem Ti eg 
IB č del d i ämür: 
Verehrte Hausfrauen! Tien deen An 


ki Großartige Heuheiten in TA 
| Christbaumschmuck. 85 


Chriſthaumlichte, 


2 Wachsstöcke, 
O decorirte Kronenkerzen etc. | 


Kauft nur 


Hohenlohe” Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten, 


Großes Militär- Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 (v. Hinderſin). 
Entree frei. Beginn 7 Uhr. 


Klein Kinder-Bewahr-Anstalten. 


Auch in dieſem Jahre beabſichtigen wir den Zöglingen 
unſexer Anſtalten in gewohnter Weiſe eine 


© 
- o 
Weihnachts⸗Beſcheerung 
auszurichten. 

Wir bitten die Gönner und Freunde der Anſtalten herzlich, 
die ſelbigen zugedachten Gaben an einen der Unterzeichneten 
gelangen zu laſſen. (3025 
Der Vorſtand. 


Caroline Klinsmann, Tobiasgafje. 27. J. J. Berger, 
Vorſt. Graben 41. John Holtz, Reitbahn 21-22. Stengel, 
St. Bartholomäi⸗Kirchhof. Weiss, Hundegaſſe 56. 


NE Restaurant | Restaurant zum Kreischiiz, 
| „Neues Schifferhaus“, Strandgaſſe 1. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. Tia und Morgen Mittwoch, S. Decbr. F 
UAB Eingang Langebrücke. werde ich auf vieljeitigen Wunſch 
| bn Dienstag: meiner werthgeſchätzten Gäſte 
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Sandweg. Hochacheungeval 


A. v. Miemierski. 


26 m 


Theodor Wagner, 


vorm. Wilh. Falk, 
Breitgaſſe Nr. 14. 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften. (2294 


MAME 


in einfachen bis elegantesten Dessins, bronzirt, ver- B 
Kupfert, vernickelt, 
Wringemaschinen, 
s in vorzüglicher Qualität, 10 
System „Empire“, billige Sorten von Mk. 15,00 an, 


| Waschmaschinen, Waschbretter | 
a MIS” Mandelreiben, TRE 
“Brodschneidemaschi 

in allen Grössen, 


Fleischhack- und Wurststopf-Maschinen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Nudolph Miſchke, 


Die Raab'ſche Concursmaſſe 
beſtehend in ca. 2600 goldenen und ſilbernen Taſchenuhren, 
Regulator⸗uhren, Weckern, Uhr⸗ und Halsketten, Gold-, 


Um Irrthümer zu vermeiden, zeige ich ganz ergebenſt an, 


daß ſich mein 
Masken⸗Geſchäft 


MA Heute Dienstag, den 7. Decbr.: lu 7 ; dnie. Ja Halbe z ee MP 20. 85 

m p i i j +| Heilige Geistgasse No. parterre, geradeüber d 

hi Y Tanzkrän chen ült M tto + (1056 Gewerbehaufe befindet und Coſtüme in ſchönſter Auswahl Langgasse No 5. Zu haben 
3 wozu ergebenſt einladet dż eln bidigſt immer vorräthig habe, . i e Se (8077 H] Tobiasthor, 
„AB E. Behrendt. g * if che Waff ? a e - gegenüber 
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istikow’ jelwelh 
Lesikow then Al 4516 


( 
oder Apielseet à PI. (20 . 


U 
plut’ 


trinken, derſelbe wirkt . 

reinigend; belebt die Qerathing 

und erfriſcht die geiftigen STAN 
Hauptniederlage: 


Waldemar Kuntze, 


22 Langenmarkt 22. 


Eine große Auswahl von 


Schaukelpferden, 


in Naturfell, ſtark und Eon 
a zu äußerſt 51004 
Preiſen empfiehlt 

(A W. Dzuck, r. 80. 
Altſtädtiſch. Graben 


; Große ſtiſcht 
Marinen u, Brose) 


ſoeben eingetroffen · am 


i t, 
Auer 
den Brodſtän 


2880 72 | 


Fünigl. Pen. 
Cnffen-gottetit, 


Zur erſten 


= 


eülnaehls-Angeioen 


finden in den 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


die 


grösste und wirksamste 
Verbreitung. 


Mit einer Gesammtauflage von 


über 29 000 


haben die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
nicht nur die grösste- Verbreitung in der 
ganzen Provinz Westpreussen, sondern 
auch in Danzig allein mehr Abonnenten, 
als sämmtliche übrigen Tageszeitungen 
daselbst zusammengenommen. 


Eine zweckmässige Reclame verbürgt 
das beste Weihnachtsgeschäft! 


— .- rl. 


Tacales. 


feine Der Bund der Landwirthe zu Berlin hält 
pr e Provinzialverſammlung für die Proving Weft- 
souhen am Freitag, den 17. December, Nachmittags 
Bar, in Graudenz im Schützenhausſaale ab. Der erſte 
D gligende des Bundes Herr Hauptmann v. Ploeg- 
üllingen hat fein Erſcheinen zugeſagt. 


Nen Gewerbe ⸗Gerichtswahlen. Geſtern fand die 
aus wahl von 8 Beiſitern für den III. Wahlbezirk 
5 dem Kreiſe der Arbeitgeber ſtatt. 40 Wähler 
Ą en ihre Stimme abgegeben. Gewählt wurden mit 
39 Stimmen die Herren Holzſchneidemühlenbeſitzer 
gó Albrecht, Fabrikbeſizer ©. Davidſohn, 
Almereibeſitzer Jul. Gamm, Schiffsbaumeiſter Jul. 
6 Qwitter, Tiſchlermeiſter H. Scheffler, 
chuhmachermeiſter Robert Willma, Fabrikbeſitzer 
ge, Laubmeyer und Fabrikbeſitzer Eugen 
en Big. -Die Candidaten der Gegenpartei haben je 
Ne Stimme erhalten. 
finger Ueber die Geſchichte der Fiſcherei in Weſtpreußen 
Bern wir in dem trefflichen Werke des Herrn Profeſſor 
Oi. Benecke⸗Königsberg „Fiſche, Fiſcherei und Fiſchzucht in 
Den und Weſtpreußen“ (Königsberg. Verlag der Hartung'ſchen 
Mittkerei) folgende uns Danziger ſpeciell intereſſirende 
 „uttbeilingen: Elbing hatte bereits 1246 ſeine Urkunde 
i alten. Ueber Danzig findet ſich die älteſte Angabe aus 
zm Jahre 1887 in der Handfeſte der Rechtsſtadt Danzig: 
05 zu gebe wir ouch ver vorgenanten ftad und eren In⸗ 
(gern erveeliche viſcherie mit allerleye elevnem geczeme 
ezeug) in der großen Muttela (Mottlaun ß) vnd 
den anderen lachen dy an ere vriheit ſtoßen, ane aller⸗ 


lande ftewunge vnd were (Stauungen und Wehre) 
ti große czoggarne ader vlysgarne, der fy 
icht haben jullen“ Alehnliche Einſchränkungen 


den ſich in den meiſten Freibriefen. So wird auch den 
watgsbergern, „das Netze, das der Niewod heißt“ verboten, 
kund Be Zugnetz, das noch heute in Mafuren (und Ruß⸗ 
dieſen Namen führt; wie den Danzigern das Errichten 

ch Wehren 7 8 t wird, damit die Fiſchzüge nicht auf⸗ 

dan Grow nd In kee ee ie 
a È 

Nbere Beſchränkungen betreffen die Ausdehnung des Fanges: 

tige dürfen nur „zu Tiſches Nothdurft“ fijchen, — „fie 

mögen ſich einen Fiſch aus dem Waſſer ziehen,“ heißt es 
ann, andere, z. B. zwei Stammpreußen, ehemalige kleine 

Geſerich⸗See (1843) folen „alſo vil 


Häuptlinge am 
1 ſy ſelber mogen gezien (ziehen) ader durch 
hren luten (Leuten)“ fangen, oder auch mit 


einem „pri arn) das dyr manne gezien mogen.“ 
Die e e dem Orden gegenüber für die Aus⸗ 
ſtellung der Gerechtſame verſchiedene Verpflichtungen zu 
10 ernehmen. Sie mußten die ſogenannten Keutelbriefe 
blen, die 10, doch auch 12 Mark koſteten, eine Hobe Summe, 
& die Mark tm 13. Jahrhundert nominell ½ Pfund Silber 
Reich 42 Mart heutigen Geldes werth war und erft 
Aanaglich im Preiſe ſank; die Mark betrug 1230 
$ ark, 1410 noch 48 Mart heutiger Währung. Die 
Niger er Ordensſtätten waren verpflichtet, nach 
ody zung des eigenen Bedarfes keinerlet Fiſche getrocknet 
der friſch auf den Markt zu bringen, bevor fte 1 
Drdenshaufe angeboten; manche, z. B. in Elbing un 

alt femit, mußten der Stadt ihren „vierdten geben nach 
bein Gewohnheit“. Für einige Fiſcharten beſtanden zudem 
ondere Verordnungen. In älkeſter Zeit wird von Lachs 

N Stör ein bejonderer Zoll erhoben, ſtellenweiſe der Fang 
ion er Fiſche ganz als Ordensprivileg reſervirt. Auch viel 
ina noch nehmen dieje Fiſche eine Sonderſtellung ein 
pern, als ihr Fang von der Regierung an beſondere 
ührebter vergeben wird und die Fiſcher gezwungen werden, 
Prem Fang an Lachs und Stör den Pächtern zu niedrigem 
pętle abzugeben. Händler dürfen noch 1640 keine Lachſe 
MANY „weil ſolche allein vor die Herrſchafft gehören,“ 
dio 1716 betrug die Störpacht in Pillau noch 1000 Thaler. 
übe Ausführung der Verordnungen hatten die Fiſchmeiſter zu 
twachen, die eine hohe Stellung im Orden einnahmen. 
Wie ſchließlich die Fiſchpreiſe einſt beſchaffen waren, 
At folgende Zuſammenſtellung: Das Elbinger Kämmerei⸗ 
wan verzeichnet von 1404, als eine Mark ca. 48 Mark werth 
San Mark gleich 4 Vierdung gleich 24 Scotes gleich 60 
hilling) : eine halbe Tonne Dorſch koſtete 10 Scot, etne 


~ 


ze 
vl 


der „Danziger Aenele Zladnióten* Dienst 


halbe Tonne Hering 1 Mk. 20 Scot, ein halb Faß Aale 
2 M. 3 Scot., das Schock Flundern 6 Scot, zwei große Hechte 
1Scot, einViertel Stör 1M. 6 Scot. Die Heringspreiſe (ſchoniſcher, 
hornholmiſcher und holländiſcher Heringe) ſchwankten bedeutend, 
denn man zahlte für diegaſt von! 2 Tonnen im Jahre 1395 — 15 Mk. 
8 Scot, 1400 — nur 6 Mk., dagegen 1421 volle 60 Mk.; die 
Danziger Kaufleute rüſteten übrigens ſchon damals ſelbſt 
Heringsfänger aus, die bei Schonden und Bornholm fiſchten. 
Nicht theuer, aber hochgeſchätzt war um 1400 der Lachs, der 
viel nach dem Inlande verſandt wurde; verlohnte es ſich 
doch gelegentlich eines Geſchenks an Lachſen, das ein Hoch⸗ 
meiſter dem König von Ungarn ſandte, allein an Transport⸗ 
koſten 552 Mk. heutigen Geldes aufzuwenden. Der Fiſchverſandt 
aus unſeren Oſtprovinzen nahm auch im Handelsverkehr 
früh große Dimenſionen an. Zu Anfang des 15. Jahr⸗ 
hunderts ging der Handel nach Süden über Thorn und 
Breslau nach Krakau und ſelbſt bis Lemberg hinunter. In 
Thorn im Hofe des Münzmeiſters befand ſich ein ſtändiges 
Depot für die von Balga aus in geſalzenem Zuſtande ver⸗ 
ſchickten Fiſche; Hecht und Aal in Tonnen geſalzen bildeten 
den Hauptexport. Daß es der Orden dabei mit der 
Reellität nicht allzu genau nahm, zeigt ein Brief des Diſpo⸗ 
nenten des Depots, der meldet, er habe die Tonne Hecht 
für 12—13 Mark verkauft, einige Tonnen Hecht aber, der 
ihm „weder worfen war“, d. h. zurückgewieſen war, unter der 
Hand für 9 Mark; er konnte ſie nicht direct zu Markte 
bringen, denn die Fiſche waren „boſe“, hätte er ſie in Thorn 
ausgeboten, fo hätte man fie in die Weichſel geworfen, „denn 
ſie war ful (faul) und tuchte nicht“. Den Privathändlern 
war aber das Feilbieten verfaulter Fiſche ſtrengſtens ver⸗ 
boten: „item allen ſtoer, lachs, mehrsweyn (Tümmler), wels, 
zeelhundt und allirley frisſche fisſche, die man ufjneidet, jo 
die geſneten, fal men die vorkoufien desſelben tags und 
verton nicht meh veyle haben, bey vorluſt des guttes“. 

* Beſichtigung der Fortbildungs⸗ und Gewerbe: 
ſchule. Geſtern Abend beſuchten die Herren Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. Fornet und Herr Regierungs⸗ 
Aſſeſſor von Steinmann die hieſige Fortbildungs⸗ 
und Gewerkſchule. Die Herrem beſichtigten zunächſt 
unter Zuziehung des Herrn Directors Kuhnow und 
des Obermeiſters der Bau⸗Innung Herrn Herzog das 
baugewerbliche Seminar der Bau⸗Innung, ſodann die 
Fachelaſſen für Bauhandwerker (Zimmerer, Maurer 
und Steinmetzer), wohnten in allen dieſen Claſſen 
kurze Zeit dem Unterrichte bei und richteten ein⸗ 
gehende Fragen an die Lehrer, die Seminariſten und 
die Schüler. Hieran ſchloß ſich dann auch eine Be⸗ 
ſichtigung der übrigen Schulclaſſen. 

* Die Vereinigung der Bahnmeiſter im Eiſenbahn⸗ 
Directions⸗Bezirk Danzig hielt am Sonntag in Dirſchau eine 
Verſammlung ab, zu welcher viele Bahnmeiſter aus dem 
Bezirk erſchienen waren. Es wurde über verſchiedene 
Gegenſtände, welche Standesintereſſen betrafen, berathen. 

* Sein 26 jähriges Stiftungsfeſt wird der Verein 
der Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend am 
Donnerstag im Gewerbehauſe durch ein Feſteſſen und 
Ball begehen. An dem Abend findet auch die Prämiirung 
der hieran angemeldeten Treudienenden ftatt, 

Im Gabelsberger Stenographeuverein, welcher 
morgen, Mittwoch, ſeine Monatsverſammlung im, Luftdichten“ 
abhält, wird Herr Dr. Medem über das Einigungsſyſtem 
Stolze⸗Schrey ſprechen. Bekanntlich iſt die ſtenographiſche 
Frage in Preußen z. Zt. eine brennende und muß demnächſt 
zur Entſcheidung kommen. Der Vortrag wird für Jedermann, 
auch Nicht⸗Stenographen verſtändlich fein, 

* Der allgemeine Bildungsverein hielt geſtern Abend 
eine Generalverſammlung ab, in der der Etat für das nächſte 
Jahr feſtgeſetzt wurde. Der Etat der Hausverwaltung wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 4570 Mark und der der 
an in Einnahme und Ausgabe auf 8520 Mk. 
feſtgeſetzt. 

* Im Verein für Naturheilkunde hielt geſtern Abend 
Frau Emma Helling aus Berlin den angekündigten 
Vortrag über „Diät und Krankenpflege im 
Hauſe.“ Der Eintritt war auch Nichtmitglieder geſtattet, 
ſodaß die geräumige Dr. Scherler'ſche Aula ſtark beſetzt 
war. Die Rednerin, eine noch junge Dame, ſprach ſehr 


intereſſant, doch bot ihr Vortrag wenig neues. Sie zählte 


im Weſentlichen die Grundregeln der Naturheilkunde auf 
und empfahl namentlich den Genuß vegetabiliſcher Koſt, 
Man brauche deshalb noch lange kein Vegetarianer zu ſein. 
Es komme in der Hauptſache darauf an, daß man 
ſeine tägliche Tiſchkarte ſo zuſammenſtellt, daß 
möglichſt verſchiedenartige Stoffe in zuträglicher Weiſe 
dem Körper zugeführt wurden und zwar Etiweißſtoffe, 
Kohlenhydrathe u. ſ. w. im richtigen Verhältniß zu ein⸗ 
ander. Neben einer Fleiſchſpeiſe ſolle man z. B. keine Pilze 
eſſen, ſondern ein kurz angemachtes Gemüſe. Das ges 
fündefte Fleiſch fei Geflügel, auch Wild, wenn es nicht auf 
Treib jagden erlegt ift. Dagegen wirke der Genuß von 
Schweinefleiſch ſowie derjenige der fetten Gans oft ſchädlich. 
Auch Fiſche ſeien ſehr geſund, ausgenommen der Aal. Wenn 
mitunter eine Leiche, die längere Zeit im Waſſer gelegen, 
ans Tageslicht gezogen werde, ſo finde man, daß ſich lebendige 
Aale in ihr feſtgeſogen haben, ja Krebſe haben ſich ſogar an 
ihr feſtgeſetzt. Das Schwein zerreiße und verzehre Leichen, 
wenn es ihrer habhaft werden kann. „Meine Herrſchaften, 
ich glaube Ihnen durch das Geſagte den Schweinefleiſchgenuß 
gründlich verleidet zu haben. (Heiterkeit!) Und dabet bin 
ich nicht einmal Jüdin! Aber Moſes war ein weiſer Mann, 
der ſehr genau wußte, was er that, als er den Juden ihre 
Lebensregeln gab. Er hatte den alten Egyptern ihre 
Geheimniſſe abgelauſcht, und ſeine Regeln entſprechen genau 
denjenigen der Naturheilkunde.“ Nach dieſer kleinen Ab⸗ 
ſchweifung kommt die Rednerin auf die einzelnen Gemüſe⸗ 
arten, deren Zubereitung ſie empfiehlt, zu ſprechen und ſtreift 
auf Grund ihrer Erfahrungen die Küchenverhältniſſe anderer 
Staaten, wie England, Frankreich und namentlich 
Rußland. In letzterem Staate, wo die Natur bekanntlich 
ärmer ift als bet uns, werden viele Erderzeugniſſe zum 
menſchlichen Genuſſe bereitet, die wir wenig oder garnicht 
kennen. Die bei uns ſo mißachtete kleine rothe Frucht der 
Ebereſche („Quitſche“ genannt) werde in Rußland mit Zucker 
eingemacht und gebe ein ſehr ſchmackhaftes Compot. Auch 
Pilze werden von den ruſſiſchen Bauern zum Winter in 
großen Fäſſern eingemacht. Rednerin beſchretbt dieſes Ein⸗ 
machen nach Art der Conſervirung grüner Schneidebohnen 
und bemerkt, daß dieſelben mit Pellkartoffeln und ſaurer 
Sahne gegeſſen ein äußerſt delicates Gericht ſei. Schließlich 
verbreitet fich Frau Helling über Krankenpflege, erläutert die Be- 
dürfniſſe des Magens und des Darms und empfiehlt möglichſt 
wenig flüſſige Koſt. Dringend räth ſie langſames Eſſen und 
gründliches Kauen an, ſowie ordentliches Einſpeicheln i 
genoſſenen Speiſen. Der Vortrag wurde mit vielem Betfa 


aufgenommen. Frau 9. gab nach Schluß deſſelben auf Er⸗ 
ſuchen noch verſchiedene Kochrecepte. 

* Heidingsfeld⸗Concert. Am 17. d. Mts. ver- 
anſtaltet bekanntlich Herr Muſikdirector Heidings⸗ 
feld im großen Schügenhausſaale ein Concert, in 
dem u. a. auch die treffliche Altiſtin Fräulein Anna 
Stephan aus Berlin, die unſere Danziger bereits 
von ihrer Mitwirkung her in den Concerten des 
Danziger Geſangvereins bekannt ſein dürfte, als Soliſtin 
auftreten wird. Gelegentlich eines in der Sing⸗Akademie 
zu Berlin ſtattgehabten Liederabends ſchreibt Otto 
Leß man in der „Allg. Muſik⸗Ztg.“ über die begabte 
Künſtlerin: 

Die Vorzüge der Concertgeberin liegen vor Allem in 
der künſtleriſchen Jutelligenz, die das Ausdrucksvermögen 
der Stimme beherrſcht, ferner in dem tiefen und lebhaften 
Empfinden, das es beſeelt und in einem bei Sängerinnen 
leider ſo ſelten anzutreffenden Kunſtverſtand, der eine volle 
geiſtige Verſenkung in das Kunſtwerk geſtattet. Jeder Ton 
ift empfunden und zwar richtig empfunden und dem Vortrag 
iſt durchweg die innere Ergriffenheit anzumerken. Das packt 
und intereſſirt und darum erheben ſich die Leiſtung en 
des Frl. Stephan weit über diejenigen jener Dutzend⸗ 
ſäugerinnen, die im beſten Falle geſchickt nach berühmten 
Muſtern arbeiten. Ich habe Jenſens „Murmelndes 
Lüftchen“ und Chopin's „Litthauiſches Lied“ kaum jemals in 
fo vollendet durchgeiſtigter Auffafſung gehört, wie von Frl. 


St n. 
1 daſſelbe Concert ſchreibt Wilhelm 
Tappert: i 


Mit Vergnügen denke ich an den Lieder⸗Abend des Frl. 
Anna Stephan. Ein Meiſterſtück der Vortragskunſt war das 
bekannte „Litthauiſche Lied“ von Chopin, ich habe es oft, doch 
nie ſo vollendet gehört. Frl. Stephan hat eine klar vorge⸗ 
zeichnete Miſſion: Das zu werden, was Frau Joachim einſt war. 

* Der ornithologiſche Verein feierte am Sonnabend 
unter reger Betheiligung fein 19. Stiftungsfeſt im St. 
Joſephshauſe, Töpfergaſſe. Das Feſt wurde durch einen 
Prolog, geſprochen von Herrn Brauns dorf, eröffnet. 
Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Wolff, welcher zu⸗ 
nächſt ein Bild von der Entwickelung des Vereins, ſeinen 
Beſtrebungen und den erzielten Reſultaten ſeit dem Beſtehen 
entwarf, ſchloß mit dem Gelöbniß der Treue zu unſerem 
Herrſcherhauſe und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, 
in das die Feſtverſammlung freudig einſtimmte. Weitere 
Trinkſprüche, ſowie humoriſtiſche und Geſangsvorträge 
ſchloſſen ſich an. Unter anderen toaſtete Herr Braunsdorf 
auf die erſchienenen Gäſte, Herr Spohr gedachte in ſinniger 
Weiſe der Frauen. Herr Hildebrand weihte ſein Glas 
dem ferneren Blühen und Gedeihen des Vereins. Das an 
die Feſttheilnehmer zur Gratisverlooſung gelangte Schlacht⸗ 
geflügel: Puten, Faſanen, Rebhünner und Wildenten waren 
von Herrn Kutſchke in wohlgelungener decorativer Aus⸗ 
ſtattung in dem mit dem Vereinsbanner geſchmückten Saale 
zur Schau aus geſtellt. Grit am frühen Morgen erreichte 
das wohlgelungene Feſt ſein Ende. a i 

* Der Flugdrache und die Schiffbrüchigen. 
Unter dieſer Spitzmarke berichteten wir in unſerer 
Sonnabendnummer von einem engliihen Capitain 
F. Spiers, der Drachen conſtruirt hat, welche dazu 
dienen ſollen, den Schiffbrüchigen die reitende Leine 
zuzuwerfen. Aus unſeren Leſerkreiſen wird uns nun 
mitgetheilt, das dieſe Idee keineswegs neu iſt, daß 
vielmehr der Schiffsinvalide Eduard 
Sonntag aus Weichſelmünde bereits unter 
dem 10. Auguſt 1881, alſo vor 16 Jahren dem Reichs⸗ 
kanzler⸗Amte zum „Prüfen und Befinden“ den Vorſchlag 
übermittelt hat, mit einem Drachen außergewöhnlicher 
Conſtruction ſchnell und ſicher eine Verbindung zwiſchen 
geſtrandeten Schiffen mit dem Lande herzuſtellen und 
ſomit die Rettung Schiffbrüchiger zu bewirken. Der 
Betreffende erhielt darauf den Beſcheid, wie er uns 


mittheilt, daß ſich dieſes Project zur Berückſichtigung B 


nicht eigne. Darnach iſt alſo die Spier'ſche Erfindung, 
deſſen Modell der Capitän jetzt in London in allen 
intereſſirten Kreiſen vorführt, nicht gerade neu! 

* Wohnungsſteuer der Beamten. Ueber die Heran- 
ziehung der Beamten zur Wohnungsſteuer in Danzig hat daszigl. 
Oberverwaltungsgericht kürzlich eine Entſcheidung von 
S Bedeutung petuotien Nach 

erſelben dürfen Beamte nur von der Hälfte der Wohnungs⸗ 
miethe zur Wohnungsſteuer herangezogen werden. Für 
Beamte, welche kein Privateinkommen haben, gilt das un⸗ 
bedingt. Hat dagegen der Beamte außer dem Dienſtein⸗ 
kommen noch Privateinkommen, ſo iſt die Miethe auf beide 
Einkommen verhältnißmäßig zu vertheilen und der Veran⸗ 
lagung die Summe des auf das Privateinkommen fallenden 
Miethstheiles und des halben auf das Dienſteinkommen 
fallenden Theils zu Grunde zu legen. In allen Fällen dürfen 
durch die Gemeinde ⸗Einkommenſteuer und durch die 
Wohnungsſteuer zuſammen Dienſteinkommen bis 750 Mark 
nicht über 1 Proc. bis 1500 Mark nicht über 1½ Proc. 
und höhere Dienſteinkommen nicht über 2 Proc. belaſtet 
werden. Bei Vorhandenſein von Privateinkommen wird die 
Belaſtung des Dienſteinkommens durch verhältnißmäßige 
Vertheilung der Abgaben auf das Privateinkommen und das 
halbe Dienſteinkommen feſtgeſtellt. 


* Polizei⸗Bericht für den 7. December. Verhaftet: 30 


14 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges; 1 wegen Unter⸗ 
ſchlagung, 1 wegen Erpreſſung, 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen 
Körperverletzung, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdach⸗ 
loſer. Obdachlos: 2. Gefunden: Geſindedienſtbuch und 
Quittungskarte der Martha Hippler, 1 Geldbetrag, 1 Schluſſel, 
Krankencaſſenbuch des Friedrich Metzgen, 1 Broche, in 
Dirſchau gefunden 1 Notizbuch, anſcheinend einem Redacteur 
gehörig, am 30. October er. gefunden: 1 Portemonnaie mit 
Inhalt und ein Strickzeug, am 10. November cr, Papiere 
des Arbeiters [Bahr, abzuholen aus dem Fundbureau der 
der Pol.⸗Direction. Am 31. October er., Angelgeräthe ab- 
zuholen aus dem Bureau Strompolizei⸗Inſpection, am 
3. d. Mts. in der Markthalle 1 Damen⸗Regenſchirm, abs 
zuholen aus dem III. Pol.⸗Revier⸗Bureau, Goldſchmiede⸗ 
gaite 7. 1 Schuldſchein vom Sattler Herrn Auguſt Schneider, 
iſchlergaſſe 10. 1 Mauerlatte am 2. d. Mts. in der Weichjel 
gefunden, abzuholen vom Schifferſohn Eugen Schüßler, Oder- 
kahn V. 518 Neufahrwaſſer Weichſel gegenüber Weichfelſtr. 15. 
1 Umſchlagetuch am 31. Det. er. gefunden. Abzuholen vom 
Poſtſchaffner, Herrn Franz Wentowskti Vorſt. Graben 26, 
Verloren: 1 goldener Trauring, gez. A. L. 4. 10, 96, 
1 Portemonnaie mit 28 Mark mit 2 Dampfboot⸗Billets und 
2 Färbemarken von Wagner, abzugeben im Fundbureau der 
Königlichen Polizet+Directton. i - 


in Grundstück mit vollem 


r 


®.erh.&lav., Tafel 


— — — —— 


Neufahrwaſſer, den 6. December. 
„Kreßmann,“ SD. Capt. Tank, von 
„Ernſt,“ SD., Capt. Haye, von Ham⸗ 


nach Aalborg 


Angekommen: 
Stettin mit Gütern. 
burg mit Gütern. 

Geſegelt: „Pallas,“ 
mit Holz. 


Handel und Induſtrie. 


Durchſchnitts⸗Markt und Ladenpreife. Von der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die in Danzig im Monat 
November 1897 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf 
folgende Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden pro 
100 Kilogramm: Weizen inländiſcher gut 18,32 M, 
mittel 16,62 %, gering 14,92 , ausländiſcher gut 
15,30 , mittel 14,20 , gering 13,20 %; Roggen 
inländiſcher gut 14,00 %, mittel 13,40, gering 12,80 Mp 
ausländiſcher — «AM Gerſte inländiſche gut 14,35 M, 
mittel 12,95 , gering, 11,55 e, ausländiſche gut 
12,40 , mittel 10,70 gering 9,00 «A ; Hafer inländiſcher 
gut 13,85 , mittel 18,35 , gering 12,85 , aus⸗ 
ländiſcher gut — , mittel — , gering — M; 
gelbe Kocherbſen inländiſche — %, auskländiſche 
13,75 , weiße Speiſebohnen inländiſche — M, aus- 
ländiſche 15,75; Linjen inländiſche — /, ausländiſche 
27,50 .; Eßkartoffeln 3,80 , Richtſtroh 4,20 , Krumm⸗ 
ſtroh 3,30 , Heu 4,05 %; pro 1 Kilogramm Rind- 
fleiſch: von der Keule 1,32 4, Bauchfleiſch 1,07 A 
Schweinefleiſch 1,25 4, Kalbfleiſch 1,12 , Hammel- 
fleiſch 1,10 , Speck (geräucherter) 1,35 , Ehbutter 
2,20 æ, Weizenmehl 0,32 %, Roggenmehl 024 , 
Gerſtengraupe 0,32 , Gerſtengrütze 0,28 4, Buch⸗ 
weizengrütze 0,55 «4, Hirſe 0,40 AM, Weizengrütze 
0,37 , Hafergrütze 0,42 m, Blaubeeren (trockene) 
— M, Reis (Java, mittel) 0,50 %, Kaffee (Java roh) 
2,70 A, Kaffee (Java gelb gebrannt) 3,40 , Leinöl 
0,70 A, Rüböl 0,80 , Schweineſchmalz (hieſiges) 
1,40 , Talg (Rinder) 0,80 , Heringe 5,60 , Eier 
4,30 . pro Schock. Milch 0,16.%, Petroleum 0,14 A, 
Eſſigſprit 0,20 % pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 
0,90 A pro Centner. Buchenklobenholz 7,00 «A, 
Eichenklobenholz 6,75 , Kiefernklobenholz 6,50 A 
pro Raummeter. 

—— — — NEO SENSOREN RESET ARE Mögen 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
6. December 1897. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Capt. Swenſſon, 


Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


187—192128—13428—150130—144 
182—1831131—133|140—144|132-—137 
177—181|181—136|140—146|138—140 


Stop. . 5 
Kolberg. i 
Bez. Stettin 


Stralſund . 5 182 133 —  |142—148 
Danzig . „ |185—195/186—138/141—150| 189 
Königsberg in Pr. 1788, |180—136) — — 
Tilſit. s o |174—188/128—136/125—140/131—150 
S 189 151 157 138 
Kempen a « + [175—1821142—150|152—160|137—145 
SMG, Sa a x 180 144 152 = 


Nach privater Ermittelung: 


Stettin Stadt.. 180—188|138—136|145—149/135—139 
Poſen „ „ |164—184/128—144|125—150128—145 


755 g.p.l.|712 g.p.l.|573 g. p. l. 450 g. p. l. 
Königsberg i. Pr. 189 135 — 134—135 
BLA s at 0 188°], * 145 — 151 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Bon Nach | a. 6.42. |a. 4.112. 
Nem-Yorf | Berlin Weizen 96 Cts. 207,20 207.60 
Chicago Berlin Weizen 95 Cts | 218,65 | 213,65 
Liverpool Berlin Weizen | 715. 4¾ d. | 212,25 212,80 
Ddefia Berlin Weizen | 111 Kop. 205,75 | 205,75 
Odeſſa Berlin Roggen 71 Kop. | 152,65 | 152,65 
Riga Berlin Weizen | 119 Kop. 210,40 | 210,40 
Riga Berlin Roggen 77 Kop. | 154,60 | 154,60 
Peſt Weizen 11,96 6. fl.“ 203,85 | 204,50 
Amſterdam] Köln Weizen — hl. fl. ——| —— 
Amſterdamſ Köln Roggen — hl. fl. —.——.— 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
a> papski: 1 A ae. 
ullen: 59 Stück. ollfleiſchige Bullen höchſte 
Schlachtwerths 31—82 Mk. 2) Müßig genährte jüngere oe 
gendbrte ältere Bullen 25—27 Mk. Gering genährte 
Bullen 22—23 Mk. — Ochſen: 29 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
26—27 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — ME 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
22—23 Mk. 4) N Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 84 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Vol- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 23—24 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber — Mr. — Kälber: 
77 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 44—45 Mk. 2) Mittlere Maftkälber und gute 
Saugkälber 36—41 Mk. 3) Geringe Saugkälber 33 bis 
34 Mk. 4 Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 88 Stid. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Mürzichafe) — Mk. — 
Schweine: 773 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 45—46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37—39 Me. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Biegen: 1 Stück. 


8 
Alles per 100 į Ą 
iz | Pfund lebend Gewicht. Geſchüftsgang: 


im. g. Lon w. | Haus in der Stadt 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, d. 8. Deebr. d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf Hofe München- 
gasse 5 hierſelbſt folgende dort 
aufbewahrte Gegenſtände, als: 

1 Schreibpult, 57 div. Modelle, 

Sandſteinbaumſtämme, 

Sandſteinconſolen, 17 größere 
und kleine Stücke Marmor, 
5 Blöcke roher Sandſtein, 1 
Tafelwagen, 1 eiſerne Gerüſt⸗ 
wände und 2 Winden mit Zu⸗ 
behör und 2 Tauen, Holzböcke, 
verſchied. Gypsfiguren, Mar⸗ 


Auction. 


Donnerstag, den 9. December 


A Vormittags 10 Uhr 
erde in dem Grundſtücke des Herrn Raabe; 
N in Ohra Nr. 412, neben der Bahnſtation wegen 
ortzugs und Aufgabe der Wirthſchaft verkaufen: 
5 1 e 1 en 
opha, iſch, Schreibſeeretär, ommode, latten, 23verſchied. Gyps- 
10 Stühle, 4 kleine Tische. 1 antiken Sorgſtuhl.] modelle, 1% en 
2 Spiegel, 4 Oel-Bilder, 1 Waſchtiſch, 1 großen Tiſch, 1 Partie div. Eiſentheile, 1 
1 Auszieh⸗Bettgeſtell, 1 Küchen⸗Regal, 1 Küchen⸗Spind, Partie Cementformen u. a. m. 
Gartentiſch mit Bank, 1 Bettkaſten, 1 Wanduhr, Tiſch⸗ im Wege der Zwangsvoll⸗ 
und Bettdecken, diverſe Küchenutenſilien, Porzellan und ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
Glasſachen, 2 Fach Gardinen, 1 fait neuen Kaſtenfeder⸗ gegen Baarzahlung verſteigern. 
wagen mit Tambour, 3 tragende Kühe, 3 Futter- Danzig, d. 6. December 1897. 
ſchweine, 3 Pferde, 1 Auſtwagen mit Leitern, 40 Ctr. Hellwig, (3006 
Kartoffeln, 100 große Feuſtern, 3 Scheibenbüchſen, Gerichtsvollzieher in Danzig , 
Kremſer⸗ Schlitten, 9 und 16 Perſonen, 2 Kummt⸗ Heilige Geiſtgaſſe 23. 
geſchirre, 1 neue Tombank, 1 Halb⸗Verdeckwagen, e 
1 Speijetafef mit Einlagen, 1 Hängeſchale nebſt Gewichten. 


G. A. Rehan, 


Anchionator und gerichtlich vereidigter Gazator. 
Lauggarten Nr. 73. (2888 


t Talllenfigur zur 
Büſte, Damenſchneid. zu 
kauf. gej. Langenmarkt 26, 3 Tr. 

| Möbel, Betten, Kleider, 

Kanie Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


a E 
Auetion Conſens wird zu kaufen geſucht, 


Heumarkt 4, 


„Hotel zum Stern“. 
Donnerstag, den 9. Dec. er. 
Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte die dort unter⸗ 
gebrachten Gegenſtände: 
1 mah. Stutzflügel, 1 Sopha, 
1 mah. Commode, 1 Tiſch 
mit Schnitzerei, 2 Bilder, 
1 Säule mit Büſte, 3 Vaſen 
und 1 Thermometer 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung j 
öffentl, meijtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (308 


Bekanntmachung, 


Die von mir in der Pfandleih⸗ 
anſtalt Goetz, 3. Damm 10, 
anberaumte Auction findet 


Mittwoch, 8. December, 


Vorm. von 9 Uhr ab, 
ſtatt. (3026 


Janisch, Gerichtsvollzi 
Breitgaſſe it 1 Wehe, 


— — 
Welt wide d von Brannt⸗ 

erden zu kaufen gejucht. 
Off. u. J 502 an die Exped. d. Bl. 


Anzahlung 600 % Offerten 
Alte Herrenkleid., Fußz., Stiefel- 
i wrd. gekauft Fiſch⸗ 
Teinbaschen art 38. (8058 
Mantelet od. Kragen zu kaufen 
geſucht. Off. u. J 496 an die Exp. 
Gebrauchte Möbel 
kauft M. Reinsdorii, Tobiasg. 6, 
Akantige Liqueur- u. Weinflaſchen 
werden gek. Tobiasgaſſe 17,18. 


E 


Junger Hund, 


4 ſtubenrein, Terrier, Collie, Dogge 


oder Bernhardiner zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe und Beſchreibung unter 
J 454 an die Exped. d. Blattes. 


7 erg 


Cd » 
Juckergeſchirre 
zu kaufen geſucht. * (2941 

Hotel zur Hoffnung. 
d. Brod⸗ 
Haus fiteny bor mię, Ang 
zu kaufen gej. Agenten ausgeſchl. 
Off. unt. J 463 an die Exp. d. Bl. 


aare wrd. zu den höchſt. Pr. get. 
etterhagerg. 1, Friſeurgeſchäft. 


B Abbruch zu 


g.fauf.qej.Off.unt.J461an dieGrp. 
Clavierſchule wird zu k. gejuchi. 
Offert. unt. J 475 Exp. d. Blatt. 
Puppenfleiderjchr.,g.erh.3.t.ge]. 
Offert. uni. J 480 Exp. b Blatt 
Kl. Haus, g. Zuſt., bei 1000 Anz. 
zu kauf. geſ. Hdl. verb. Off. u. 1466. 


Din gut erhalt, Kntschwanen, 


Halbverdeck bevorz., einſpännig 
zu fahren, zu kaufen geſucht. Off. 
m. Preisang u. J 431 an die Exp. 


Weiches trockenes Packstrol 


kauft jedes Quantum (2708 
Singer Co. Act.-Ges,, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 15, 
Ein kleines Grundstück 
mit Auffahrt wird in Schidlitz, 
Petershagen, Stadtgebiet oder 
Ohra mit 1500 Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Off. J 443 d. Bl. 
1 jaub. nicht zu gr., Schlafbank zu 
kaufen gej. Off. u. J 449 a. d. Exp. 
Gr. ſch. Puppe zu kaufen geſucht. 
Gebr. Rothweinflaſchen werden 
gekauft Burgſtraße 5 Boydanski. 


verkaufen Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche 29, (2862 


mit großem Garten und Baw 
platz, in der Rähe des Bahnhofes, 
zu jeder Fabrikanlage geeignet, 
iſt preiswerth zu verkaufen. Off. 
unterJ859an die Exp. d. Bl. (2906 


Cementwaarengeschäft 
in einer mittleren Kreisſtadt 
Schleſiens, dicht am Bahnhof 
gelegen, mit vorhandenen Be⸗ 
ſtänden von Cementröhren als 
auch Trottoir: und Flurplatten, 
ſteht wegen umfangreicher 
Uebernahme anderer Unter⸗ 


nehmungen zum ſofortigen 
Verkauf. Kniehebelpreſſe, 
zwei Tiſche zu patentirten 


Handſchlagplatten ſow. Material 
und Inventar zur Fabrikation 
ſind preismäßig zu übernehmen. 
Offerten unter P 3797 an 
Rudolf Mosse, Breslau. (2982 


Das Schankgeſchäft 


Stadtgebiet 91 iſt wegen 
Todesfall zum 1. Januar 1898 
anderweitig zu verpachten. 
Reflectanten erhalten nähere 
Auskunft daſelbſt 1 Treppe bei 
W. Müntz. 


Bauſtellen, 


zu jed. Anlage geeignet, zwiſchen 
Langfuhr und Oliva an der 
Chauſſee gelegen, zu verk. Off. u. 
J 458 an die Exp. d. Bl. (8048 


December 1897, 


; ar 3 f Nr. 280. 
Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. December. — 
= — 4% 
Der unterzeichnete Vorſtand tritt wiederum mit der Bitte einer der in Ziffer 9 bezeichneten Steuerſtelle das üältergaſſel 
an das Publicum um freundliche Gaben aller Art, Verzeichniß ausgefüllt und mit der Ziffer 8 angegebenen * í 
= namentlich Kleidungsſtücke und Lebensmittel, zur Weihnachts- Verſicherung verſehen unter Zahlung des Stempelbetrages Auctiousloca , 
p. kescheerung für die Armen der Gemeinde. Zur Ent- entweder einreicht oder durch diePoſt mittelſt eingeſchriebenen ! find 
| gegennahme der Gaben find gern bereit: Frau Conſiſtorial⸗ Briefes einſendet oder daß er die in dem Verzeichniß zu © e e ] ] if (ongole 
I rath Frank, ‚Beilige er FA Frau Paſtor N 1 ATE M e unter Entrichtung dl Pieilerspiegel ml 6 1 y 
IN Frauengaſſe 51 und die Gemeindesohwester zu St. Marien, es Stempelbetrages zu Protokoll erklärt. 85 8 pınder 
KR Pfarrhof 2. (2858 |11, Die zur odór DlA erzeidinife Berpflichteteten haben er er ee Horren a mag ehe Paneel 
k zn . s a die Verzeichniſſe fünf Jahre lang aufzubewahren. Auf n ſolider Qualität empfehle in großer Ausma 11 ſuchhalter, SPI 
Der Vorstand der Diakonie zu St. Marien, Verlangen NEN ble Kuſsewaß ung durch die Steuer⸗ und billigſten Preiſen. 3 N ii, Deu 
behürde. (Dieſe Art Uhren, welche zu Schleuderpreiſen gel, Spin NA 
SERY 8 = 12. Alle Verpächter, Vermieter u. f. m. find verbunden, die angeprieſen werden, führe ich im Intereſſe der ei it Tonſole, 
B a unge von ihnen zu führenden Verzeichniſſe den Vorſtänden Käufer nicht, jedoch halte zum Vergleichen einige Tnußb, Spiegel uy verkaufen. 
aka der Stempelſteuerämter auf Verlangen einzureichen, oder, Stück am Lager). 1 Verticow ift 5 45, 1 Tr. 


wenn. fie Verzeichniſſe nicht eingereicht haben, auf Auf: 
forderung der Steuerbehörde anzuzeigen, daß von ihnen 
während des vorangegangenen Kalenderjahres Verträge 
der erwähnten Art, deren Eintragung in das Verzeichniß 
geſetzlich erforderlich iſt, nicht errichtet worden ſind. 

13. Wer den Vorſchriften bezüglich der Verflichtung zur Ent⸗ 


$ ilige Geiſtgaſſe z 
Gold- u. Silberwanten aller Art en, 6 Stb mit 
in großer Auswahl und billigſter Preisnotirung. Rohrlehne, 1Spieg. . 
3 Nach W 8 Auswahlſendungen. Ra nußb., zu v. Jopeng Jae! 


Frallengaſſe 11 e. 4 
dar. ias ehke, fr.(bit.)g.newą.ot. Hola 


 Strafjad 
In der Strafſach 
gegen den Schlächtergeſellen Johann Saretzki iwegen 
Widerſtandes und Beleidigung hat das Königliche Schöffen⸗ 


gericht zu Danzig am 18. November 1897 für Recht erkannt: 
Der Angeklagte iſt des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 


| 4 und der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und wird deshalb zu richtung der Stempelſteuer für Pacht⸗, Mieth⸗ ꝛc. Verträge 3 3 .. fuderbertgeſtell ift 
fieben Mapaten Gejängnikeuns in die Koſten des De zuwiderhandelt, hat eine Geldſtrafe verwirkt, welche dem Danzig, Goldschmiedegasse 5. (2868 Ein großes Sena 20. 
zehnfachen Betrage des hinterzogenen Stempels gleichkommt, zu verkaufen Nur 


verurtheilt. x 
Zugleich wird dem Beleidigten, Gensdarm Carl die 

Befugniß zugeſprochen, den Urtheilstenor einmal innerhalb 

+ 4 (vier) Wochen nach Rechtskraft des Urtheils durch die Danziger 

ie Neueſten Nachrichten auf Koſten des Angeklagten öffentlich 

bekannt zu machen. 

in Bon Rechts Wegen. 

I Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird 

N beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. 

W. Danzig, den 30. November 1897. (3075 


Weiss, Seeretair, 


e 


iit zu verk. 
Teleg. cij. Bettgejtell ift zu 
Neufahrwaſſer, Gintrachtftt, 15 
1 8ſchr IT. Beitg., Petrol 
Waſchlein. z. verk. Tagnete rg. 4 
Tzjlopion,p.ą Weihnac aaſſe . 
ift bill. zu verk. Biſchofsgal = 

Ein gut erhaltenes birken 


Kinder-Betgeitel, 


mindeſtens aber 30 Mk. beträgt. Ergiebt ſich aus den 
Umſtänden, daß eine Steuerhinterziehung nicht hat verübt 
werden können, oder nicht beabſichtigt worden iſt, ſo tritt 
eine Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mk. ein. Eine Strafe bis 
zu einem gleichen Betrage iſt verwirkt, wenn den Vor⸗ 
ſchriften bezüglich der Aufbewahrung der Verzeichniſſe 
zuwidergehandelt wird oder die unter Ziffer 12 erwähnten 
Aufforderungen unbeachtet bleiben. ke 
14. Durch die Verſteuerung der Pacht-, Mieth⸗ ꝛc. Verzeichniſſe 
gelten die Verträge nur in ſo weit als verſteuert, als in 


Canarienh. u. 
Weibeh.,jung. 
Harzer Licht⸗ 


Landſee, ſehr fiſch⸗ und krebs⸗ 
reich, 250 Morgen, 16 Morgen? . 
Lehmboden, 5 Morgen zwei⸗⸗ A f 
ſchnittige Wieſen, Torf u. Weide, | 8 Sänger, gut im 
2 Wohnhäuſer und Garten, an | Gejang,in groß. Auswahl zu hab. 
Chauſſee, Regierungs - Bezirk Kleine Krämergaſſe 5a, prt. 
Danzig, krankheitshalber jojort | Neue u. alte Stiefel u. Gummie 
zu verkaufen. Offerten unter ſchuhe, gut repar, find bill. zu ver⸗ 


| Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XII. a aaa e 1 ca nach Blattes a nn 1049 kanſen yopengafie Nr. 6. (22314 b bebe Steht ng 
| Bekanntmachung. e, Sense 
"38 Nach Tariſſtelle 48 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli Pacht-, Mieth⸗ 2c. Abkommen unabhängigen Nebenverträge, Ae en e EE an a e dee Wie, 5 bert. BOZE 13. (3071 
1895 unterliegen Pacht⸗ und Afterpachtverträge, Mieth⸗ und alſo beiſpielsweiſe die Verabredung, 826 0 PE Südſtraße 24, 1 Treppe. (3080 u 285 A w TG Sch zeioiecz. Naht. SOP 
— , , ̃ f | ou ER || une 
IS et ee m ebete nad ber Dauer eines Derartige ena en find nach 8 14 und der Tarif: pp 135 ſtiefel 6. vrk.Melzerg.16,Laden. th. birt. Wesch 0 


Jahres zu berechnende Pachtzins (Miet ins, antichretiſche 
Nutzung) mehr als 300 «æ beträgt, 1,, DOŃ e des Bad. 
zinſes (Miethzinſes, der antichretifcher Nutzung). 

3 Der Stempel ift nicht mehr, mie früher zu den Ver. 
Jil trägen ſelbſt zu verwenden; der Verpächter und Afterpächter 
| (Vermiether, Aftervermiether, Verpfänder) hat vielmehr die 
Verträge einzeln in ein Verzeichniß einzutragen, das von allen 
Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuerämtern, Zoll⸗ und Steuerämtern 
und Stempelvertheilern unentgeltlich bezogen werden kann. 


meine Villa, Schulſtraße 16,5 7 z 1 
; 2 gute Winterjaquets für junge 
tele ich gum Bertaut "(8047 | uff. bill . bert Heilige Geit 
nm gaſſe 36, 1, Eing.Korkenmacherg. 
Neues Haus, 3 Fenſter Front, ift | Ein alter Wintermantel für 
bei 3-50 04 Anz. zu vr. Miethe große ſchlanke Figur für 4 % zu 
Tie fo Jahannisgaſſe 38, 1 Tr. vert. Vorſt. Graben 27, 8 Try h. 
Papier = Geschäft, gut wel gut erhaltene Damen- 
gehend, mit auch ohne Jaquets, ein Herrenanzug gu 


Bankenr., Bettg. m. ; 
billig zu vert. el Nonneng Zip 
Taut erh. 5flügliger Bei 
1Waſchgrapen und 1Taf 2. 
(I0kgTragkr.)z. vk. Dreherg. i 
Hat n.gr.Rohrlehnftüßle fin 1 8. 
verk. Langfuhr, Bahnhofſtr. — 
ederm, 


ſtelle 71 Ziffer 2 Abſatz 1 des Geſetzes beſonders zu ver⸗ 
ſteuern. \ 
Danzig, den 1. December 1897. : 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗ Amt. 
Faifiligr= Nachrichten" : 


: 7 5 7 it 
| x Bei der Führun und V M Shi Pó 3 . P 12 eu. L⸗perſ.Bettgeſt mi 6, i || 
i folgende ER deda po Been Verzeichniſſe, find Buchbinderei verk. Fleiſchergaſſe 45, parterre, Sopha, Plüſchg. b. Brit. Ti 11 i 
und Behördenarbeit zu vert, | 1 Pelöbarett nebſt Muff ift billig | Tast nenersleiberjhrant tt 


. à 1. Der Eintragung in das Verzeichniß unterliegen alle Pacht⸗. 
| und Afterpachtverträge, Mieth⸗ und Aſtermienhrerkenge, 


1 
a | Tiſch ift umſtändehalb. 9222.2 
ſowie antichretiſche Verträge, welche innerhalb eines i 


öni í „zu of. Töpfergaſſe 12, Hof, 2 Tr. 
Aachener 92.23. Solinitz GO: verk. Bootsmannsgaſſe mm 


Kirchenſtr. 22-23, Schultz. (3064 1 Damenjaquet, Cape und Pelz- 


Heute Nacht 11½ Uhr entſchlief ſanft 


. Kalenderjahres in Geltung geweſen find auf Grund nach lan i inni —Grunditü mit Neſtaurant mütze zu verk. Schw. Meer 6, 3. m 
{ ea en Fun gem ſchweren Leiden mein innigſt⸗ Grundstück mit Neſtaurant 
|. eines förmlichen schriftlichen Vertrages, en ee in Mitte ia Stadt bel 6000 A Altesleider ( Winterüberz ꝛc.) bill Milch- y | 
i eines durch Briefwechſel zuStande getommenenBertrages, å Anzahlung für 36000 .4, 7 Proc. | zu verkaufen GrinerWegt,2 188. | Friſche u. Kochmilch an Wiebe | 
4 einer in einem Vertrage der vorbezeicheeten Art ent⸗ U verz., zu vrk. Neft. woll Of unt. Tg. Winter⸗-Heberz. |. ſchl. Grn. | vert, h. abzug. Bankauer Heleseg | 
I a dano 3500 an b. Exp. d. BL. ein. (8065 billig gu vrk Tiſchlergaſſe Nr. 54. Holzmarkt u. Breitg. Ede. EZ | 
* „ Afterpacht⸗, Miethe⸗ u. |. w. Verhältniß Dr, mel, Bierverlags-Verkauf, gute rads,3g, Gehräde, ſchl. AEE Bongu 


iS unter gewiſſen Vorausſetzungen (z. B. im Falle einer Ein in der Rechtſtadt gelegenes Figur, 2 P. Hoſen zu vk. Sandgr., 


Silberkranz (neu) fir 924 


m 7 x 2 Ą dż + a se y : i | 
UB eg Pr erfolgten Kün⸗ im eben vollendeten 47, Lebensjahre. Biergeſchäft ift anderer Unter- | Logengangz3, /r. von 10 Uhr ab. zu verk. Fleiſchergaſſe 15. 2 , 
LI ſofern der Zins (bezw. Nutzung), wenn er nach der Dauer] Um ſtille Theilnahme bitten Bee d b unde e Abgel. Herrentl., Petrol. Koch⸗ 

No eines Jahres berechnet wird, mehr als 300 Mk (i . 8 p y Apparat zu vt. Langgarten 30,1. 
N eS aj j „meh Mk. beträgt. t, den 5. December 1897 zu verk. Offerten unter J 456. 
UB u paer ae zu, fo find bie eriräne Zoppot, den 5. > Fe antar on Tiehr fein. eee 
. alsdann ſteuerpflichtig, wenn der auf die Geltungs⸗ e 3 verk. Hühnerberg 15/16, part., l. 
H dauer des Vertrages während des betreffenden 4 Die trauernden Hinterbliebenen. it eſtauration nr f. 275 ſehr 

| Kalenderjahres entfallende Zins⸗ oder Nutzungsbetrag FFF bill. zu verk. Stadtgebiet 141, 2. * 8 

150 „ oder weniger (vergl. $ 4a des Stempeljteuergeieges hof gelegen, befte Lage Danzigs, — r mit (290 


Uebernahme 3500 %, Schank⸗ Feiner ſchw. Tuchrock n. Weite 
geſchäft mit 1000 ＋ Uebernahme f. ſchl. Figur und Glaschriſtbaum⸗ 
zu verkaufen. Näheres ertheilt | ſchmuck zu verk. Breitgaſſe 101,2. 
Gross, Selterfabr., Matzkauſcheg. r. Hebergieher für une 1 
f in beſter Lage Frack, Hofe guter lafrock zu 
Line Baustelle nn ti REN Altſt. Gia 56. 
unter - günftigen Bedingungen Ein neuer Gehpelz (Hufe) 
vom Selbſtverkäufer zu verk. zu verkaufen Fiſchmarkt 6, 1. 
Oji. u. J 405 an die Exp. (3072| G erp. Reiſep., 2 Bruchbaände m. 
Großes Grundſtück Winterſch. zu vk. Schmiedeg. 24,1. 
mit vorzügl. Gebäuden und über Ifaff u. Kleid ijt BIN. zu verkaufen 


vom 31. Juli 1895) beträgt, ſo daß z. B. ein während der 

| 1 Dauer eines halben Monats in Geltung geweſener Wieth- 
* vertrag, in dem der monatliche Miethzins auf 30 . ver: 

| abredet iſt, der Eintragung in das Verzeichniß und der 
JA Verſteuerung (mit 0,50 % bedarf, während andererſeits ein 
AP 10 Mongte in Geltung geweſener Miethvertrag, in dem der 

| monatliche Miethzins auf 25 % fejtgejegt ift, ſteuerfrei bleibt. 
| 2. Derjenige Zeitraum, hinſichtlich deſſen eine Verſteuerung 
> R eh fe f = en welche vor dem 

„April 1896 geſchloſſen worden find, bereits jtattgefunden |; 

hat, bleibt fü ACE : ichn x } Geſtern Abend 93/, Uhr 

j] für die Eintragung in das Verzeichniß außer verſchied nach quatooltem Æ 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
den 9. Deeember, um 2 Uhr auf dem 
St. Katharinen⸗Kirchhofe ſtatt. 


Emaillir⸗ | 
geſchirr 


3. Damm 9 


Betracht. A 1 
N 3, Wenn Berträge der unter Ziffer 1 bezeichneten Art vor] Leiden mein lieber Mann, jg eee, AE Sb lage er Ani eee an pora zr Ferers. E Nur bis Weihnachten: | 
Ą Ablauf der vertragsmäßig' fejigejegten Zeit ihr Ende] unfer guter Vater, Bruder oder gewerblichen Anlage ſehr 1Inf⸗Waffenroc (Unteroi.) fat | — kuischgeschirres 


und Schwager, der ehem. 


& Mühlenwerkführer geeignet, zu verkaufen. Geſchäfts⸗ neu, zu vk. Gr. Mühlengaſſe 9, 2. 


ſtelle des Haus- u. Grundbeſitzer⸗ SES" Masken- "ZMR 
vereins Hundegaſſe 109. [8076 | Anzug, grün Atlas, Jaquet u. 


erreichen, ſo iſt der Stempel nur für die Zeit bis 
| zur Beendigung der Verträge zu entrichten, ſo 
daß beiſpielsweiſe ein für die Zeit vom 1. Januar bis 


: z 199 
ein Paar gut erhaltene, Pren, 
werth zu verkaufen. anero 
Vorſtädtiſchen Graben 50. ( 


Portotarif. 


9 
* Ende December 1897 zu einem Jahresmiethzinſe von DRZE ; oje, noch neu, billig zu vert. | ge 0 
| * 6000 Ah. gejchlojjener Miethvertrag, welcher aber nur bis] (M | i i | Geschlossener Brief 29 BE noe: en zur! Wollwebergaſſe 18, 1, Hin massiver Nach Wer Fal 
| Alto ee e dee ben een U) neee 2 - Beine, find billig gu vert. (2907 auch Paliend für Vorträge mit Torttügung für 2 1 1 4 
| d 2 vi S 0 R 2 hr 1: 1 . . . 2 F "U, . i 705 2 2 ju U 
t 4. Die Entrichtung des geſetzlichen Stempels ift nicht auf das im 47. Lebensjahre anf Brief-An nahmen. ACZ ANA NA Fabel. 4g De w 14.159.880 „ ver 15 
A betreffende Kalenderjahr beſchränkt, ſondern es ift nach dem] Lungenſchwindſucht. Diejes [ Marken- und Karten. Auf dem Gute Strippau beil F Planino, p.z. Weihnachtsgeſch. Paf ; = F; eine 
Ho Belieben der Steuerpflichtigen eine Vorausbeſteuerung auf zeigen tiefbetrübt an # Verkauf, Marienjee Weſtpr. ſtehen 55 Off 1 4600 f 4 Exp 9. Bl. d a ee kette 
. Die Seele ne erat 1 | e | und Armband fir 25 «a gu Dey 
s „Die Stempelabgabe beträgt ½, vom Hundert des Pacht: | Bi e e gasse No. 5. (2929 Piſton i 19, norn 
A glnjes (Miethzinjes, der antichretiſchen Nutzung) und der | p = Yi benen I Altst. Grab. 32 b. H. Prantz. Och o ee Fade 
. Mimdeſtbetrag derſelben 50 Pfg. Die Stempelabgabe ſteigt 1 Breitgasse 72 - - Pfeiffer. Hen, Eine alte Geige ijt billig gu | Eine ſehr gute neue W. W. ufen 
z im Abſtufungen von je 50 Pf., wobei überſchießende Steuer. Die Beerdigung findet! Brodbiinkeng.9- - Martens. geeignet zum Zuge oder Mafi, verk. Schwarzes Meer 27,1, l. maſchine ijt für 8 Æ zu nerian er 
| beiträge auf je 50 Pfg. abgerundet werden, jo daß aljo Freitag Nachmittag vom III. Damm 8 - Lankoff. zum Verkauf. Wagen auf Wunſch C F POŁ Biſchofsg.12b, H. 1 Tr. Sohre 
U bei einem Zinſe bezw. einer Nutzung bis zu 500 Mt. der] Trauerhauſe, Anker⸗ Gartengasse 5. Hinz. Gr. Liniewo oder Kahlbude. =r USSL lte. ER Gin compleites Fenſter un 
WS lą ue beträgt 50 Pfg. ſchmiedegaſſe 2, aus nach Heil. Geistg. 22 - - Seidel. 2971) Die Gutsverwaltnng. Große Flöte, neuſilb. Klappen, ein Bratofen ift ſofort billig % 
| bis et bezw. einer Nutzung SEA mehr als 500 | dem Zrinitatisticchhofe W Heil.Geistg. 47 - Dentler. 12 Futter⸗Schweine ſchön im Ton, ift zu verkaufen verkaufen Breitgaſſe 107, PIE 
. En € tt. der Stempel beträgt 1,00 Mk. a ftatt, wozu Freunde und M | Holzmarkt24 - -R.Bisetzki&Co. hat zu verkaufen Heberlein, Langfuhr, Friedensſtraße 26. 7 Miet ttel 
US et einem Zinſe bezw. einer Nutzung von mehr als 1000) Bekannte gebeten werden, Hundegasse 14 - - Zacharias. Alt⸗Schottland Nr. 159. o CJ 7 Ein guter Reitſa 
BE gi 1500 Mk. der Stempel beträgt 1,50 Mk. u. |. w. ihm das letzte Geleite zu Hundegasse 80 - - Jeschke. Ein Doppel- Pony: SME gute Geige billig zu verk. Ketterhagerg. 6,3 
N SĄ Wy eń „ unterliegen geben. ee 37, er A we Grauſchimmel, flotter Gänger, | ift billig zu verkaufen Paradies⸗ ef nir ehr ein 
f & Ea > s è $ , td z U f t Î "2% . 2 
6 De uielnę ung Berfeurtig ber Beneisnife nią | Join ge | angganira a > oo dance Jian Sutes Billard 
M dozę a e dac x zuläſſig, doch bleiben Die | gz Ę asse, b. H, Meyer. = 5 ) 1 î 
N eigentlich Verpflichteten für die geſetzlichen Stempelabgaben ją Sonntag / b. 5. December R amaskCAŁ e. EM sit | ewa De kart t ra KA nunes, Pera ti kale b otefcjatt | 
* Dante für die verwirkten Strafen perſönlich verhaftet. m | Pom Pe Leid b. H. Martens. 93 s 5 - = =m ee hen. | C. Jacobus, Su * 
| A 7. Alle von einem Verpächter, Vermiether u. |. w. für ein ſtarb nach langem Leiden Krebsmarkt Hotel Hoffnung. Weiße Mäuſe find billig 0. Heinrichsdorff, pi p fi Postkistele: | 
10 Kalenderjahr oder im Voraus zu verſteuernden Verträge m Diaconiſſen⸗Kranken⸗ Langenmarkt 5 b. H. Schröter. zu verkaufen Kneiphof Nr. 2. __Poggenpfugi 76. (2900 me Kalle ben i 


ca. 60 Stück, billig abzuge 
Langgaſſe 40. | | 


MAJ find in ein Verzeichniß einzutragen, auch wenn die Verträge 


i cht. Harz. & ienbä i ZES” Pianino, "ZER 
ſich auf mehrere Grundſtücke beziehen, ſofern nur dieſe „ i 


hauſe, unſere liebe Tante [Langgasse 21, Eingang Post- Bis : 
gg g ; 
Sänger m. tiefen Pfeifen a Stück elegant, billig zu vertaufen 


die verw. Frau gasse, b. H. Knabe. 


— Grundſtücke zu demſelben Hauptamtsbezirk gehören. Sind] Langgarten 92. - Potter. 4,50% zu verkauf. Schüſſeldamm Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Treppe, rädrige Handwagen 1? 9. 
INS . in 5 l 5 J Lana ai 115 - - Springer N. Nr. 17, 1 Tr., Eing Bäderladen. am Holzmarkt. (2567 er De Bali: 
10 OWE 1 ur leden Bezirk ein bejonderes |E 180 IN) Lastadie 15 - Fiebich. + > Eine Plüschgarnitur Gute Kohexbien jind zu hab. 
h U „ Fondo $ 18 Zaia a? > 5 85 AT IR 5 Is 
* ee Bu 15 5 te e A ata uh - 5 Canarienvögel, 1 Schreibtiich, 1 Buücherſchrank, Fleiſchergaſſe 24, in der ciecz 
find die mehreren Verträge, die ein und dajjelbe Grundſtück 2p geb. Eggert Połórsilicag.19- « Möhrke, Harzer, fleißige Tage u. Liht] 1 CARO OSAMA Eine faſt neue REITER un 
„ 3 . de M im 59. Lebensjahre. Poggenpfuhl65- - Zander. ſänger, auch Weibchen find zuver: | faufen Altit. Graben 64, 1. (2995 Bier dend am ig 0 
į Garant D Näheren an 1 a ke ra Ka FPrauſt, d. 7. Dechr. 1897 u ARE en kaufen Werftgaſſe 4b. RI 1 lüſcharnKlederſd. Sophat, verk. Brodbänkengaſſe 2 I | 
pflichtigen frei, für jedes Kalenderjahr ein beſonderes] Die trauernden Hinter- Sandgrube 36 - - Neumann. Bettgeſtelle u Betten, Pfeilerſp., Johannisgaſſe 7, unt, iſt ©: 3049 | 


Nähmaſchine zu verkauf: 7 
Teij. Kinderſchl., 1 Wiege e . 
m.Klapp. zu vrt. Se 
1 Straßenfahrſtuhl ift für parte 


u verk. Langgarten 7 
8 : von 


e zu 81 oder die Verſteuerungen für die 
| einzelnen auf einander folgenden Kalenderj i 1 
IR ſelben Berzeichniß zu bewirken, e oent 
8. Das Verseichniß it von dem Verpächter, Vermiether zc. | 
i oder feinem Beauftragten mit folgender Beſcheinigung zu A 
IB verſehen: X 


Schüsseld. 32 - - Trzinski. 
Schmiedeg.20 b. Frl. Lankoff. 
Schwarzes Meer 23, Ecke Gr. 
Berggasseb.H. Rüdiger, 
Steindamm 1 = Dick. 
Vorst.Grab.15 - Voigt. 


arian. Nin Küchenſpind, Näptiich, Sophaſp. 
bliebenen. (anal Il inger 9 Teng, Stig, de 
herrliches Weihnachtsgeſchenk, Hau. Damenuhr., Damenſchreibt. 
preisgekrönter Eo. Frut- Bild. z. v. Gr.Delmiiglg.11.(2986 
ſwer⸗Roller, in bekannter Güte iſt billig zu 
und ſehönſter Auswahl, zu billi⸗ Í Schlafſopha verkauf. Gr. 


Geſtern morgen 1¼ Uhr 
entriß uns der unerbittliche! 


„ Daß andere unter Tarifſtelle Nr. 48 t ; 5 Ä en Preiſe bei rbergaſſe 6, part. hinten. i oke Auswahl 

1 Siempeiieuergeebes von an Juli 158. alene e seeed Leben een Widong 52 =- v. Keno, |8 # Böhm Dorf, Graben 28, 2, dee 

m erh ni ee Save 8 55 Verlieben Mann, unſeren guten Gegründet 1890. Borftädtifhen Diare sa J Vorſt. Gra (M 9 49 Puppen | 

WO s RODAN. K bet, „ tech 1 3 43 > g . en i Ecke Winternl. u. Ankerſchmiedeg. ee ie mit kämmbaren Perrücken, GA 
| (Namen des Verpächters, Vermiethers ac. oder feines |É j August Klempert, % Ein weißgelber funger und bill. u > s —— | A ne und Auskleiden, qb, 80. 


Beauftragten.) zu verk. Altſt. Grabe 


i trügen - im 46. Lebensjahre. 
9. Die Verſteuerung des Verzeichniſſes muß bis zum Ablauf jahre 


z Tinet | 

Ä E 3 A _Diejes zeigen in tiefitem Mi | EOS 7 GA - 6 zdinenjpide ny 

| des Januar, der auf das Kalenderjahr folgt, je ak: die p Schmerze an i “IK: i a = 3 Jahre alt, ſehr wachſam, iſt ZS Hükelarbeit, nebft Ginjäte Ser 

. Verſteuerung geſchehen foll, bewirkt werden und 1 i em⸗ Danzig, 7. December 1897 os billig zu verkaufen Halbe Allee ſowie einzelne Sophas ſind zu verkauf. Mattenbuden, rai 

NB jenigen Hauptamt men ED ran Die e Hinter⸗ hrundsiiels-Verkan] Bergſtraße 27, i Kenii i ilig 35 es Werde Vinitend 26 JADA et 

I deſſen Geſchäftsbezirk die betr. Gr en cs f W i 5 1 mes Canaricnodgci, ME eugarten c, Part., | u. B., Küch.⸗,Waſchger. b TE 

‘i 7 a fuck A beg benden TONER Mea 0R gł Saltan Ak . 2 pt baulichen echte Harzer Sieger gu Eingang Schügengang. (3667 2 A Fenftertritte p (3032 
k’ ie Grundſtü 4 : UCI Do = a ag BIO a, St. verzins⸗ rauf 75 © ——ę — d—ZWZðr1t —¼ . ⁊ 3 7 e 19. 

| N Unterämter, jo hat der Br 11 110 2 Uhr, vom Drage ene g Wart, c 8 bis 6000 2 tragende Biege. EA e e e od Lok, E | 

kady jer 9 5 8 Verzeichni legen gl. ii „welche it ci gen, „1 , : F. n. Sn 3 
hi T e 15 pCt. 9 en junge, zu verk. Schlapke 107 b. billigzuverkaufengäkergaſſe 3,1. billig zu verk. Tiſchlerg 40 Te 


St. Brgitten⸗Kirchhof in ur do 1 
ka elbſtkäufer t 
400 an die Grpeb. U. Bl. 42085 


ſchmarkt Nr. 6,2 


M iffer 7.) 
IS 10 a Stempelpflicht wird dadurch erfüllt, daß der zur Führung i 
| ache 0 i Glühofen billig zu ve 


des Verzeichniſſes Verpflichtete oder deſſen Beauftragter 


3 junge, große, graue Zuchthähne Wiener Schaukelſtuhl, gut erh. 
wend zu verk. Nehrunger Weg 9. zu verk. Poggenpfuhl 74, part. 


rer 


2 ͤ ͤ 


Nr. 286. 


Heilige Schrift. 
und Teſtamente in groß. 
0 einem Druck, mit großer 
€ sc für Schwachfichtige. 
meni ibeln von 1. an. Teſta⸗ 
= emit Bialmen von 15 Jan. 
Te heilige Schrift von Ejj. und 
chene ſind zu haben in 
fir Werung polniſcher Sprache, 
atholiten ſehr empfohlen. 
gi SM zu haben bciJ,Fidorra, 


elb., Halbe Allee, Bergſtr. 20. 


Häckſel, 


ſücentner 2,00 , jowie ſehr 
85 Grummet a Centner 
% all verkauft 2582 


Gut Holm. 


hiss, Weilmachis-Tesehenk 
ehm's Thierleben, ganz neu, 


in Derpacdt, in eleg, Einband 
ilt ftatt 165 für 100 zu verkauf. 
fi: mt. J 434 an die Exp. d. Bl. 


in Stubenclofet ijt billig zu 


gz ulen Lauggarten 97/99, 3. 
eu 


7 dattjchlitten ohn. Beſchlag 


Bibeln 


U verkaufen Guteherberge 39. | 3 


Schlitten, 


zweiſitzig, f i 
«Big, ſehr gut erhalten, ift 
korkäuflich. — Näheres Milch⸗ 
Aunengaſſe Nr. 9, im Comtoir. 
Gig (to rium oh. Schubk., Tomb. 
$ Lig Langgart. 32, Hof, letzte Th. 
ù ühmaſchme u. 1 Säge billig zu 
su, Schwarzes Meer 25, Hof. 
une comfortable, der Neu⸗ 
it entſprech. ausgeſtattete u. 


te Nüähmaſchine 


arbeitende 
M umſtändehalber preiswerth 
` Verk. Tobiasg. 14, 2, Schultz. 
pipo Ber, fajt neuer, Netletoffer 
Mig zu verkaufen Häkergaſſe 8. 
i Ill Damen Simnger Itama. 
Werk. Schüſſeldamm 47, Hof, T4. 
di Fruchtſaftpreſſen, I eif. 
nen, 1 groſter eiferner Koh⸗ 
Kämpfer, 1 alter großer 
parang mit Einlagen, Schiebe⸗ 
Allr u. verſchließb. Thüre billig 
W verkaufen Breitgaſſe 101. 
glte Chinchillafelle u. verſtein. 
Schnecken zu vk. Altſt. Grab.38,1. 
uppeutheater billig zu ver- 
Kaufen Rittergaſſe 80b, 1 Tr. 
iu dppelſ Arbeſtsſſefel, faßt neu, 
Wig z.verk. Brockloſengaſſe 2, 2 
„l Auszichbettgeftch ijt billig 
M verkaufen Salvatorgaſſe 7. 


e 


Ma 


(Doppelfenſter, Gegen⸗ 
heizung) mit etwas eben 
gelaß in anſtündigemHauſe. 
Off. u. J 460 an die Exped. 


P eee 
But möbel. Zimmer mit Cabinet 
Ee ſeparatem Eingang per 
Pr amuar zu miethen gej Off mit 

Z unter J 494 an die Exp.. Bl. 

in junger Mann Fandwerker) 
geren Standes jucht e. kl. mbl. 
am. 9 
. P 


Un 
Dii unt. J 433 an die Exp. d. Bl. 
1 Gſenbahndeamfer ſucht zum 
g Pril Grüner Weg, Stifts⸗, 
kaben⸗ oder Gartengaſſe eine 
zum Preiſe 

ahnung 1. 202 
RB unter J 467 an die Exp. 
eine Wohnung im Preiſe bis 
; 2 4%, wird v. anſt. kinderloſem 
ber et Jan ze miethengeſucht. 
Erten u. J 464 an die Exped. 
Wage Eheleute ſuchen zum Leine 
Otehnung im Preiſe v. 10—12 M 
etten u. J 457 an die Exped. 
Wohn., 4-5 Zim. u. Zubeh. zum 
mi an. zu miethen geſucht. Off. 
Pr. unt. J 462 an die Exped. 
der], Eheleute, penf Beamte, 
fet v. April 98 helle Wohnung, 
git aus Stube, Cabinet o. 2 St. 
age u. Nebengelaß, nicht über 
S Treppen, z. Preiſe v. 18— 20% 
Alierten u. J 452 an die Exped. 
Mderi-Terte jud. von ſofort od. 
PAM. Wohnung von 10—12 % 
ib, DMattenbgden29 Hof, Th. 16. 
Eine Parterre⸗Wohnung, Hof, 

J og fat mit Feueraulag,, wird 
eV anmnar reſp. April zu miethen 
Off. u. J477 an die Exp. (3050 


— kl. Fam. ].g.1.dpril e. Wohn. 


oel h. Küche, Kell. u. Bod., part. 
unte. für 23.25% zu mieth. 


8 Unter J 503 an die Exp. d. Bl. 


— 
Ein alleinſtehendes Ehe⸗ 
paar ſucht zum 1. april By 
n. Is. eine freundliche 


J. Mittelwohnung p 
am liebſten Langgarken, 
Wer anfangs Weidengaſſe. 


Off 


u. J 498 an die Eyp. d. Bl. 
eee 
(b. Stub. m. Cab.) n. 
Aer Zubehör für kleine 


a Familie, per ſofort 


6 Off dann gut. Stadttheilen, geſ. 


k Preisang.u.d 493 a. d. Ery. 
mter mit Hern. familie ſucht 
nl. April Wohnung, Vorder⸗ 
Cab teritube od. Stube u. groß. 
D Boedenögl. Belle Küche, Keller 
If en, Umgeg. d. Peterſilieng. 

unt. q 518 an die Exp. d. BI. 


Dienstag 
Stube, Cab. z. 1. Apr. v. e. alt. D. 
O 


auf d. Rechtſt. geſ. Off 
N 


Eim leerer Raum wird 
zum Einſotzen von Möbeln ge- 
ſucht, wenn möglichſt am Waſſer. 
Off. u. J 437 an die Exp. d. Bl. 


chł zum 1. Apri! 


für 


Comtoir, möglichſt mit 


Geſucht ein Laden 


Tiſchlerwerkſtätte 
nächſten Jahres geſucht. 


N 


gute Penſton Pfefferſtadt29,1Tr. 
Architekt, wird ein Stubencollege 


geſucht. Näh. 4. Damm 11,2 Tr. 


17 ft Etage zu verm. 


1.25.% monatl. z. 1. Jan. zu verm. 
H. Geiſtg11,3. Beſ.10-3Uhr. (2787 


Zoppot, mintewouny. 


2 Zimmer, Entree, Veranda, 
(Canaliſation im Haus) u. Zub. 3. 
1. Jan. od. 1. April 98 zu v. (2890 


Neugarten 9 iſt eine Wohnung 


mit eigener Thüre, beſtehend a. i 


1 Stube, 1 klein. Cabinet, 1 klein. 
Küche, Keller, kl. Gärtchen zum 
1. Januar 1898 für monatlich 
22,50 Mark nur an kinderloſe 
Mietherzuvermiethen. Näheres 
Neugarten 8, bei Stien. (2878 

Nn ind 2 herrſchaftl. 
Schidlitz 78 tunen, von 
3 Zimmern zu vermiethen. (2988 


Hochherrsehaitliche Wohnme 


per 1. Januar bezw. 1. April 98 
zu verm. Näheres im Comtoir 
Brodbänkengaſſe 28. (2695 


Herrſchaftl. Wohnung, 
6 Zimmer und Zubehör, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivgerſtraße 71, 
zu vermiethen. (2729 

Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftlicheWohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
ust. Steidamm24, Comt. (22187 

Eine Wohnung 

von 4 Zimmern nebſt Zubehör iſt 
per 1. April 1898 zu vermiethen 
Gartengaſſe Nr. 1, v. Lettow. 


Weidengaſſe Nr. 3, 
Eckhaus, 


I Parterre⸗Wohnung, 2 Stuben, 


2 Cabinets, Entree, Küche und 
Zubehör, auch zum Geſchäft paſf, 
April 98 zu vermiethen. Näh. 
Lauggarten 82, bei r 

Zoppot, Wäldchenſtraße 4, 
in idle Winter woe beit. aus 
4 Bimm., Küche, Mädchenſtube, 
Speiſek., Veranda und Balcon, 
Kellereienu.Trodenpl.v.jof.oder 
1. April zu vm. Näheres daſelbſt. 


ĘĄ 
tangingr am Markt 
ift eine hochherrſchaftl. Wohnung 
von 7 Bimm, und Zubehör vom 
1. April 1898 zu vermiethen. 
Näheres Bahnhofſtr. 13. (2950 


Zoppot, 

Nähe Kurhaus, Winterwohnung 
nebſt Zubeh. v. 1. Jan. zu verm. 
Zu erfr. Fiſcherſtraße 19. (3031 
HoheSeigenss ift e. Stube, Küche, 
Kammer f. 18.4 monatl. an 100.2 
Damen ſofort od. v. 1. Januar z. v. 
E. kl. Wohn. an kinderl. Leute zu 
verm. Zu erfr. Tiſchlerg. 13, 1Tr. 
Warme t. Winterwohn. b. Zoppot 
Bismarckſtr. 1. W. Hoffmann (3046 

5 Min. z. Leegen Thor hinaus 
iſt e.freundl., ziemlich gr. Wohn. 
v. Stube, Cab., Stall an kl. Fam. 
zu vermiethen, zu erfvag. Nitter- 
gaſſe 31,2 Tr. bei Wwe. Schütz. 
Langf., Brunshöferw. 14, ift eine 
Wohn. v. 3 Zimm. u. reichlichem 
Zub. v. gl. od. ſpät. zu vm. (3052 
Dienergaſſe J tt e. Wohnung, 
beſt. aus 2 kl. Stuben u. Zub. an 


b kinderl. Leute z. 1. Jan. zu verm. 


aoi lanos BRA a 
Januar 98 gu verm. im neuen 


Haufe Nöperg.14 herrſch. Wohn, J 
533., Balk. Zub., Bad. Bej.11-1U. 


Hinterm Lazareth 180, e. Wohn. 
für 24 4 3. 15. 12. 97, e. Wohn, 
f.28.4.3.1.. 4. 98 zu v. F. W. Piltz. 


Heilige Geiſtgaſſe 67,2 Tr, iſt Ig 


eine Wohnung, 2 große Stuben, 
Entree, helle Küche, Kammer u. 
Boden, zum 1. Januar zu verm. 

In meinem Haufe, 
Laugfuhr, Hauptſtraſße 37a, 
Endpunkt der elektriſchen Bahn, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmer, Küche, Mädchenſt. 
u. Zubehör od. geth. je 3 Bimm, 
Küche, Mädchenſt. u. Zub. an der 
Sonnenſ. v.gl. od. ſp. zu vm. Näh. 


ein Maſchinengeſchäft, 2 
paſſende Räume für Lager und 
of. Off. 
unt. J 448 an die Exp. d. Bl. (3043 


in befte Geſchüftslage. Nur befte 
Lage wird berückſichtigt. Offert, 
Preisangabe unter 03067 an 
die Expedition d. Blattes. (3067 


nebſt Wohnung zum 1. 95 
unter J 505 an die Exp. d. Bl. 


Damen od. Schülerin. 
finden zum 1. Januar freundl. u. 


Für einen jungen Mann, angeh. 


(volle Penſton) fof. od. 15. d. Mts. 


gem. 7 iftdieß, 
Näh⸗Hündeg. 92, i. Bureau. (2058 
2Zimm. n. Küche j.a. kinderl. Leut. 


Hofwohnung an ruh. Leute z. 
1. Jan. Näh. An d.gr. Mühlela,pt. 


Langfuhr! 


Herrſchaftliches elegantes neues 
Wohnhaus, gut verzinslich, zu 
verkaufen. Vermittler verbeten. 
Offerten unter J487 an die Exp. 


4 


u A a 


mit P 


Hirſchgaſſe 1, 2 Et. , l., ift e. hübſch 
möbl. Part.⸗Vorderzimm. zu vm. 
1 fein möbl. Vorderz., ſeparater 
Ging., mit oder ohne Penſion an 
1-2 Hrn. zu um. Näh. Breitg. 102. 


vom 15, zu vm. Poggenpfuhl26,2. 
Ein gut möbl, Bimm. mit Cab u. 
Burſch.⸗Gel. zu b. Hl. Geiſtg. 68, 1. 

Ein freundliches Cabinet zu 
verm. Langgarten 27, Th. 2, r. 


Altſtädt. Graben 12-13, 1 Tr. 
1 möbl. Zimmer ift an 1-2 Hrn. 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt Nr. 16. 
Poggenpfuhl No, 50 ift ein 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Cleg. möbl. Gargon⸗Wohn., beft. 
aus 2gr. Zimm. u. Entr., w.wegen 
Verheir. des jeg. Miethers zum 
1. Jan frei, Laſtadie 13, pt. (3055 
1 kl. möbl. Zimmer m. Penſ. zum 
1. Jan. zu vm. Kl. Mühlengaſſes. 


1 jep.fr01. meu mbl.Vorderzimm. 
zu vermieth. Schmiedegaſſe 9,1. 

Langgarten 13 iſt ein gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen, 
Ein Vorderſtübchen i. anſt.Hauſe 
an e. ält. Dame für 8% zu verm. 
Off. u. J 486 an die Exp. d. Bl. 
In e.herrſch. Hauſe, a. d. Hl. Gſtg. 
gel. ifte. eleg. möbl. Wohn⸗ nebſt 
Schlafſtube an e. Herrn zu orm. 
Offert. unter J 485 an die Exp. 
1warmes Cab. iſt an e.anſtändige 
Frau zu vm. Schilfgaſſe 7, Th. 1. 
Vorſt. Grb. 68,2, ift p. 1. Jan. e. fein 
mbl Vorderz. an e. Herrn zu vm. 
Jopeng. 22, 3, Wohn. u. Slat- 
zimmer f. m. bill. zu verm. (3057 

Frauengaſſe 36, 1 Tr., iſt ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Ig. Leute finden guteSchlafſtelle 
u. Beköſt. Vorſt. Graben 63,1Tr. 
Möbl. Vordz. u. Cab.,ſep. Eing., an 
12 Hrn. Frauengaſſe 29,2, zu um. 
Frauengaſſe 17, eleg.mbl.Zimm. 
m.&b.,a.W.Benj.;.um. Näh.2Tr. 


G. möbl. Vorderzim. u. Cab. ſof. 


zu verm. Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. 
Laſtadie IA hochpt.möbl. Border. 
zimmer, fep. Ging. jof. zu verm. 
Fleiſcherg.67, 1,1 0d. 2 mbl. Zim. 
m. Plan. gl. od. ſp. bill. zu vm 3003 
Gut. Logis zu hab. Altes Roß 8,1. 
Ig. Leute find. Logis mit a. ohne 
Beköſtig. Gr. Bäckergaſſe 5, 1, r. 


Suche tath. jung. Mann als Mit⸗ 


bewohner. Rah. Maui egaſſe 12,2. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis. Faulgraben 9a, part. 
nit. Logis für 2 junge Leute zu 
haben Neunaugengaſſe 3, 1 Tr. 


Jogis f. 2 J. Leute im eig. Zimm. 
zu h. Niederſt.„Abegggaſſe 172,1. 

2 anſtänd. Leute finden gutes 
Logis mit Penſion Rammbau 27. 


Junge Leute find. Logis mit a· 
ohne Eſſen Plapperg. 1b, Th. 23 p. 
Logis mit g.Befjt.Leig. Zimm. mit 
ſep. Eg. zu hab. Todteng. LC, 1, L 
1-2 jg. Leute finden gutes Logis 
mit a. oh. Beköſtig. Brandg. 4, 2. 
ME” Junge Leute finden gutes 
Logis Katergaſſe Nr. la, 2 Tr. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Spendhausneugaſſe 4, 1. 
— — mm i AAAA 

Leute find. v.gl.g. Log. mit oder 
1 55 Beköſtg. Jaternengaſſe 2,2. 
Ä ee 
Funge Leute finden Logis mit 
auch ohne Beköſtigung Hinter 
gol, Brauhaus 16 bei Fr. Brück. 
Tia. Mann f. anit. Logis im kl. Z. 
malt den. Eg. Dienergaſſe 40, Tr. 
Ig. Beute finden gut. Logis mit u. 


€ 


ohne Beköſt. Jungierng. 7 n. h. 


Ig. Leute finden gutes Logis mit 15. D 


Beköſtig. Schüſſeldamm 56, part. 
.. ͤ v.... TIERE] 

5, ją. Mann find. gutes Logis 
1 5 ſen Ging. Altſt. Graben 71,3. 
22 PT ten RETTET TE 
Funge Leute find. Logis bei einer 
Witwe Jungferngaſſe 1,2 Tr. v. 
. . ( PETERA EA 
Jig. Mädchen find. frdl. Aufn. bei 
kdl Leuten im Cab. Off. u. J 436. 
Jord. Mitbewohnerin w. b. einer 


i. Gard.⸗Geſch. S, Lazarus. (3060 Wittwe oel. Schüſſeldamm 55, 2. 


2. Damm 17iſt ein gut mbl. Zimm. 
u. Cabinet an 2 Hrn. zu vm. (285 

Ein möbl. Hinterzimmer, 
ſep. Eingang, mit Penſion per 
ſofort zu verm. Breitg.111.(2990 
Langgarten 9, 1, fein möblirtes 
Zimmer billigſt zu verm. (2879 
Möblirtes Vorderzimmer 
enſion zu vermiethen Vor⸗ 
ſtädt. Graben 31,1 Treppe. (2752 

Wohn⸗ und Schlafzimmer, 
gut möblirt, auch auf Wunſch 
nur ein Zimmer iſt ſofort zu 
vermiethen Langfuhr Nr. 44 a, 
parterre, links, Frau Beelski. 

Spend hausneugaſſe 4, part,, 
rechts, z. Thüre, iſt ein möblirt. 
Zimmer billig zu vermiethen. 


Imbl. imm. paje anſt Hrn, iit 


zu vergeben. 
ihre Offerten unter 


Offerten unter 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. Damm 18, 1, ift e. gr., gut mol. 
fep. gel. Vorderz. an 1 od. 2 Hm. 
ſ. g. Beni. v. gl. od. ſpät. zu v. (3074 
1 anſtd. Mädchen oder Frau mit 
Betten findet bei anſtnd. Leuten jĘ 
afſt. Gr. Oelmühleng. 11, 2. 


p D 50 
Erdarbeiter 
iſt zum Januar zu vermiethen. 
rate 5 (3083 | 
Pferdeſtall für 1 bis 2 Pferde 
von ſogleich zu vermiethen, 
Pferde mit 
Burſchen⸗ und Futtergelaß vom 
1. Januar 1898 zu vermiethen 
Steindamm Nr. 12, 1 Tr. (3041 
Räume trocken, 
Ingerkeller, Eingang gut, 


zu verm. 


Schl 


Remiſe als Lagerraum 


Näheres Luiſenbad. 


Pferdeſtall für 3 


Frauengaſſe 29, 2 Tr. 


2 


ch. 


Männli 


zum jofortigen Antritt geſucht. 
Gehalt 50 % monatlich. (2919 


n Aeufahrwaſſer 


iſt die 


Agentur 


einer gut eingeführten 
Penor -Vorsicherunos- 
Aetien-kesellsehalt 


Reflectanten 
belieben 


J 367 an die Expedition eine 
„ zureichen. (2943. 
„[Zum ſofortigen Antritt wird ein 


junger Mann 


r Lager und Comtoir geſucht. 


f 


[Offerten mit Zeugnißabſchr. und 


Gehaltsanſpr. unt. J 402. (2954 


Hilfs- Shaner 


für die Abendſtunden der 
Wochentage werden zur Be⸗ 
dienung der Anhängewagen 
der Ohra'er Linie geſucht und 
Meldungen von Reflectanten, 
die 30 Mark Caution ſtellen 
können, auf dem Stations⸗ 
bureau in Ohra von dem Depot⸗ 
Verwalter Alsleben entgegen⸗ 
genommen. (2874 


Allgemeine Local- Uu. rasse. 
haln-hesellsehait 


Betriebsverwaltung Danzig. 
Tücht. Schneidergeſelle findet d. 
Beſch. Zopp., Eiſenh.⸗Str.5. [2997 


Buchhalter, 


der als Lageriſt in der Colonial⸗ 
branche thätig geweſen, ſofort od. 
ſpäter geſucht. Offerten unter 
J 429 an die Exp. d. Bl. (3000 
GI 12 x . 

Jüngerer Commis, 
Materialiſt) ſucht per 1. Januar 
anderw. Engagement als Bet: 


käufer oder i. Comtoir. Gefl. Off. 
erb. a. Franzkavan, Poggenpf.48. 


Eine erſte, beſtens eingeführte 
DeutſcheGeſellſchaft verlangt für 
Unfall⸗, Lebens⸗ und Ausſteuer⸗ 
Verſicherung (2869 


rührige 


Höchſte Abſchlußproviſionen ev. 
Anſtellung mit feſten Bezügen. 


erwünſcht. — Gefl. Meldungen 
unter 02369 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


und Caſtellanſtelle 


bei 
ſoll zum 1. April 1898 neu beſetzt 
werden. Anfangsgehalt 1000 % 
nebſt freier Wohnung, Heizung 


muß verheirathet ſein, ange⸗ 
meſſene Caution ſtellen können 
und bürgerliche Küche verſtehen. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrif⸗ 
ten zu richten an den (2481 
Vorstand der Ressource 


zu Schlawe. 
Industrie-Erwerb. 


Einfache lohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher tägl. Ver⸗ 
brauchs⸗Artikel, auch mit gering. 
Mitteln ohne Fachkenntniſſe 
möglich. Zahlreiche Auerken⸗ 


den Verlag „Ber Erwerbe, 
Altona a. d. Elbe. 


Suche für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft einen nüchternen, 


fihtigen Arbeiler, 


J. Kleimann, Häkergaſſe 3. 


Ein Kellner 


mit guten Zeugniſſen findet zum 
ecember Stellung Bahn⸗ 


hof Neufahrwaſſer. 
Tüchtiger Tiſchlergeſelle findet 
Beſchäft. Heilige hai 136. 


Lageriſt, 


Colonialbranche, in Buchhaltung 


firm, ſofort oder ee gema 
an bie 


Exped. d. Bl. erbeten. (3034 


ſuche per ſofort für 
Deſtillation u. Colonialwaaren⸗ 
Zeugniſſe, eventl. 


Conditorgehilfe 


Gustav Liedtke, Pirſthau. H 


Ein 


Mitarbeiter 
Auch gelegentliche Mitarbeiter 
Die Oekonomie⸗ 
der hieſigen Reſſource 


und Beleuchtung. Uebernehmer 


nungen. Katalog gratis durch 
(562 f. unt. J 469 an d. Exp. 
Evangel. Wirthſchaſts⸗Fräulein 


7. December. 


1 Sattlergehilfe f. d. Beichäftig, 
Schittenhelm, Pr. Stargard 


werden bei der Verlegung des 
Telegraphen⸗Kabels eingeſtellt. 
Meldungen am Stadthof. 


Ein. Malergehilfen ſtellt 
Turkowski, Paradiesgaſſe 23. 
Suche joj. Knechte, Viehfütterer 


Hausknecht 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Carl Skibbe, Langgarten 92. 


1 sewandien Verkäufer 


meine 


Elbing. 

Tiſchlergeſellen auf Bau 
und Möbel können ſich melden 
Stadtgebiet Nr. 7. (3073 


Tiſchlergeſelle gej, Laſtadie 22/pt. 
Hausd., Kutſcher, Knechte, Fütt,, 


[Jungen zahlr. geſ. 1. Damm 11. 
Ein Klempner u. ein 


Glaſergehilfe 


können ſich melden Neufahrw., 
Fiſchmeiſterw. i. Baugeſch. (3051 


Schueldergeſelle, lan ic 


melden Poggenpfuhl 29, 2 Tr. 
Ein Schuhmachergeſelle tann fidh 


melden. Langfuhr, Heimathſtr. 12. 


Schuhmacher kann ſich 
melden. Röpergaſſe 4, 1 Tr. 


Tiſchler auf Bau ſtellt ein Sohel- 


Ein Schulknabe z. Mittagtragen 


kann ſich meld. Paradiesgaſſe 4. 


f # ann 
Ein Laufburſche "w 
melden Frauengaſſe 37, part. 
D Laufbursche geſucht 
Roehr, Altjäbt. Graben 12113, 
Laufburſche kann ſich 
Lauggaſſe Nr. 84. 


melden 


In meiner Bäckerei kann ein 


Lehrling 
ſofort eintreten (2699 
Kuwert, Neufahrwaſſer 


[Lehrling geſucht, 
Kellnerinnen 


Meldungen nur 
Mittwoch u. Donnerstag zwiſch. 


8-9 Uhr Morgens im Comtoir 
der Danziger Malz⸗Jabrik, 


Stadtgebiet Nr. 25. 
Ein Knabe, der das Tapezirer⸗ 


geſchäft erlernen will, melde 
en ein ene, 
| Tanit. Mädchen mit Buch für den 


Weiblich. 


Geſucht zum 1., ſpäteſtens 


15. Januar 1898 nach Langfuhr 
ein tüchtiges, ſolides (2796 


Mädchen, 


welches Küche und Hausarbeit 

gut verſteht. Nur ſolche mit guten 

Zeugniſſen wollen ſich melden 
Johannisberg 10, 2 Tr. 


Tite's Hötel 
Laugfuhr. 


kann ſich ein N s 

melden (2915 
Eine Frau z. Reinmachen kann 
ſich meld. Poggenpfuhl 18, i. Lad. 
Aufwäterin mit Buch melde 
ſich Vorſtädt. Graben 56, 3. 
1 Aufwärterin für den Vorm. 
kann fih meld. Langenmarkt 35,4. 


Eine Köchin, 


die Hausarbeit übernimmt und 


gute Zeugniſſe hat, wird zum 
zum 2. Januar geſuchtSchleufen⸗ 
gaſſe 12. 3 Treppen. 
Gepr. Lehrerin f. ein 10jähriges 


Mädchen für tägl. eine Arbeits: als Lehrling beim Maler ein⸗ 


ſtunde gewünſcht. Offerten mit 


Ang. des Honorars unt. J 428, | 


. ————rðiꝙſð . — 
Eine Kinderfrau wird von ſofort 
geſucht. Off. unt. J 469 an d. Exp. 


pò, Wittwe, ohne Anh., nicht unt. 


30 Jahren, zur ſelbſtſtändigen 


Führung eines hieſig Haushalts 
für dauernd geſucht, am liebſten 
von auswärts (Beamt.⸗Wittwe.) 
Off. mit Ang. desgllt. u. Gehalts⸗ 
anſpr. bis9. d. M. unt. J426an d. G. 


| EE q ———— -w —ͤͤ —tꝶ24 
[1ord. Mädchen k. fich a. Aufwärt. 


meld. Langfuhr, Johannisth. 2,1. 


Beſch. Peterſilieng. 3, J. Bredow. 


| Eine Amme 


wird von ſofort geſucht. Offerten 
unter J 468 an die Exp. d. Bl. 
Ladenfräuleinf.eingurzwaaren⸗ 
geſchäft geſucht Hl. Geiſtgaſſe 27. 


E. ord. jg. Schuhmacher findet] 
[Beſchüftigung Schüſſeldamm 56. 


| Tirol PE Antritt 


u. Jungen Prohl, Langgarten 115. 
hohem Gshalt in herrſchaftlichen 
Häuſern von gleich u. Januar. 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 


Zur Erlernung der Küche i 


(3022 | 


Eine zuverl. Aufwärt. kann ſich 
ſogleich melden Langgaſſe 54, 3. 


Dienſtmädchen bei 


hoh, Lohn u. fr. Reiſe B. Legrand 
[Nachil., Heilige Geiſtgaſſe 101. 


Kochmamſell ſucht B. Legrand 
Nachfl., Heilige Geiſtgaſſe 101. 


[Haus⸗ und Kindermädchen bei 


hohem Lohn B. Legrand Nachfl., 


Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Suche Hotel- u. Landwirthinn., 

Ladenmädch., Büffetfräulein für 

Bahnhöfe, Köchin, Stub., Haus- 


u. Küchenmädch.,, ältere Kinder⸗ 
mädchen und Waſchmädchen bei 


Ein ordentliches Mädchen von 
16 J., Tochter ſolider Eltern, die 
Caution ſtellen kann, w. für eine 
Buchhandlung zum Beſuchen der 


[Kundſchaft gej. Off. unter J 501, 


Mädin beſſ.Herrenſchneid. geübt 
Eine tüchtige Schneiderin, die 
außer dem Hauſe arbeitet, möge 
ſich fof. melde Am Sande 2,2 Tr. 
Bei höchſt. Lohn u. frei Relſeſuche 
Mädch. f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Suche: Köchin., Stuben Haus. 
Kindermädch. f.herrſch. Häuſer, b. 
hoh, Lohn, ſow. Verkäuf.f. Papier: 
geſch. E. Zebrowski, Ziegengaſſel. 
1Dienſtmäd. v. 17-20 fm. g. Zeug. 
melde ſich Reitergaſſe 5, 1 Tr. 
Suche Ammen, Dil 
Köchinn., Haus u. Stubenmädch. 
für Berlin, Lübeck und Danzig 
bei hohem Lohn u. freier Reiſe 
G. Bornowskl, Heilige Geiſtg. 102. 
ENrbeitsmädcheſindet dauernde 
Beſchäftigung Schmiedegaſſe 10. 
14. Mädch. k. ſich z. unentgeltl. Erl. 
d. Glanzplätt.meld. Am Stein 16, 


[Ord.Aufw. m. Zg. f. d. Morgenſt. F. 
| rowsky, Qaf., Kl. Hammerw. 10, | ag ai 


| 1 Schneiderin find.v.joj„Bejchajt. 


ſich meld. Laſtadie 14, hochpart. 


M. Hirschberg, Langgaſſe 3.(3080 
po in Die ſauber Herren⸗ 
Mähterin, kleider anSbejj „gej. 


Off. u. J 440 an die Exped. d. Bl. 


J. Mädchen, d.d. Tuchhoſennähen 
erl. w., k. ſich m. Böttchergaſſe 20,1. 
Mädch.,w.ſtopf. u. näh. kf. St. N. b. 


| Rettkowski, 9. Adl. Brauhaus 1. 


E. ält. Mädch. o⸗Fr. k. ſ. f. kurz. Zeit 
a. d. Tg.meld. Off. u. J481 an d. Exp. 

Geſucht zum 1. Januar ein 
gewandtes Mädchen für Alles 
für einen herrſchaftlichen Dienſt 
bei hohem Lohn. Meldungen 
täglich von 8—9 und von 1—2. 
Thornſcher Weg 14, 2, r. (3063 


für feinere Reſtaurants erhalten 
ſtets Stellung durch 

Emilie Baecker, Drehergaſſe 24. 

Aufwärterin mit Buch für den 
Nachm. geſucht Holzgaſſe 28, pt. 
Wer ſaub. u. gut Wollunterröcke 
häkelt oder ſtrickt, melde ſich 
Heilige Geiſtgaſſe 33, parterre. 


Vorm. kann fi m. Fraueng. 7 pt. 


Junges Mädden, 
welches ſchon in Buchbinderei 
gearbeitet hat, kann ſich ſofort 


als Hefterin melden. 
Papierwaaren⸗Manufactur 
Lorenz & Ittrich, 
Hundegaſſe 64. (3029 
Ein ordentl. ſtarkes Mädchen 
kann fich ſofort od. z. 1. Januar 

melden Pfefferſtadt. 16. 
Ein ſauberes älteres Mädchen 


welche auch etwas kochen kann, 
meld 


fi 


ch Breitgaſſe 116, part. 
1 4 


| Männlich. 
Tüchtiger Verkäufer, 


gute Zeugniſſe, der poln. Sprache 


mächtig, ſucht per ſofort Stellung 
im hieſigen Manufacturgeſchäft. 
Offert. unter J 446 an die Exp. 
1Jg⸗Mann bitt. um Nebenbeſchäft. 
f. died bendſt. v. 8-10, auch ſpäter. 
Offert. unter J 432 an die Exp. 


Dan 
Manger verleir, Mam 
ſucht Stellung gleichviel welcher 
Art. Offerten unter J 459 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Ein anſt Knabe ſucht von ſogleich 


zutreten. Adr. Eimermacherhof4. 
— ü — — nenn 
p Zieglermeister 

ſucht Stellung, in einer Dampf, 


oder Handziegelei von gleich oder 


ſpäter, gute Zengniſſe ſteh. z. Ver⸗ 


fügung, Caution vorhand. (3042 


Off. unt. J 442 a. d. Exp. dief. Bl. 
Empfehle: Kutſcher, Hausdien., 


[᷑Knechte, Laufburſch.m.gut. Zeug. 


E. Zebrowski, Ziegengaſſe Nr. 1. 

Ein junger Mann mit ſchöner 
Handſchrift u. gut. Schulkenntn., 
der 1 Jahr in einem Bureauthät. 


5 gew. ift, wünſcht zum 1. Jan. als 
1 Dienſtmädchen v. 14-15 Jahren 
i gej. Thornſchegaſſe 1, 1, n. Aſchb. 
1Plätterin 1. Ranges findet lohn. 


Lehrl.in e. größ. Comtoir einzutr. 
Off. u. J 489 em die Exp. d. Bl. 
Empf. ſof. Stellmacher, Kutſcher, 


[Knechte, Vichi. Prokl,Langg.115. 


Barbierlehrling, d. bereits ½ J. 


gel. hat, ſucht e.and.Lehrjtelle von 


ſofort. Off. unt. J 520 an d. = 
Empfehle Suth., Hausdien. |. 
SE eftaurat., Laufburſchen 
P. Usswaldt, 1. Damm Nr. 15. 


T 
Junger Mann, 


Materialiſt, ſucht per ſofort o. ſp. 
unter ſoliden Anſpr. Stellung. 
Offerten u. J 482 an die Exped. 
SEE 


Weiblich. 


FEE ZPA FE Tree er ee 

Ein Fräulein, 23 Jahre alt, 
wünſcht Stelle bei Kindern od. in 
der Wirthſchaft behilflich zu fein. 
Gehalt nicht erforderlich. Lang⸗ 
fuhr 44a, prt. ks. Frau Beelski. 
Geſucht Stelle zum Waſchen und 
Reinmachen Johannisg. 33,3 Tr. 
Anſt. Frau, d. gut Kleid., Wäſche ꝛc. 
ausbeſſ.u. Maſch.näht,ſuchtBeſch. 
Zoppot, Seeſtr., Gartenh,b. Kohn. 
Wäſcherin mit Empfehlung., von 
außerh., bitt. um herrſch. Wäſche. 
Näher. Heil. Geiſtgaſſe 78,1 Tr. 
Empf. e. kräft. Amme f. hier od. 
ausw. B. Rieser, Breitgaſſe 27, 
Eine geübte Plätterin ſucht 
Stellung. Näh. Tiſchlerg. 19, 2. 
1 jg. Frau bittet um Stelle zum 
WaſchenSpendhausneugaſſe 2,1. 
1 anſt. jung. Mädchen möchte alle 
häusl. Arbeit. b. alt. Herrn übern. 
Ofert. unter J 451 an die Exp. 
1 Schneiderin bittet um Beſchäft. 
in u. auß. dem Haufe, p. Tag 1.4, 
würde a. außerh. Bejch, annehm. 
Offert. unter J 470 an die Exp. 


J. Mädchen w. b. e. Dame Stell. 
ob. eine Wirthſch. zu führen. Zu 


erfragen Neunaugengaſſe Nr. 2 


Anſt. Mädch., 135. . Stell. zu e.ft. 
f. d. Nehm. Spendhausneug. 12, pt. 
Tani Mädchen b.u.e.lufmazteit. 
f.den g.Tagłanggarten 60, TĄ.3. 
Geübte Plätterin wünſcht 
Beichäftigung außer dem Hauſe 


Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, 3 Tr. 


1ord. Mädchen b.um eine Vorm.⸗ 
1 faubere Wäſcherin bittet um 
Stückwäſche, dieſ.w.i. Freien getr. 
Offerten u. J 473 an die Exped. 
Eine Wittwe D.um©t.f.dieWtrgit. 
Ord. ſaub. Frau w. St. v. gl. zum 
Wſch. u. Reinm. gel. Nonng. 2, pt., h. 
Anſt. Mädchen mitſg. g/ b. um eine 
Vormſt. Zu erfr. Büttelhof 5, 3. 
Eine j Frau b. um Beſch.z Waſch. 
odergteinmachen Büttelgaſſe 3,2. 
Ein j. anſt. Mädchen b. um eine 
Aufwarteſtelle Büttelg. 10/11, 1. 
Anſt. Mädchen b. u. e. Nufwarteft.' 
f. d. g. Tag Tiſchlergaſſe 30, 1 Tr. 
1 ält. Mädch. 1.1.0. Weihnachtsm. 
beſchäft. Nied. Seigen 5 H., Th. 5. 


1g. Mädch. b.um e. Aufwarteſt. 
f.d.gz. Tag. Zu erfr. Kumſtgaſſel0. 
Saub. Aufwärt. mit Zeug. 1 
Stellung Breitgaſſe 84, Hof 2 Tr. 


Eine Dame 


ſuchtFommandite in jed. Branche 


geg. angemeſſene Caut. Offerten 
unter 03061 an die Exp. (3061 
Ord. ſaub. Aufwärterin bitt, u. e. 
Stelle. Zu erfr. Tiſchlerg. 60,1 Tr. 
lajt. Moch. |. e. Vor⸗u. Nchmſt. od 
St. f.den g. Tag. NähRitterg. 22a 
IAufwärt. f. Stell. f.d. Vrm. v.10 U 
Ver a uch Furt e. St. f. den 
Vor- od. Nachuf. Böttcherg. 9, Hth. 
TTR 
junges Mädchen bittet um eine 
Aufwtſt. Näh. Kl. Nonneng. 45,1. 
+. + +. + mit 
TüntigeDerkänferin m 
Zeugn. ſucht von ſof. Stellung. 
Off. unt. J 497 an die Exp. d. Bl. 
Eine Nähterin, welche auch gut 
und billig ſchneidert, wünsche 
Beſchäftigung Drehergaſſe 10, 3, 
FETT AAA 
E.j.unft. Frau b. u. Stell. 3. Straß. 
Rein. Z erfr. Vorſt. Grab. 30, Thö. 
Anfi. Mädch.,w. koche t ſucht Stell. 
für d. g. T. Baumgartſcheg. 24, /r. 
Lord. f. Frau bitt. im Waſchen u. 
Reinm. Beſch. HoheSeig. 22, Hof. 
Eine Frau bittet um Stelle zum 
Waſchen Kumſtgaſſe Nr. 10, Hof. 
Jord. Frau bitt. um Befa t. im 
Waſch. u. Reinm. Hausthor A 3. 
— — — 
1 Schneiderin empf. fih bin u. a. 
d. Hauſe. Off.n. J 488 an die Exp. 
mm IL SE Dec 
1 Frau mit gut. Zeugn. bitt um St. 
für den Vorm. Häkerg. 28,1. hint. 
. — 
Lord. j. Frau m. gut. Zgn.bitt.u.e, 
Aufwartſt. für Vors od. Nachm. 
Erichsgang 5, auf der Niederſt. 
Empfehle kräftige Ammen 
A. Jablonski, Poggenpfuhl Jen 
ee 
EN Empfehle von ſofort Lands 


wirthinn.,Stubenmädch.,Kinder⸗ 


frauen, Dienſt⸗ u. Kindermädchen 
Prohl, Langgarten Nr. 115. 
r ——— 
1 Frau ſucht Stelle zum Waien 
u. Reinmach. Dreherg. 17, 1Tr. v. 
„FFC 
Ord. ehrl. Frau oh. Anhang b. um 
Aufwarteſtelle. Schw. Meer 14. 
F.... — —— TM 
1 jg. Frau bitt. um e.Aufwarteſt. 
Zu erf. Weißmönchenhintg. 22b, 1. 
Tüchtige Waſchmädchen empf. 
B. LegrandNchfl., Hl. Geiſtg. 101. 
Ein anſtänd. jung. Mädchen 
bittet um eine Aufwariee 
Stelle für den Vor⸗ und Nach⸗ 
mittag Jungferngaſſe Nr. 27. 


PNA 


Franz. rricht i. amati 
Converſation, ſowie Nachhilfeſtd. 
erth. pro Stunde % 1,50—1,00. 
Mie. Robert, (2991 
franzöſiſch geprüfte Lehrerin, 

Ploggenpfuhl 15. 

Im Unterrichten geübter 
Candidat wünſchtNachhilfeſtund. 
in d. Sprachen (billig) zu ertheilen 
Off. u. 1492 an die Exped. d. Bl. 
Unterr.i. Steno r. Stolze⸗Schre 
erth. U. Schelm, Fraueng. 28, sto 
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Cursen im 


Sthün⸗ n. Schnellſchreiben 


w, noch Herren u. Damen gew. 


B. Groth, 2 Damm, Eg. Breitg. 1. 


gegen dreifachen Sicherheit od. 
auf gute Hypothek geſucht. Off. 
unter J 406 an die Exp. (2996 
Suche zur 
ſichern Stelle 300 Mk. 
Off. unt. J 423 an die Exp. (2998 
300 % ſucht penſ. Beamter 
gegen Wechſel zu leihen. Rück⸗ 
zahlung 2. April 98, eventl. ſchon 
2. Januar. Gute Bronijion und 
Zinſen. Sicherſtellung durch feſte 
Bezüge und Lebensverſicherung. 
Off. une. 02977 an die Exp. (2977 


Suhe 6000 Mk. nel 


Grundstück, 3 culm. Hufen 
Größe, in erſter Werthh. Off. v. 
Selbſtdarl. u. J 390 Exp. (2947 

10—11 000 Mk. werden zur 
2. ſicheren Stelle auf ein neues 
Geſchäftsgrundſt. hint. 36 000 % 
Bankgeld. 3.1.0. 15. Jan. v. Selbſt⸗ 
darl.geſ. Taxe60000 % Off. u. J445. 
200 f werden gegen Sicherheit, 
hohe Zinſen u. 20 monatliche 

Abzahlung gej. Off. unt. J 435. 
Zur 2. St. v. Selbſtdarl. 2400 Mg 
April gej. Off. u. J 447 an d. Exp. 


Suche zur fi 
erſten Stelle 1042000 Mk. 
a 4% zum 1. Juli 1898. Offerten 

. unter J 455 an die Exp. dis. Bl. 
Wer leiht gegen Sicherh. u. hohe 
Zinſen 3-400 4 Off. unt. J 471. 


auf ein Jahr gegen Bürgſchaft 
und Zinſen? Off. unter J 450 
an die Exped. d. Blattes. (3044 
Beamt. ſ.g. Sichh. u. h. Zins. v. gl. a. 
1Jahr200 4 Off. u. J47 Ga d. Exp. 


Suche zum 1. April 98 4500 ＋ | 


zur 2. Stelle hinter Stifsgelder. 
Off. u. J 441 an die Exp. d. Bl. 


15000 Mark 


Danziger Hypoth.⸗Pfandbriefe, 
31½ Proc., find zum Tagescurſe, 
eventl. mit etwas Verluſt, um⸗ 
ſtändehalber abzugeben. Offert. 
unter J 439 an die Exp. d. Bl. 


Circa 17000 Mark 


3 ¼ Proc. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe werden zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 03056 
an die Exped. d. Blattes. (3056 
Suche zur zweiten ſehr ſicheren 
Stelle 12—15000 Mark von 
gleich oder 1. Januar 1898 zu 
6% Zinſ. Offerten unter J444 
an die Expedition dieſ. Bl. (3039 


20 000 Mark 
zur erſten Stelle auf Zoppoter 
Grundſtück zum 1. Januar 1898 
vom Selbſtdarleiher gej. Werth 
80000 4 Verf. 58000 4 Offerten 
unter 03035 an die Exp. (3035 
Wer leiht einem Handwerker 
30 , bis April. Off. u. J 479. 


3-3500 Mk. Janne v. 
„Januar v. 
Selbſtdarleiher zu vergeben. 
Off. u. J 495 an die Exp. d. Bl. 
Wer borgt 80.4 auf Ratenzahl.? 
Offert. unter J 483 an die Exp. 
Circa 3- bis 4000 Mark 
werden von ſofort geſucht. Off. 
unter J 506 an die Exped. d. Bl. 
Wer borgts oe HaufAbz. u. Zinſ. bis 
Neuj. Off. u. J49 9 an d. Erp. d. Bl. 
0 MMA y 7 A ij 77 7 


nde 
Damenuhr 


Eine silberne 
mit Monogr. G. M. 14.4. 94 vers 
loren. Vor Ankauf wird gewarn⸗. 
Wiederbringer angem. Belofn. 
Hl. Geiſtgaſſe 24, 1, Comt. (2956 


Ein gr. weiß⸗ u. gelbgefleckter 
Hofhund 
iſt mir in Stadtgebiet abhanden 


gekommen. Vor Ankauf wird ge⸗ 
warnt. Abzugeben 


St. Albrecht 38. 


Eine Damenuhr nebſt Kette 
gefunden. Abzuholen Brand⸗ 
gaſſe 14, 1 Tr., bei Domagalski, 
Luftpumpe v. Fahrr. verl. G. Bel. 
abzug. Sandgr. 9/15, a. d. Pforte 
Hohe Bel. 14 kar. gold Ketten. m. 
Ruff. 4Roſ „1 Saph. Sonnt. Abd. v. 
d. Brig.„Langg n. d. Wilh.⸗Th.vrl. 
word. Abzug Breitg. 107, imLad. 
Igr. Brf.mit2 Zeichnung. „Adr. An 
dentereisausſchuß d. Kreiſes Dan: 
zig Höhe 2.d. M. Morg. v. Jakobs⸗ 
thorn. Baumgartſcheg verl. Geg, 
Bel. abz. Baumgartſchegaſſe 21/2. 
Dienttb.a.d.Tam.Marthaßartsch 
veri. Abzg. Tiſchlergaſſe 20, 1, v. 
Schw. Woll frag m. Atlasſchleiſe 
verl. G. Bel. Pfefferſtadtö§,labz. 

in grauer Kater 
mit weißer Bruſt hat fiğ am 
27.0. Mis. verlaufen. Wiederbr. 
erhält Belohn. Pfaffengaſſe 8, Pt. 
Portemonnaſe Inh. 11,304 nebit 
2Schlüſſeln u. Lotterie⸗Loos v. d. 
Langgaſſe b. Hl. Geiſtg verl. Geg. 
Bellabz. Melzergaſſe 1, 2, Krohn. 
Ikligr. Kätzchen m.gelb. Bande h.. 
verlaufen. Abzug. Hl. Geiſtg. 24. 

Von Langfuhr, Johannisthal 
bis Halteſt. rorhe Mauer wurde 
verloren ein Portemonnaie mit 
20% in Gold u, ca. 4% in Silber, 
1 Schlüſſel u. Notizbuch. Gegen 
Bel, abzug, Johannisthal 5b, 1. 


Zu den neubegonnenen | 


„ | b 
4 


Dienstag 
SS 


Föhnen e- WYG, 


Vom heutigen Tage an werden ſämmtliche Waaren 
noch 10 Procent unter dem bisherigen 
Ausverkaufspreiſe 
da am 25. d. Mts. das große Waaren⸗ 
lager geräumt ſein muß. Das Lager beſteht noch aus: 


Filzhüten, Pelzwaren, Vegenſchirmen, Hih- 


A 
pd 
bę 
pd 
2 


pó berechnet, 


ſohlen, Oberhenden, 


hemden, Sweaters, Handſchuhen, Cravatten, 
Jalstüchern, Cricotagen, Kragen, Manſchetten, 
Manfhettenkuöpfen u. Crapatteunadeln. 


2. Damm 8, 


z. 


Häkelarbeit verlor., geg.Belnhn. 
abzug. Schüſſeldamm 22,1, vorne. 
1 mittelgrß. ſchwarzer Hund mit 
w}.Bruft u. Pfot. h. f.eingefunden 
Zigankenbergerf. 22b, F. Zierau. 
Eine gelbe Pferdedecke mit 
rothen u. blauen Streifen, iſt von 
Sandweg bis Danzig verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Droſchke 19, Langenmarkt. 
me" Gin Dienſtbuch auf den 
Namenldakoser am Sonnabend 
vom Bahnhof bis Schw. Meer 
verloren gegangen. Abzugeben 
im Fundbureau d. Kgl. Polizei⸗D. 
/ Original⸗Loos (Roſtocker) 
gefunden. Abzuholen Zoppot, 
Danzigerſtraße 27, 2 Treppen. 


! En m a 
0 
künstliche Kühne, 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
JZahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Künſtl. Zähne, 
Plomben że. ſchmerzl. Bahu- 
operationen. Bill. Preiſe. (3059 
A. Neuhoff, Schüſſeld. 18, pt. 


Zahnſchmerzen!! 


werden ſofort beſeitigt, Zähne 
werden gut gezogen, Hühner⸗ 
augen und eingewachſene Nägel 
gut beſeitigt ; 
W. Schreiber, Heilgehilfe, 
Breitgaſſe Nr. 37, 

— Eke L Damm. — 

Techniſch geprüft. Handwerks⸗ 
meiſter, Ende 30er Jahre, ſucht 
eine Frau katholiſchenGlaubens, 
die fich für eine vernünſt.Lebens⸗ 
weiſe intereſſirt, bis Mitte 30er 
Jahre iſt und einiges Vermögen 
beſitzt, baldigſt zu 


e 
heirathen. 
Meld. vertrauensvoll u. Nr. 252 
a. den „Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten. (2978 
Junger Handwerker, 25 Jahre, 
katholiſch, mit etwas Vermögen, 
ſucht die Bekanntſchaft junger 
Damen beh. ſpät. Verheirathung 
zu machen. Damen, die gen. ſind 
eine glückliche Ehe einzugehen 
mögen ihre Adreſſen u. J 453 
an die Exped dss. Bl. einreichen. 
Ein junges Mädchen (25 J.) mit 
etwas Vermögen ſucht die Be⸗ 
kanntſchaft eines evangeliſchen 
Handwerk. oder eines niedrigen 
Beamten behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirath. zu mach. Photographie 
erbeten. Offerten unter 1490 
an die Expedition dieſes Blattes. 


s Sefhwerden, SE 


Klagen, Teſtamente, Vertheidt⸗ 
gungsſchrifien-, Bitte, Gnaden- 
u. Coneeſſionsgeſuche, Schreiben 
aller Art, auch in Ehe⸗ und 
Alimentenſachen ꝛc. fertigt mit 
großer Sachkenntniß, u. ſicheren 
Rath in allen Sachen ertheilt 
R. Klein, 


Nach Ertheilung der behördlichen Goncejjion haben 
die Unterzeichneten gemeinſam eine 


Pripat⸗Klinik für 
Chirurgie und Sranenkeonkheiten g  Mayananehlag 


OTOK 


SR 


9 


l 


Dr. P. Ortmann, 


. 


Specialarzt für Chirurgie IR 
8 und Orthopaedi. 5 
8 eee ec EBEN 


2 tagazin zum Pfau. 
|)0000%%94)0%0%0%004. || 


Verloren einTrauring, gez. C. P. 
den 16./7. 84, Sonnab. Nacht auf 
dem Wege v. Kaninchenberg nach 
Sandgrube. Abzugeben gegen 
Belohnung Schießſtange 11, Hof. 


in dem Hauſe 


Poggenpfuhl 2223 
röffnet. 
Danzig, den 4. er 1897. 
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Aachthenden, Sport⸗ 


(3088 
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i Posten ganz 


SEE Klagen, EN 


Gcjuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Ig. Ebel. w. e. Kind im Alt. von 
1-2 J. i. P fleg. ným. Off. u. J 465. 0 

Sitze in Stühle werden feft! M 
und ſauber eingeflochten Hinter- | Ri 
gaſſe 21. Daſelbſt ſteht ein gł 
Wiener⸗Schaukelſtuhl zu verk. 


Hochzeits⸗ und 
Geſellſchaftsfriſuren 
werden nach neueſter Mode in M 
u. außer d. Haufe ausgeführt von 

Emma Domschinski, ` 
1. Damm 13. 

NB. Puppen⸗Perrücken mie | p 
jede Haararbeit wird jauber | [4 
und billig ausgeführt. 2734 
n Monogramme n 
in Gold u. Seide werden billig | ge 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6608 
Jede Namenſtickerei wird billig | IM 
angefertigt Tiſchlergaſſe 13, 2. 
S wird angenomm. ® 

Hakelwerk 16, 2 Tr., links. 
Rohr wird in Stühle eingeflocht. 
Petershagen, Reinkesg. 4, part. 


Damen 


werden in und außer dem Haufe |. 
nach neueſter Mode frifirt. || 
: Hochachtungsvoll f 
M. Harwardt, |, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 7, 
Gartenhaus. (2549 
Abonnements⸗Preis billigſt. 
Th. Brzezinski, Heilige 
Geiſtgaſſe 69, part., empfiehlt 
fug zum Anfertigen von Damen⸗⸗ 
kleidern bei gut. Sitz u. zu ſolid. 
Preiſen. Trauerkleid. in 24 Std. 
Zur Anfertig. jeder Art Polſter⸗⸗ 
tijen und zu Stickerei⸗ Arbeit 
empfiehlt ſich R. Berendt, 
Tapezirer, Hirſchgaſſe 14. 
Schneiderin empf. fich in u. auß. d. 
Haufe Hint. Adl. Brauhaus 11, pt. 
Wäſche w. gewaſch. u. im Freien 
getrocknet Kl. Nonnengaſſe 1, pt. 


Fracks 


und (2987 


Frack - Anzüge 
werden verliehen i 


(A 717 

On 

wird ſachgemäß abgefüllt. Off. 

unter J 478 an die Exped. d. Bl. 1 
Hart⸗ 


ażątec Mheumgtiamus 
jeder Art wird binn. 4-6 Tagen |} 
ficher beſeitigt. Näh. d. Dr. med. 
Rosenberg’s Chem. Laborat., 
Berlin, Anklamerſtr. 48. (1149 


Haukkrankheiten, 
Schuppeuſtechte, 
Miteffer, unreinen eint 


heilt gründlich in kurzer Zeit. 
Briefliche Anfragen koſtenfrei. 
Retourmarke beilegen. (3045 
Dr. Hartmann, 
Specialarzt 
für Haut⸗ und Harnleiden, 
. m . . 
Max Pruszalr, Uhrmacher, 
Peterſiliengaſſe Nr. 10. 
Für Sonnabend, den 11. d. Pits., 
iſt die Parquetloge links abzu⸗ 
geben. 1. Damm 22/23, 3 Tr. 


Rudolph 


Herren⸗ und 


ſowie beim Zuſchneiden ver⸗ 


bliebene Reſte 


m Anzügen und Hoſen 
empfehlen billigſt 


Goetz & Schmidt, 
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und jeden 


heilt ſchnell und gründlich 

(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 

Specialarzt für Haut: u. Harn- 

leiden in Ulm a. D. 2170 

Jede Tapezirerarbeſt w. ſauber 

und billig ausgef. M. Bieschke, 


(3013 


Dr. M. Semon, 


Frauenarzt. 


A 
1:0 


Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 7. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſchwerer, 
doppelbreit, à Meter 45 Pfg., 


Posten eleganter Sommer⸗Kleiderſtoffe, reine Wolle, doppel⸗ 


Seidene Damen⸗ 


in ſchwarz, weiß, eouleurt und gemuftert, für ganze 


Preisen von Mk. 0,70 bis Mk. 18.00 per Paar empfiehlt fM 


Langgasse Mo. 5. 


Knaben⸗Hoſen 


Halbwollene doppelkreite Kleiderstoffe 
a Meter 85 J, 40 J, 50 „3, 60 J, 70 J, 75 J, 80 J, 90 A 


Reinwollene doppelbreite Kleiderstoffe 


a Meter 45 9, 60 A 75 A 90 3,1 m, 1,25 m, 1,50 4, 2 bis 3 , 
in nur neueſten Erſcheinungen, 
0 schwarz, weiss, couleurt und gemustert. go 


Ganz beſanderer Gelegenheitskanf: 


reinwollener 


breit, Meter 75 Pfg., 


Posten abgepaßter le 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 bis 


Tleiderſtoffe 


Roben, Bloujen und Beſätze, 
: [3009 


P + 


von 195 % an 


in größter Auswahl! 


Roben knappen Maasses und Reste enorm billig! 
Morgenröcke, Matinćes, Jupons. 


Zur. Anfertigung von 


Geschäfts - Empfehlungen 
als Beilagen für Zeitungen, 


Prospecten, Cireulairen, 


Geschdfiskarien ete. 


empfiehlt sich bei schneller, sauberer Ausführung und billigen Preisberechnung die 


a. Miller sem. Q ek 
Kofbuchduucherei 


Fernsprecher No. 382. Jutelligor z-Comloiz, Fernsprecher Mo. 382. 


z, 


Miſchke, 


(3078 
ee 


edro Domecg, 
Jerez de la Frontera, Spanlen, 
älteſte Firma am Platze, 
gegründet 1780, 
empfiehlt dem Weingrosshandie 
feine renommirten 


me” Sherries "z 
die reinsten und ältesien Weine 
des Landes, 
ſowie feine nur ausNaturweinen 
destillirten 


W Coynacs m 
welche allgemein als die erste 
u. Vorzüglichste ſpaniſche Marke 

anerkannt ſind. (22244. 
Zu beziehen durch die Wein- 
handlungen en gros oder beim 
Vertreter Paul hofewski, Danzig. 


Tollsailiger Sehweizerkäse, 
vorzüglich, a Pfund 70 a 
ſoweit Vorrath. (1717 
Georg Hawmann, 
Schüſſeldamm 15. 


Goldfiſche. Hirten, Haar 


gasse 7 bei E. Hirsch zu haben. 


. 


Ständer, Glaser, Netze enorm 


billig. Auf No. 7 bitte zu achten. 


Mi | Fitch cit. Ich offer. 285 St. hübſche 


[Engel m. Glasflüg., Perlen ꝛc. 2c. 


[Greiner, Glaswaarenfabrik, 


i annd.d.Dec.1896.%v.Dr.Egger 


Neue Lambertnüſſe 


1 Pfund 25 und 30 A: 


aranüſſe 


1 Pfund 35 und 40 J. 


Reue Aranzs eigen 


und 25 9, 3 Pfund 70 rh 
u 110 4 


Spyrnaer Tack kalt 


1 Pfund 6 
| Datteln 
U 1 Pfund KA 
Dresd. SBiefjermält 
1 Pfund i 
Feinſte Sthaalmandeln 
1 Pfund 1,00 u. 1,20 M 
Träuben⸗Roſinen, 
1 Pfund 80 J, 1,00 u. 1,20 
Fannenbaun⸗Zisguig, 
1 Pfund 60 J, 1,00 u. 1,20 


Marzipau⸗Confect 


1 Pfund 1,00 A 


Thee⸗Coufeet 


1 Pfund 1,20 M 
Rand- Alarzipan 
1 Pfund 1,20 A 
Thorner 


Pfefferkuchen 


von 


Gustav Meese 
zu Fabrikpreiſen. 


Baum ⸗Lichte 
1 Pack 24, 30 und 40 K. 
[Zur Marzipan 
Bäckerei: 
Nene große Mandel 


1 Pfund 90 „4 und 1/00 
Puder⸗Zuckel, 
1 Piund 30 A 5 Pfund 1,40 A 
Friſches Roſenwaſſel⸗ 
Früchte zum Bela. 


Thees neneſt. Erult 
Congo⸗Thee 


(seſtebt 1 Pfund 1,60, 1,80 und 


| Souchong⸗Thee 


geſiebt 1 Pu 2:60, 2,80 und 
3 f 


x N s m se j) 
Pececo⸗Blüthen 
1 Pfund 4,50, 5,40 und 6.50 

Grüner Thee 


Zum Ansſchmück. d. Chriſt⸗[ ſtaubfrei 1 Pfund 1,80 A | 
baumes empf. auch in dieſ Jahre mit Vanille 1 Pfund 2,0 


meine jo beliebt. Sortiments⸗ Van Houten's Cacal 


½ Pfund⸗Doſe 2,75 Mr 
uj, Pfund⸗Doſe 1,50 M 


Cacao loſe 


1 Pfund 1,40 und 2,40 M 


4 14 gą -- (l Ind! 
e 


Gem. Backobſt 


geſchält 1 Pfund 40 Ar 
geſch. Tafelbirnen 
1 Pfund 60 J, , N 
ganze Aepfe 
1 Pfund 50 Y. i 
Aprikoſen 
1 Sio 70 A 


Cal. Pflaumen 


1 Pfund 40 und 50 . 
Diesjährige feinſte 


Gemüſe⸗Eouſervel 


zu bekannt billigſten Prei 


Winter ⸗Cheviots, 


ES 


Sud). als: überſp. Kugeln, Eis⸗ 
zapf.,Vög., Sterne, yeri. Tromp., 


Für Mk. 5.50 incl. Kiſte u. Porto 
gegen Nachnahme. Fridolin 


Nenhaus am Rennweg 
(Thüringer Wald). 

Von viel. zugegang Anerkenn.⸗ 

Schreib. laſſe ich nur einige folg.: 

Send. g.angk. B.ſend. Sie mir n.5 

Kiſtch.w.erh. (Hat zuſ.11Kiſt. bez.) 


Beſt. Kiſte ift in mein. Beſ. gel. u. b. 
ich m. d. Inh. recht zufr. Waltrop 

(Weſtfalen), Grote, Ingenieur, 
Chriſtbaumſchmuck eben ange⸗ 
kommen, gefällt mir ſehr gut und 
heſtelle deshalb für meinen (folgt 
Beſtell.). Frankenſtein (Schleſ.). 
Sommer, kaiſerl. Oberpoſt⸗Aſſiſt. 


Irina, Tafel Got 


als: Gravenſteiner Gold⸗ 
Reinetten, Gold⸗Parmänen, 
g. Weinlinge, verſchiedene 
Sorten Birnen als: Grum⸗ 
kowerBeurrechlanche Beurre 


Grün, ih A so: W ć ſowie ben 
Weintrauben fe. Ananas, |idmmttige  Golowiaoe, 
Mandarinen, Apfelfinen, Ba- zu billigſten Tag 

nanen, Feigen, Datteln, Tran- empfiehlt 


beuroſinen, Schaalmandeln, 
friſche Cocos⸗Nüſſe m. Milch, 
ſowie eingemachte Früchte, 
Conſerven und Compots 
empfängt täglich friſch und 
empfiehlt (2817 


Die Obſt⸗ und 
Füdfrucht⸗ Handlung 
von H. Stegmann, 


Langenmarkt 7, 
Laugenmkt. 13 u. Melzerg. 16. 


Damen⸗u. Kinderkleider w. ſaub. 
u. billig in und außer dem Haufe 
angefertigt Brodbänkengaſſe 7.2. 


ion ꝛc. bit 
Adreſſe, Bahnſtation “em 
gefl. genau angeben berechnen 
Verpackung wird E p gold 
i reiscoura 
Specielle And as (2552 


| 


2. 


über all den unzähligen Krimskrams, der die 


Am die Erde. 


Reiſebriefe von 1 Lindenberg. 


Das ne (Nachdruck verboten.) 
Gef neue und das alte Kairo. — Im Bazar — Die 
chichte von den Mummis. — In den alten 
Stadttheilen. — 
D An Bord der „Bremen“, 11. November 1897. 
ini ft genug kann man hören, daß man ſich beeilen 
ſe, um Kairo zu beſuchen, man würde es ſonſt kaum 
ori nden, jenes Kairo, welches voll farbenprächkig⸗ 
weclſtaliſchen Zanbers iſt und jedem für buntes, 
deldgelvulles Volksleben emfänglichen Sinn ſo viel 
M ię. und Feſſelndes bietet. Nun, die obige Anſicht 
. lcertrieben, es ift noch genug echtes, unverfülſchtes, 
elt liches Kairo vorhanden und wird noch auf lange 
die amang vorhanden bleiben, was nicht hindert, daß 
Baur elegante, moderne Stadt ſich mehr und mehr 
fa breitet und mit jedem Jahr von dem obigen Kairo 
auch' Stück abbröckelt. 
M ins hebt ja nicht das Andere auf, und nach meiner 
nung find gerade die Gegenſätze voll anziehenden 
ROGZ hier prächtige Boulevards nach Pariſer 
ind mit den lockendſten Läden, mit großen Cafés, 

Furiöſen Reſtaurants, vornehmen Hotels, hübsche 

llenſtraßen von ihnen abzweigend mit den coquetten 
Kualtartigen Bauten der fremden Geſandtſchaften und 
min ſulate, dann der ſchöngepflegte Gabetiye Garten 
555 herrlichen Palmen, mit tropiſchen ewächſen, mit 
0 Auge erfriſchenden, von allerhand fremdartigem 
dietbier bevölkerten Teichen, ferner elektriſche Bahn, 
hin in der Winter⸗Saiſon bis zu den Pyramiden 
mausgeht, eine vorzüglich eingerichtete Hauptpoſt, 
di tal Sauberkeit und Ordnung, o, man fann fih 
fe neue Kairo ſchon gefallen laſſen! Und nur 
ke Minuten weiter, jo iſt man inmitten des echteſten 
„„lentalifchen Gewirrs und Geſchwirrs und umwogt 
i dem wechſelvollen Getriebe des Bazarlebens; 
wundenlang kann man durch dieſe ſeltſame Stadt 
modern, durch dieje merkwürdige Stadt mit ihren 

ugibligen ſchmalen Gaſſen und Gäßchen, mit ihren 

inkeln und Ecken, und jeder Blick umfaßt ein Gemälde 
brientaliſchen Lebens von packendſter Darſtellung und 
ſſelndſter Anziehung. 
x Uralte, von der Zeit ſchon geſchwärzte Häuſer mit 
eichen Verzierungen über dem Sandſteinportal und 
[önem Schnitzwerk an den hölzernen Fenſter⸗ 
ekleidungen, daneben halb zuſammengefalle Hütten 
und ſtallähnliche Gebäude, dann wieder Magazine mit 
9 Waaren aller Art vollgepfropften Höfen, Jahr⸗ 
underte alte Moſcheen mit hohen thorartigen Mus: 

u tungen, in denen ſich Kaufleute niedergelafjen haben, 
und über die ganz ſchmalen Wege von Dach zu Dach 
"annt einſt bunt gewejene nun längſt verblichene 
i offe, die, gegen die Sonnenſtrahlen beſtimmt, durch 
Dr zermürbtes Gewebe doch flimmernde Lichter hindurch⸗ 
Allen, welche mit goldigem Schein hin un 5 huſchen 

- ndujtrieen 
Aniger Jahrtauſende — von den den Todten der zwölften 
6 naſtie mitgegebenen Geräthſchaften bis zu den 
kjygg den Birgmingham's des letzten Monats — 

aRt. 
Bi Kein größeres Vergnügen, als hier umherzuſchlendern, 

n und wieder ſtehen bleibend, in den einen oder 
underen dämmerigen Laden eintretend und ſchließlich, 
pilih erſt nach endloſem Handeln dieje und jene 
mlemigken kaufend, oder einem der Tuppichlager einen 

ren Beſuch abſtattend und fi) an den in ſchier 

Rerſchöpflicher Fülle aufgeſpeicherten herrlichen 
R pichen erfreuend, die da geſchäftige Hände vor uns 

Asbreiten. „Aber wir wollen nichts kaufen!“ — 
$ as thut nichts, Anſchauen ift umfonſt, es macht mir 

tende, und — vielleicht kommſt Du doch wieder. 
Piang Adreſſe.“ — — 

„Sy folge mir doch, nur wenige Schritte, ich will 
Dir ſehr was Merkwürdiges adu, © wirſt ich ja 
nicht verrathen,“ flüſtert mir ein weißbärtiger Araber 
zu, und deutet auf ein Seitengäßchen, in das er 

lürienden Schrittes einbiegt. Und durch einen mit 

undertfachen Raritäten angefüllten Laden geht's über 
einen winzigen Hof und von ihm in ein durch ſchwere 
Thüren verſchloſſenes völlig dunkles Gewölbe. Ein 
Streichholz ziſcht auf, und beim flackernden Schein einer 

Tõe ſieht man eine ganze Mumien ⸗Verſammlung 
zor ſich, zwölf bis fünfzehn der verehrlichen Unter⸗ 
Hanen und Unterthaninnen einſtiger Pharaonen, hübjeh 
m Reih und Glied an die Wände gelehnt, zum Theil 
noch in ihren Särgen, zum Theil ohne dieſelben höchſt 

anierlich aufgeſtellt. Die jarglojen Herren und 

amen waren billig zu haben, ſchon für hundert Mark, 
bühren ſich der Preis der noch in ihrem letzten Heim 
findlichen auf das Dreifache ſtellte: fie ſtammten, 
wie ich ſpäter hörte, jedenfalls aus Heliopolis, wo 
Fellachen neue Grabſtätten entdeckt haben und weidlich 
dusplündern ſollen, ohne daß die egypttſche Regierung, 
er ſtreng jede private „Buddelei“ ahndet, ihnen bisher 
Handwerk legen konnte. Ah 
6 Ach, welche Freude hätte bei dieſen Mumien jener 
ngländer gehabt, der einſt nach Bremen kam und dort 
des Löchſte Merkwürdigkeit die in den Bleigemölben 
£S Doms liegenden mumificirten Todten ſehen wollte. 
Fahren Sie mich zu den Mummis,“ rief er einem 
ütſcher zu, dieſer dachte natürlich nicht an die Ein⸗ 
eſargten im Dom, ſondern an eine in Bremen lebende 
kannte Familie, Ramens Mummi, und fette den 
kligländer vor dem betreffenden Hauſe ab. Der 
angelt, und als das Mädchen öffnet, fragt er fie: 
kann ich Hire fehe die Mummis?“ — Sie führt ihn 
R ein Paterrezimmer und bittet ihn, einen Augenblick 


zu warten, 


—— 


e der „Dominet Zlenefe Nachrichten 
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nachrichtigen, und nach wenigen Minuten erſcheinen leitende, recht auffällig in Roſa⸗Seide gekleidete Dame 
Herr Mummi, Frau Mummi und im Gefolge noch ein a pAr 10 7 kurlich die e mit 
albes Dutzend kleiner Mummis. ch will ſehn die unnatürlichem Ro as natürliche mag längſt ver⸗ 
naci 100 erwiederte der ee he N e ſchwunden ſein!) bedeckt: die Prinzeſſin Chimay iſt's, 
des Hausherrn. „Hier ſehen Sie ſie“, meint der ver⸗ die in dieſem Winter Kairo mit ihrer Gegenwart 
wundert. „Nein, will ich ſehn todte Mummis, keine beglückt, und neben ihr mit aufgedrehtem Schnurrbart 
lebenden, ganz todte!“ Frau Mummi kreiſcht auf, in übermodernem hellen Anzug ſitzt ihr Rinaldo 
Herr Mummi nimmt eine kampfbereite Haltung an, Rinaldini! — — 
die kleinen Mummis 1 Ea R und Dienſtmädchen 
kommen hereingeſtürzt, der Engländer retirirt: „Hab' + + 
ich verrückt gewordene Mummis geſehen,“ kann er noch Berliner Theaterbrief. 
Baier EA AL mit dem bewußten Wuppdich (Von unſerm Berliner Bureau.) 
Mir wurden aber auch die ganz todten Mummis Berlin, den 5. December. 
unheimlich, denn ich ſollte nun ſchon einen von ihnen Die Theaterwoche hat diesmal drei gute Erfolge gebracht, 
für fünfzig Mark erhalten; immer zudringlicher pries die freilich alle drei nicht aufregender Art find, aber das 
mir der Araber feine Mummis an und welchen Werth [ Thalia⸗ das Berliner- und das Neue Theater 
fte hätten und daß ich nie wieder jo billig zu einer auf längere Zeit über alle Repertvirbedenken hinweghelfen 
ee a 1 5 1 Ir 88 n ich möchte werden. Sie haben mit der Literatur natürlich nichts zu 
zeitig der Bitte einer lieben Dresdenerin: i A ſchickt + sat 7 i 
ihr alles Andere aus Gqypten mitbringen, nur keine bun, es find nur geldjidte Spähe oder mirkjame Theater 
Mumie; jedoch erſt nachdem ich die Zaubenformel, die mache. Aber auch das ift immerhin ſchon etwas. 
ſich ſchon in manch anderen Fällen bewährt, gebraucht: Im Thalia⸗Thearer iſt es „ 
„Ich werde zuvor mit Dr. Reinhardt (den wiſſenſchaftlichf der mit einer Poſſe „Berlin über Alles Erfolg davon 
hervorragenden, liebenswürdigen, den Arabern fehr | getragen hat. Jacobſon ift eingewandter, witziger Plauderer, 
bekannten Dragoman unſeres General⸗Conſulats) für die Bühne, aber fehlt es ihm an Erfindung, ſelbſt in dem 
1 ee e ee eee LIED platten Genre, das er bearbeitet. Deshalb fiel jüngſt im 
; WY A Goethe⸗Theater eine Poſſe von ihm durch. Diesmal Hatte 
Nun aber zur Belohnung ſchnell in jenes kleine ſer leichteres Spiel, weil fein „Berlin über Alles“ nur die 
1 a be ee eee TEAC A freie Bearbeitung eines Stoffes des witzigen Pariſer 
„ ae DE A . s Ordonn it. llertei guten alte 
Tſchibuk rauchen und in ihrer behäbig⸗nachdenklichen e . WE ara 
Weise Domino ſpielen, auch der Eine dem Anderen und älteven Zeigen, fogar einem, Ai reni 
wohl aus einer arabiſchen Zeitung vorlieſt, und ein Molière tm „Eingebildeten EC erprobt hat, m dieſer 
Dritter, unbekümmert um feine Umgebung, feine Gebete pariſeriſch⸗berliniſche Schwank mit teder ſceniſcher Behand- 
verrichtet, fih immer wieder in der Richtung nach lung und ſehr draſtiſchen Späßen herausgearbeftet worden. 
Metka hin verneigend und mit dem Kopf den Erdboden Vortrefflich dargeſtellt hat der Schwank ſehr ſtarke Wirkung 
berührend. In Hetem Wechſel ziehen die Verkäuſer ausgeubt — er wird noch lange fein Publicum 
vorüber, Waſſer, Limonade, Melonen, allerhand andere erheitern. Dieſer Erfolg wäre noch uneingeſchränkter, 
Früchte, Gemüſe, Süßigkeiten, Fleiſch, — all' das wird 5 8 
in eintöniger Weiſe ausgerufen, und verschleierte Frauen wenn der Autor nicht überſlüſſiger Weiſe an demſelben 
ſtellen ſich ein und erhandeln die nöthigen Dinge für Abeud noch einen platten Ginacter SBE ene hätte 
den Haushalt, während die emſigen Kaufleute und folgen laſſen. Er heißt „Bitte, recht freundlich“ und ſpielt 
Handwerker ſich aus einer nahen Garküche ihr krägliches] in einem photographiſchen Atelier. Joſeſine Dora muß 
Mahl holen. Im Bazar wird ja nicht nur gehandelt, | darin das Lied von den Krebſen fingen, das wir hier zuerſt 
ſondern auch gearbeitet, recht fleißig ſogar, die Der: durch die Judie kennen gelernt haben — das glückte Frau Dora 
ſchiedenen Gewerbe find in beſondeten Vierteln nur wenig. Jacobſon aber verdarb ſich die Wirkung des 
untergebracht, hier Gold⸗ und Kupferſchmiede, dort Stückchens bei dem literariſchen Theil des Publicums noch 
Lederzubereiter, da Weber, neben ihnen Seidenwirker, dabürch, daß er tacklaß ſich in läppiſchen Berten gegen einen 
in dieſen Gaſſen Schneider, in jenen Schuhmacher, 7 , Nr Pr \ 
dann in anderen Klempner, Drechsler, Uhrmacher, Dichter, gegen Georg Huren ens, ` ; 
und emſig, mit Zuhilfenahme oft ſehr veralteter Im „Neuen Theater“ hat geſtern ein Schwank 
Juſtrumente, rühren jih die Hände, von Sonnenauf⸗ von Laufers und Kraatz, betitelt „Die Logen⸗ 
bis Untergang, und es mag nicht viel des Lohnes ſein, prüder“ ungemein gefallen. Man jubelte vor Entzücken 
ee 11 9 wenn er 1 matt und ſchüttelte fuj vor Lachen — anfangs nur über die über⸗ 
und müde nach Haufe wandelt, hin zu jenen Quartieren, wältigend komiſche Darſtellung eines Schmierenkomödianten 
die einen ſo großen Gegenſatz zu dem Kairo der Fremden, WALGEN 5 er BER A 8 b 1 0 i ib Å das 
zu dem glänzenden und vornehmen Kairo bilden! durch a e xa sa, sA 5 er 2 55 że 
Dede und verlaſſen erſcheinen uns jene Stadttheile] StÜR elbe das wiel wigiget, luftiger und mwirkiamer if ań 
am Tage, die Plätze ohne einen Halm und Strauch der Blumenthal» Kndelburg’ige „Haus Hurkebein‘. Beide 
und in ihrem Sand ſich Ejel umherwühlend; zahlloſe Stücke behandeln den gleichen alten Stoff: ein Biedermann 


Häuſer und Hütten, die dereinſt durch Erdbeben oder aus der Provinz hat es zwanzig Jahre lang durch einen 
Feuer zerſtört wurden, find nie wieder aufgebaut gewandt durchgeführten Vorwand durchgeſetzt, ſich mehrere 


werden, in ihren Ruinen niſten Krähen und Sperper, Abende wöchentlich dem geſtrengen Regiment feiner 
R ‚gehindert ae der ck u = ee Gattin zu entziehen, und ſein Schwiegerſohn in 
ee eee E e en Berlin wandelt bereits dieſelben Pfade. In 


deren Bewohner ſich doch fo wohl in ihnen zu fühlen | e i i GA 3 
ſcheint, denn nirgends tritt irgendwelche Unzufriedenheit einigen älteren Stücken und im „Huckebein“ bildet ein fingirter 
oder gar Gehäſſigkeit gegen die bevorzugten Stände zu Geſchäftsfreund den wirkſamen Vorwand, in den „Logen⸗ 
Tage. Inmitten der Armuth plötzlich das ftattliche | brüdern“ tjt es eine fingirte Freimaurerloge. Mit oft über: 
Haus eines Reichen, das Portal von ebenholzſchwarzen raſchender Findigkeit haben die Autoren aus dieſer Grund⸗ 
Sudan⸗Negern bewacht, hinter dem Thorweg und dem idee die luſtigſten, toll übermüthigſten Wirkungen heraus⸗ 
enn , Beófeten_ und fee. geldit bns Qtezefe an Ber brd 
Bäumen, zum £ujtwandeln der Damen beftimmt, oder einander wirkelnden Handlung von Act zu Act zu fleigern 
eine Moſchee mit hochragendem Minareh oder eine verſtanden. Das Stück, defen Einzelheiten zu verrathen 
Schule, die kleinen braunen und ſchwarzen Zöglinge unrecht wäre, dürfte auf Monate hinaus Anziehung ausüben. 
mit kreuzweiſe unterſchlagenen Beinen auf den Stroh⸗ Gegenüber ſolch tollen Schwänken hat das Berliner 
matten hockend und dem Lehrer bie Coranverſe nach⸗[Theater die Märchenpoeſie vertreten. Es brachte ein 
plärrend,ſich rhythmiſch hin: und herbewegend und dabei] Weihnachtsmärchen „Dornröschen“ zur Aufführung, das 
ihre IR a ee zu uns hinauszuſchielen und Director Praſch nicht nur wunderhübſch ausgeſtattet, ſondern 
A 4 De Far den Gaj Heine J en auch ſelbſt gedichtet hat. Mitunter könnten ja die Verſe 

; - i 8 duftiger ſein und leichter fließen, aber im Ganzen übertrifft 

ameelen, die hoch mit Waaren bepackt find, büffel⸗ dies Bühnenweihnachtsmärchen ſeine Genoſſen weitaus an 


beſpannte ſchwere Laſtwagen, von Eſeln gezogene ; E 5 RE 
leichtere Karren, auf ERS EM dramatiſcher Wirkung, Stimmung und Bühnenreiz, jo daß 


ſitzen mit großen, ſchmelzenden Augen; hier über eine die Berliner Kinderwelt mit dieſer ſchon jetzt ihr beſcheerten 
Gaſſe an Schnüren rothe Fahnen und Wimpel, mit Weihnachtsgabe ſehr zufrieden fein kann. 

goldenen Sternen und Halbmonden beſetzt, geſpannt, . RE ATE 
ein Hochzeitsfeſt andeutend, und dort uns Fahnen 


— 


Tarales. 


entgegenwallend, ein Leichenzug iſt's, und auf einer | 
hohen Bahre wird der mit Teppichen bedeckte Todte * Zum Uẽtergang der „Marie Eliſabett“. Die 
getragen. Bettler, vielfach mit verſtümmelten Glied⸗ letzten Schiffbrüchigen des untergegangen Argodampfers 


maßen, auf Schritt und Tritt, und ebenſo zahlreich „Marie Eltſabeth“, Capitän Peterſen und zwei Matrofen 
Blinde, die ſich inmitten des Menſchentrubels mit ihrem | find vor einigen Tagen im Fiſchereihafen von Geeſtemude 
Stock entlang taſten und denen Jeder reſpectvoll aus⸗ gelandet. Sie haben nichts gerettet und trugen Kleibungs⸗ 
weicht oder ihnen auch behilflich ift beim Weberjejreiten | Hüte, die tonem e 5 1 
der Fahrwege. | N Mittheilung, daß zwei Mann ihren Tod in den Wellen 
Hat man genug des Orients, ſo kann man mittelſt fanden. Ga find dies der Matroſe Wulf und der Kohlen⸗ 
eines ſchnellen Eſelritts raſch den Occident wieder zieher Brückmann. 
gewinnen. Behaglich ſitzt es ſich bei einem kühlenden * Armen⸗Unterſtützungsvevein. In der letzten Monats⸗ 
Getränke vor einem der Cafés der Maghrabi⸗Straße ſitzung wurde beſchloſſen für den December an hieſige Arme 
d amüſant it das Getriebe vor uns; zumal au Lebensmitteln 5020 Brode, 3825 Portionen Mehl, 394 
Nachmittags wenn die eleganteſten Equipagen Kairos ade gie Ba; 45 kę aa an en 
7 1 1 1 3 Hemden, Interröcke, eib, 2 Jacken, 2 Hoſen, 7 Paar 
hinausrollen zum Korſo nach der eee P Lederſchuhe. 7 Paar Holzpantoſfelü, 1 Paar Filzſchuhe, 
ſich all' die Schönen, die da ſo hingegoſſ n ij 3 Paar wollene Strümpfe, 1 Betteinſchüttung, 2 Strohfäcke 
Polſtern ruhen, in ihrem höchſten Putz zeigen, und nun und 2 Unterhoſen zu vertheilen, Der Etat pro 1808 wurde 
ein Geziſchele und Geflüſtere um uns, in einem flotten Jin Einnahme und Ausgabe auf 23010 Mark feſtgeſtellt. 


—.— — 2 TAT 
Berliner Börfe nom 6. Verember 1897. 


fie würde gleich die Herrſchaften be⸗ Break fährt eine den ſchnell ausgreifenden Fuchs ſicher 


— Diatąy 7. rake 180 


* Gemeinde⸗Abgaben. Der Taubſtummenlehrer M., 
welcher unter Anwendung des Beamten⸗Privilegiums im 
Jahre 1897/98 zu den Gemeinde⸗Abgaben herangezogen 
worden ift, hat auf Befreiung von dieſer Steuer gertn t mit 
der Begründung, daß er zur Categorie der Volksſchullehrer 
gehöre und daher nach den Vorſchriften der Städte⸗Ordnung 
von den Gemeinde⸗Abgaben befreit jet, Der Bezirksausſchuß 
hat die Klage e Er hat angenommen, daß für die 
Frage, ob ein Lehrer als Elementarlehrer im Sinne der 
Städte⸗Ordnung anzuſehen, lediglich der Character der 
Schule entſcheidend ſei. Die Taubſtummen⸗Schule fei aber 
als eine Volksſchule nicht anzuſehen, da einerſeits ihre Ein⸗ 
richtung und Unterhaltung ſeitens der Schulaufſſichts behörde 
nicht erzwungen werden könne und andererſeits die taub⸗ 
ſtummen Kinder nicht angehalten werden könnten, die Taub⸗ 
ſtummen⸗Schule zu beſuchen. 


* 
Mrovinz. 

1. Elbing, 5. Dec. Der Elbinger Zweigverein der 
Guſtav Adolf⸗Stiftung veranſtaltete heute eine Guſta v 
Adolf ⸗Feier in der Heiligen Drei⸗Königs⸗Kirche, 
bei welcher Herr Superintendent Schiefferdecker die 
Feſtrede hielt. Zum Beſten der Weihnachts⸗ 
befcheerung in gedachter Kirche fand gleichzeitig 
im Gewerbehauſe ein evangeliſcher Familien⸗ 
abend ſtatt. Hier hielt Herr Pfarrer Rahn einen 
Vortrag über „Johannes Falk, der Kinderfreund“. 
Es folgte die Aufführung von zwei Weihnachtsfeſtſpielen 
mit Kinderchören und Reigen, nämlich „Weihnachten 
im Märchenland“ und „Und den Menſchen ein Wohl⸗ 
gefallen“. Am Schluſſe folgten Doppelquartetts, Violin⸗ 
Solis u. ſ. w. Im „Kaiſergarten“ hielt der evangeliſche 
Arbeiterverein, Vorſitzender Herr Pfarrer 
Weber, eine Verſammlung ab, in welcher Herr 
Prediger Shef fen: Danzig Über das Thema ſprach: 
Juwieweit find Wicherts Gedanken über innere 
Miſſion in unſerer Provinz verwirklicht? Redner wies 
nach, daß der Gedanke Wicherts bezüglich der inneren 


Miſſion in unſerer Provinz ganz richtig erfaßt worden 


jei, wie die verſchiedenen Beſſerungsanſtalten u. f. w. 
in derſelben beweiſen. Es zeigt ſich aber ein großer 
Mangel von Diakonien und es wäre wünſchenswerth, 
daß ſich junge Leute, welche ſich für dieſe Arbeit be⸗ 
geiſtert fühlen, zu dem Werke dieſer Miſſions⸗ 
thätigkeit meldeten und ſich zuſammenſchloſſen. Dem 
hieſigen evangeliſchen Arbeiterverein ſtellte Redner das 
Zeugniß aus, daß er nicht nur der größte Verein 
ſeiner Art in unſerer Provinz, ſondern auch in den 
der Provinzen Oſtpreußen, Pommern und Weſt⸗ 
preußen ſei. 

Rehhof, 5. Deebr. Ein Unglücksfall er 
eignete ſich am Freitag bei dem Beſitzer Herrn Wiehler 
in Kl. Schardau dadurch, daß einem Arbeiter deſſelben, 
welcher bei der Dreſchmaſchine mit Einlegen beſchäftigt 
war, an der linken Hand zwei Finger faſt vollſtändig 
abgeriſſen wurdeu. — Bei der Viehzählung am 
1. December hatte die Ortſchaft Montauerweide 
78 Pferde, 282 Kühe, 272 Schweine, 22 Ziegen, 68 Gänſe, 
5 Enten, 617 Hühner. In der Ortſchaft Rehheide 
wurden gezählt 9 Pferde, 12 Kühe, 94 Schweine, 
118 Ziegen, 15 Gänſe, 5 Enten und 158 Hühner. —; 
Am nächſten Sonntag wird Herr Pfarrer Gottſchalk 
im Saale der Frau Weide einen chriſtlichen Familien⸗ 
Abend veranſtalten. — Die hieſige katholiſche Pfarr⸗ 
ſtellle ift jetzt mit einem Caplan aus Stuhm beſetzt 
worden. í 

s. Berent, 5. Dee. Bei der am Freitag ſtatt⸗ 
gefundenen Treibjagd in dem Forſtbezirk Buchberg 
find 25 Hajen und 1 Fuchs zur Strecke gebracht 
worden. — Für den Stadtbezirk Berent ift eine 
Polizei⸗Verordnung wegen ed o 
der Polizeiſtunde erlaſſen worden. Die Polizele 
ſtunde iſt für die Zeit vom 1. October bis Ende Mürz 
auf 10 Uhr und vom 1. April bis Ende September auf 
11 Uhr Abends beſtimmt. Die Nacht⸗Conſenſe ſind den 
hieſigen Gaſthausbeſitzern durchweg entzogen worden. 
— Die Wochenmärkte werden wegen Erhebung des 
Marktſtandgeldes jetzt weniger als früher beſucht. Die 
Einnahme des Standgeldes an dem Wochenmarkttag 
am Freitag beläuft ſich durchſchnittlich bis auf 30 MŁ. 
eee A am Dienſtag wird meiſt weniger 

eſücht. 

g. Pillen, 5. Dec. Heute kam der zur Rhederei 
von F. G. Reinhold in Danzig gehörige Dampfer 
Lotte“ von Königsberg hier an und mußte einige 
Stunden behufs zollamtlicher Abfertigung hier liegen 
bleiben. Dieſes Stilllager benutzte der Matroſe 
Thoms, um ſich vom Dampfer an Land zu begeben. 
Da derſelbe bis zum Ausgange des Dampfers nach 
See ſich noch nicht an Bord wieder eingeſtellt hatte, je 
nimmt man an, daß derſelbe entlaufen iſt. 

Königsberg, 5. Dec. Zur Einſtellung Einjährig⸗ 
Freiwilliger am 1. April 1898 find folgende Truppen⸗ 
theile beſtimmt worden: in der a) Garniſon Königs⸗ 
berg Infanterie ⸗ Regiment Herzog Karl von 
Mecklenburg ⸗Strelitz (6. Oſtpreuß.) Nr. 43 und 
e e o aa in der b) Garniſon 

enſtein Grenadier⸗Regiment König Friedrich! 
(3. Oſtpreuß.) Nr. 4. g eee 


CCC A 
Vermiſchtes. 


Die erfolgreichen Herren⸗Reiter in t 
beren Namen wir mit Angabe der Ritte, Sh dA 
Plätze nachſtehend mittheilen, gehören faſt nur der Armee 
an. Unſer Hinderniß⸗Sport ift, wie die Sport⸗Welt jchreibt, 
aufs Innigſte nerwachſen mit der Armee, und es wäre fiber 
flüſſig darauf hinzuweiſen, welche Bedeutung das Rennreiten 
für unſere Dfficiere beſitzt. Wie im Vorfahre, finden ſich 
auch diesmal Lieutenant Suermondt, Lieutenant Graf 
F. Königsmarck und Lieutenant von Kayſer an des 
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Dienstag 


Spitze, mir daß im vorigen Jahre der Letzt⸗ 
genannte vor den beiden anderen Herren rangirte. 
Lieutenant Suermondt, der ſechs Jahre hindurch die Führung 
inne gehabt hatte, hat dieſe jetzt wieder erobert, nachdem er 
jie 1896 hatte abtreten müſſen. Es it ein unvergleichlicher 
Record, den der 24. Dragoner damit geſchaffen hat. Unter 
110 Ritten hat er 31 Siege und 22 zweite Plätze zu ver- 
zeichnen gehabt, faſt in der Hälfte aller ſeiner Rennen kam 
er alſo auf einem der beiden erſten Plätze ein. Weitere 
Einzelheiten laſſen ſich aus der nachfolgenden Zuſammenſtellung 
erſehen Lieutenant Suermondt (24. Drag.) 110 ger., 31 gej, 
22 Zweit., Lieutenant Graf F. Königsmarck (13. Ul) 105 ger., 
27 gej, 18 Zweit., Lieutenant von Kayſer (13 Huf.) 74 ger., 
23. gei, 10 Zweit., Lieutenant v. Reibnitz (1. Huf.) 41 ger., 
28 gej, 6 Zweit, Graf S. Lehndorff 104 ger., 21 gej., 
22 Zweit., Mr. J. M. Bell 53 ger., 21 gej, 10 Zweit, 
Lieutenant v. Bercken 15. Hus.) 96 ger., 18 gef, 14 Zweit, 
Rittmeiſter v. Eynard (Carab.) 41 ger., 15 gej, 9 Zweit, 
Lieutenant Graf L. Weſtphalen (Gde. du C.) 52 ger., 15 gef., 
B Zweit, Lieutenant Graf Stauffenberg (20. Ul.) 50 ger., 
14 gej, 16 Zweit., Lieutenant Höpker (13. Inf.) 
ti ger., 11 gej, 10 Zweit., Lieutenant Graf 
J. Weſtphalen (13. UL) 48 ger., 10 geſ., 11 Zweit. 
Lieutenant Müller (18. Ul.) 37 ger., 10 gef., 10 welt, Herr 
H. Lücke 82 ger., 8 gej, 18 Zweit., Lieutenant Eſchborn 
21. Drag.) 49 ger, 8 gej, 12 Bw., Lieutenant von Heyden- 
Linden 31 ger., 7 gei, 9 Zw., Major von Heyden⸗Linden 
13. Ul.) 24 ger., 7 gej, 9 Zw., Lieutenant Panje (18 Ul.) 
47 ger, 7 gej, 8 Zw., Herr von Clavé 47 ger., 7 geſ., 7 Zw., 
Lieutenant Graf Bredow (1. Gde.⸗Ul.) 46 ger., 7 gej, 


finden wird. 


erhalten, der eine 


der Operation 


ſoldat hatte e 


eine 
Celluloidplatte eingeſetzt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


bewegliche Niere hat und daß auf 100 Krankheitsfälle 
an Wanderniere nur 4 männliche und 96 weibliche 
Personen kommen! Profeſſor Eulenburg appellirt zum 
Schluß an die Vernunft und hofft, daß ſich nach und 
nach die Ueberzeugung von der großen Schädlichkeit 
des Corſets Bahn brechen wird und daß auch durch 
die Verbreitung des Sports unter den Frauen eine 
vernunftgemäße Kleidung ohne Corſet mehr Anklang 


Eine Schädeldecke aus Celluloid. Ueber eine 
intereſſante Operation berichtete Stabsarzt Dr. Habart 
in der Geſellſchaft der Aerzte in Wien. Ein Train⸗ 
uſſchlag gegen das Hinterhaupt 
ertrümmerung der Schädeldecke 
zur Folge hatte. Die fieben Centimeter lange Riß⸗ 
Quetſchwunde, welche von ſtarkem, das Leben des 
Verletzten gefährdendem Blutdruck auf das Gehirn be⸗ 
gleitet war, machte eine ſofortige Operation nothwendig. 
Nach Entfernung des zertrümmerten Hinterhaupt- 
knochens wurde ein vertiefter Rand in die Schädeldecke 
ausgemeißelt; in dieſen Rand wurde am 13. Tage nach 
21 Quadratcentimeter große 
Der Patient blieb volle 
18 Tage nach der Operation bewußtlos. Die Intelligenz 
des Patienten, der ſich nur allmählich erholte, hatte 
nicht gelitten. Die Einheilung der Celluloidplatte ging 


7. December. 


dagegen weniger gutes, wie es ſich auch im „Buch der 
Lieder“ findet, ausſchließt. Was aber der Schaukal'ſchen 
Ausgabe ihren ganz beſonderen Reiz verleiht, tt die An- 
ordnung der Gedichte. Der Herausgeber hat dieſelben ab⸗ 
gebruckt in chronologiſcher Folge, beginnend mit den früheſten 
Jugendgedichten, die unter dem Eindruck der rothen Joſepha, 
der Scharfrichterstochter, entſtanden, und endigend mit dem 
langen Gedichte an die Mouche, welches wenige Wochen vor 
des Dichters Tode geſchaffen wurde und ſein letztes iſt. Am 


Kopf jeder Seite ſteht zur Orientirung die Jahreszahl und 


vielleicht eine ganze kurze Proſanotiz oder auch nur ein 
Name, hinweiſend auf Ereigniſſe und Perſonen im Leben 
des Dichters, deren Einfluß das oder die darunterſtehenden 
Lieder ihre Entſtehung verdanken. Wird ſchon durch die Art 
des Inhaltes dieſes Buch jedem Verehrer des Dichters ein 
lieber Freund werden, ſo wird ſein Werth noch erhöht durch 
die wahrhaft einzigartige Ausſtattung, welche die Verlags⸗ 
buchhandlung demſelben gegeben hat. Das iſt ein echt 
modernes Buch im beſten Sinne des Wortes; es waltet in 
demſelben ein vornehmes Stilgefühl vor, das alles Geſuchte 
vermeidet und lediglich durch den ſchönen Schnitt der ge⸗ 
wählten Schrift und eingeſtreute moderne typographiſche 
Ornamente Erfolge erzielt, wie man fie bisher, nur mit 
dem Material einer auf der Höhe ſtehenden Druckerei 
erreichen zu können, nicht für möglich hielt. Es iſt ein 
Meiſterwerk der Officin von Breitkopf u. Härtel in Leipzig. 
Harmoniſch ſtimmt dazu auch der Einband nach einem Ent⸗ 
wurfe von Otto Eckmann; derſelbe zeigt auf tiefblauem 
Segeltuch in Goldpreſſung auf dem vorderen Deckel die 
Mondſichel, welche ſich im Waſſer ſpiegelt, dazwiſchen ein⸗ 


Nr. 286. 
— 


i illuſtrirten Familtenzeitſchriſt 
neueſten Hefte der allbeliebten illuſtrirten Familienze 5 
na 9 Stunde“ (Deutſches Verlagshaus Bong 2 
Berlin W. 57. Preis des Vierzehntagsheftes 40 P Arend 
ſonſt bietet das Heft des Wiſſenswerthen und den en 
eine beſondere Fülle neben zwei großen laufenden 11 
eine Rovelle und verſchiedene Artikel aus allen Gebie 


Eingegangene Bienen gd 
enri Strauß. Die franzöſiſch⸗ruſſiſche „ ZE 
Aries 1898. Die 0 1899. Verlag von Cäſar 
Schmidt in Zürich. Preis 60 Pfg. a 
a sah Das neue Recht des Hand esa 
gehilfen vom 1, Januer 1898 an. Frankfurt a. O., 
der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch und Sohn. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 6. Dec. Spiritus loco 36,30 bez, 

Hamburg, 6. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 30 /, per Mai 31½. Behauptet. ken 

Bremen, 6. Dee. Raffinirtes Petro 


5 si 
(Officiele Notirung der Bremer be ene 8 


Rüböl ruhig, per 


| ; > i P 0 l „ 391 8 -april 59½ 
ia Zw., Herr G. Eggers 35 ger., 7 gej, 6 Zw., glatt vor fih, ohne irgend welche Beſchwerden hervor- | gezeichnet den Titel des Werkes. Den Rücken ziert eine e RE Per 9 e 185 Heere i 
| Lieutenant von der Lühe 18 ger, 7 gej, 2 Zw., zurufen. ſchlank aufſtrebende Waſſerroſe, welche zu den Sternen auf. | Mal⸗Auguſt 441 anuar⸗April 44, per tale 
Stentenant Freiherr Knigge (18. UL) 15 ger., 7 gej, 2 Zw., ſchaut. Aus alledem geht hervor, daß bei der Ausſtattun Au N l» per ui Ą 
Lieutenant Graf Eulenburg (2. Gde.⸗Ul.) 34 ger., 6 ges., 12 Zw., des Buches in keiner Weiſe geipart wurde, fo daß der Prei uguſt 43. Wetter: Bewölkt. 880% loco ara 


Lieutenant v. Zaſtrow (3. Ul.) 24 ger, 6 gej, 4 Sm, 
Lieutenant v. Kummer (12. Ul.) 21 ger, 6 gej, 4 Iw., 
Mr. R. Gore, 21 ger., 6 geſ., 4 Zw., Lieutenant v. d. Decken 
(19. Huf) 16 ger, 6 gej, 3 Zw., Lieutenant Hoffmann 
v. Waldau (8. Drag.) 15 ger., gej, 2 Zw., Lieutenant 


Literatur, 


Als Feſtgeſchenk für die muſikatiſche Jugend eignet 


von Mk. 7,50 für den ca. 450 Seiten ſtarken Band nicht zu 
theuer erſcheint. ö 

Weihnacht im Neuen Palais zu Potsdam iſt der 
Gegenſtand einer ſehr lebendigen und von vortrefflichen 
Bildern begleiteten Schilderung, die Friedrich Freiherr 


Paris, 6. Dee. Rohzucker ruhig, ; 
à 28, Weiber Buder feit, Nr. 3, per 100 Aung 
per 1 99 „5 per Januar 31, per März⸗Jun 
per Mai Auguſt 32%, i 
Abiwerden 6. Dee. Petroleum. (Gólutberióe: 
Raffinirtes Tyne weiß Loco 14¾ bez. u. Br., per Dee 


v. Anderſen (14 Hui) 15 ger., 6 gef., 1 Zw., ſich vortrefflich der ſoeben fertig gewordene zwölfte Jahrgang v. Dincklage in dem ſoeben in reizvollem Feſtgewande er- 
Lieutenant v. Roſenberg (10. Ul) 12 ger. 6 geſ., der „Muſikaliſchen Jugendpoſt“ (Verlag von Carl ſchienenen, prächtig ausgeſtatteten Weihnachtsheft der P pó; sari Bir: EBEN arine ruhig. 
1 Zw., Lieutenant ©. Lettow 2 Gde.⸗F.⸗Art.) Grüninger in Stuttgart). Dieſer Band enthält viel Au⸗ „Modernen Kunji” (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. — 3 SE AED Poeci al Weizen loc 


37 ger, 5 gej, 3 Zw., Lieutenant v. Madeyski 15 ger. 


regendes, Belehrendes und Unterhaltendes in Geſtalt von 


Preis 3 Mk., im Abonnement 1 Mk.) veröffentlicht hat. Die 


schwächer, per Frühjahr 11,94 Gd, 11,95 Br., per Sept 


Verunglückte Liebeserklärung. „Bin ich wirklich DUM 


5 gej, 1 Zw., Rittmeiſter v. Grävenitz 10 ger., 5 gef., © Zw., Erzählungen aus dem Leben berühmter Tonkünſtler, Charakter⸗Darſtellung dieſer reizvollen Seene aus dem Familienleben Been A 7 „8,72 Br. 
Lieutenant Freiherr Oſtman von do bac © Duj.) 24 z bilder, anziehende Aufſätze, Märchen, Anecdoten ze. Die bei⸗ unſeres Saijechanieś ift in Wort und Bild mit höchſter Fr 9,53 br 1 0 68 8 e ne Male 
4 gej, 8 Zw., Lieutenant Freiherr v. Venningen (Gde. du. ©.) | gegebenen Muſikſtücke umfaſſen 96 Seiten und beſtehen aus Genauigkeit geſchehen. Mit der reichen Fülle großer Farben⸗ Ha 549 5 61651 45 © Kohlraps loco 18,00 Gd / 

21 ger. 4 gej, 5 Zweit, Lieutenant Graf Solms 21 ger., leicht ſpielbaren, dabei melodiſchen Clavier⸗ und Violinſtücken, drucke, die die Originalgemälde erſter Künſtler wiedergeben, n 85 34 5 p oh lra p 

| 4 gej, 5 Zweit, Rittmeiſter Freiherr v. Reitzenſtein 19 ger., jowie aus Liedern. Da in dieſem Werke der dem Faſſungs⸗ mit der Menge der meiſterlichen Holzſchnitte und den vor⸗ de; a 8 0 ia Geltel mm) Weizen per 

D 4 gej, 4 Zweit., Lieutenant Freiherr v. Fritſch (Gde.⸗Reit.) vermögen der Jugend angemeſſene Ton mit Geſchick getroffen züglichen Illuſtrationen verbindet ſich ein friſcher, D kę ‚mer ‚6. Dec. ( Are elegra ka: rum 

4 16 ger. 4 gei, 4 Zw., Lieutenant Hausmann 15 ger., 4 gef., | ift, fo wird damit das Ziel erreicht, bei derſelben Luft und fröhlicher Text, fo daß dem Heft ein Ehrenplatz auf en er 95 jA = Somi ży pex i Weize n pe 

Ą 3 Zweit., Lieutenant von Schmelzing 14 ger, 4 gei, 3 Zw., Liebe zur Tonkunſt zu wecken, zu fördern und auf dieſe Art jedem Weihnachtstiſch gebührt. Die Weihnachts⸗Novelle d CE: Dec. ( 0, te Mai 88 

* Lieutenant von Grävenitz 21 ger., 4 gei 1 Zweit., Lieutenant leichter über die Mühſale hinwegzukommen, ohne welche es „Vom Himmel hoch da komm' ich her“ von Georg December 6, per Januar 89, per Mai ge 

ń von Boſſe (14, Huf.) 8 ger., 4 gef, O Zweit, Bieutenant von beim Mufttunterricht nicht abgeht. Der Preis von 6 Mk.] Buß it in Bezug auf Erfindung und Durchführung ein | m ñ?x.ébꝛ( .wqʒ ↄ — 

I Bradsky⸗Laboun 25 ger, 3 gej. 3 Zweit, Lieutenant von 50 Pf. für den geſchmackvoll illuſtrirten und auch äußerlich kleines Meiſterſtück. Gbenſo feſſelnd iſt die Weihnachts⸗ + 

$ Wedel 24 ger., 3 geſ., 3 Zweit., Lieutenant Graf Seiboltstorff egr hübſch ausgeſtatteten Band muß im Verhältniß zu der | Novelle „Eine Ueberraſchung“ von Valeska Buchwald, Und Tuſtige Ecke. 

s 13 ger, 3 gef, 3 Zweit, Herr H. Hasperg iün. 12 ger., 3 gej, | Fülle des Gebotenen ein überaus billiger genannt werden. — zu alledem die hervorragenden künſtleriſchen Gaben, unter 

f 3 Beit, Lieutenant Graf Sponeck (8. uj.) 24 ger., 3 gef. | Eltern und Erziehern jet auch ein Abonnement auf diefe vor⸗ denen die farbigen Extra⸗Kunſtbeilagen von G. Brack, „55 


2 Zweit., Rittmeifter von Rautenberg⸗Garezynski (5. Ulan) 
12 ger., 3 gef, 2 Zweit., Lieutenant Engel (10. Gren.) 8 ger, 
3 gei, 2 Zweit. In der vorſtehenden Lifte find nur die 
Rennen beriidjichtigt worden, über welche Berichte im 
Wochen⸗Rennkalender erſchienen find, 

Mazzantini, der gefeierteſte Stierkämpfer 
Spaniens, hat ſich zu einem Gaſtſpiel für Südamerika 
verpflichtet. Er ſoll in 12 Corridas auftreten und 
bekommt für jede Corrida das hübſche Scherflein von 
12000 Mk. Nach beendeten Gaſtſpiel will dieſer 
grimmigſte Feind aller gehörnten Thiere eine Tournee 
auf eigene Kechuung unternehmen, er hofft beſtimmt, 
200 000 Mk. einzuheimſen. Mehr verdienen die Patti 
und Tamagno auch nicht. 


die Sammlung 


anjehen 


treffliche Jugendzeitſchrift für ihre Pfleglinge warm empfohlen. 
Der viertelfährliche Abonnementspreis beträgt nur 1,50 Mk. 
Probenummern verſendet die Verlagsbuchhandlung koſtenfrei, 


„Unſere Kriegsflotte“ 12 Poſtkarten nach Originalen 
von Hans Bohrdt, jo benennt fi eine kleine reizende 
Künſtler⸗Poſtkarten⸗Sammlung, welche die Firma Meißner 
und Buch in Leipzig grade rechtzeitig für das Weihnachts⸗ 
ſeſt auf den Markt gebracht hat. 
Jutereſſe, das unſere Marine z. Z. 
müffen wir es dem Künſtler und der Verlagshandlung dank 
wiſſen, daß ſie es unteruommen haben, mit dieſem kleinen 
wohlfeilen Prachtwerkchen — denn als ſolches kann man 
— die Anſchauung von den 
wichtigſten und modernen Kampfmitteln deſſelben und von dem 
Leben an Bord in die weiteſten Kreiſe zu tragen. Die Serie 


Bei dem fehr großen 
in Anſpruch nimmt, 


H. Ryland, M. Guyon, ferner viele Kunſtbeilagen, doppel⸗ 
jeitige Illuſtrationen u. A. hervorzuheben find, Die deutſche 
Journalliteratur kann auf eine Leiſtung, wie ſie in dieſem 
Heft vorliegt, wirklich ſtolz ſein. Ein edler Geſchmack, ein 
ſriſches, frohes Leben, eine glückliche Berückſichtigung des 
Empfindens der deutſchen Familie kommt in dieſem Weihnachts⸗ 
heft zum erhebenſten Ausdruck. Der Preis des Heftes, der 
ſich für Abonnenten der „Modernen Kunſt“ auf nur 1 Mk. 
ſtellt, iſt ein außerordentlich billiger. 

Die Kunſt der Renaiſſance in Italien von Adolf 
Philippi (Leipzig, E. A. Seemann) hat mit dem eben er⸗ 
ſchienenen 6. Theile der „Einzeldarſtellungen“ (Tizian, Cor⸗ 
reggio, Tintoretto, Paolo, Veronere, Jace. Sanſovino, Palladio, 
mit 69 Abbildungen, Preis 3 Mk.) ihren Abſchluß gefunden. 
Das mit Geſchmack geſchriebene, mit 427 Abbildungen und 
einem Lichtöruck verſtändig illuſtrirte Werk, das nun in zwei 


Alles, Mars“ — „elch Anna! Was ift mir die Senne wen 


Verſchnappt. © aft: „Kellner, was ift denn das? U 


U m 


Macht der Gewohnheit. Oberſt in Penſton 
Wollte mich 'mal, um Langweile zu vertreiben, mit Schrift 
ſtellerei befaſſen! Geht nicht! Kann anfangen, was ich pi 
wird immer wieder nur ein Regimentöbeft 


$ 


Das Corſet als Krankheitsurſache. Profeſſor] von 12 Stück koſtet 1,50 Mk. ſtattlichen Bänden fertig vorliegt, bildet ein würdiges Geiten- daraus. — 
Eulenburg äußert ſich in der „Umſchau“ eingehend über Zu Heinrich Heines hunderſtem Geburtstag (18. Dec. 1897) | tit und eine febr willkommene Ergänzung zu Jakob $ 
die Schädigungen, die das Tragen eines Corſets auf erſcheint in Fiſcher K Franke's Bibliothek für BücherliebhaberBurckhardts berühmter „Cultur der Renaiſſanee in Italien“. T 2 5 w iſt es, be 
den weiblichen Körper ausübt, und kommt zu dem ein Werk, welches vielen Freunden des Dichters ſehr will- | Wie auß einer Ankündigung der Verlagshandlung hervor⸗ raurig a er Ahr Viele, die m 

kommen ſein und ſicher einen Standart⸗Artikel in der deutſchen geht, wird Philippi die Reihe der mit ſo ſchönem Erfolg Hautunſchönheiten, wie Puſteln, Finnen, unnatürliche 


Schluß, daß die ne vieler unter den Frauen 
ſtark verbreiteter Krankheiten ausſchließlich auf das Corſet 
zurückzuführen fei, Nicht nur Bleichſucht und Blutarmuth, 
ſondern auch Herz⸗ und Muskelſchwäche find die Folgen 
des Corſettragens. Bei denjenigen Frauen, die 
durch einen „Zufall“ ohne Corſet aufgewachſen ſind, 
treten die charakteriſtiſchen Krankheitserſcheinungen nicht 
auf, wodurch bewieſen wird, daß in faſt allen Fällen 
ausſchlielich das Corſet die Urſache der Erkrankungen 
iſt. Welchen unheilvollen Einfluß dieſe Modethorheit 
auf die Geſundheit der Frauen ausgeübt hat, geht aus 
der Thatſache hervor, daß nach den Angaben Lindners 
durchſchnittlich jede fünfte oder ſechſte Frau eine 


Geſchenkliteratur in Zukunft bilden wird. Es führt den 
Titel: „Heinrich Heine. Sein Leben in ſeinen Liedern 
(1797—1856). Ein Breviarium zum 100. Geburtstage. Her⸗ 
ausgegeben von Richard Sautal” Der Herausgeber ift 
ſelbſt ein begabter Lyriker, und mit echt künſtleriſchem Em⸗ 
pfinden hat er hier das Schönſte aus Heine's poetiſchen 
Werken aneinandergereiht, ſodaß der Literatarfreund 
künftig nicht mehr nöthig hat, ſich durch die Menge des auf 
den Tag gemünzten und minderwerthigen in einer Geſamt⸗ 
ausgabe hindurchzuarbeiten, um die echten Perlen zu finden. 
Von den vielen Ausgaben des „Buch der Lieder“, welche 
bisher ſchon ein Lieblingsbuch der Deutſchen geweſen, hat 
unn dieſes Werk den Vorzug, daß es auch aus Heine's 
ſpäterem dichteriſchen Schaffen das Vorzüglichſte aufweiſt, 


begonnenen „Kunſtgeſchichtlichen Einzeldarſtellungen“ dem⸗ 
nüchſt weiterführen, zunächſt mit Schilderung der Kunſtent⸗ 
wickelung diesſeits der Alpen im 15. u. 16. Jahrhundert; in 
zwei weiteren Bänden ſoll ſpäter die Kunft der neueſten Zeit 
vom 17. Jahrhundert bis auf unſere Tage in ihrem Auf⸗ 
und Abſteigen vorgeführt werden. 

Kanoniere des Pflanzenreichs. Im Frühlinge 
ſpringen die Knospen, im Frühlinge ſchlagen die Bäume aus. 
Geht es auch bei uns in der Natur bei dieſem Treiben nur 
ſtille zu, ſo giebt es doch Gewächſe, die dieſen Zeitpunkt mit 
einem „Freudenſchuß“ einleiten, der zu dem ſonſt ſo ſtillen 
Leben der Pflanze in einem grellen Widerſpruch ſteht. Dieſe 
Kanoniere des Pflanzenreichs“, wie man fie mit Fug und 
Recht neunen könnte, beſchreibt ein interefjanter Aufſatz im 


Röthe, Blüthen, Sommerſproſſen, rauher, ziſſigg, 
Haut 20. behaftet find, zu ſogenannten Schönheitsmitte 0 
greifen und häufig in Folge ſcharfer, ätzender, ja [98% 
giftiger Beſtandtheile derſelben eine Verſchlimmerung 
und nicht ſelten ernſte Leiden hevorrufen. Hier kau, 
nur eine vernünftige Hautpflege unter Benutzung eine! 
vollſtändig neutralen, reizloſen, aus den allerbeſt 
Materialien hergeſtellten Toiletteſeife helfen, wie die 

. B. die von Aerzten jo warm empfohlene Patent 
Myrrholin⸗Seife iſt, welche täglich neue Anhänger 40 
winnt und bald in keinem Haushalt mehr fehlen 21791 
Ueberall ch in den Apotheken, erhältlich (21 


jA" 


didtig_ gehende Hikelweder 2,5. | . 
Umtauſch geſtattet. 


5 „Anter Garantie“ 
Aufmerkſame Bedienung. 


Laubsäge-Artikel, 
Bogen, Sägen, Holz, Vorlagen und Werkzeuge in 
i reichster Auswahl, 


HKerbschnitz-Artikel 


sowie Werkzeuge und Vorlagen dazu, 


Lauksägekasten, Kerhschnitzkastem BU) 
Werkzeugkasten und Werkzeugschränke, 


Brandmalkasten 


i 

A 0 MARA i y ; J HEX und Vorlagen zur Brandmalerei, 

Ea Die Uebergabe des Geſchäftes an meinen Nachfolger findet in allernächſter Zeit ſtatt. Mp 

% Die Preife für die großen Beſtände aller Artikel, welche nicht mit übernommen werden ſollen, find nochmals zurückgeſetzt, Vorlagen und Werkzeuge zur, 

5 ohne jede Berückjichtigung des eigentlichen Verkaufs Werthe, BE" APNEA CY "2 

* w 

* bi über „ d i ch nie ei ilhaf Einkaufsgel heit Anf gut fer TS bot t i \ 

s abe one t Onesenten sd ve seen cin der eien anaill ergeentt en weben de see Bane ooien Sat Rudolph Miſchke, 

b Hochachtungsvoll * Langgasse Mo. 5 6070 

| Danzig, Langenmarkt 2, P | gl | ia ns 

f | GU UNO (U Wa ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST i 
\ 4 ` kais. österr. und kön, ung. Hoflieferant, \ 4 
| Von Morgen ab kommen nachſtehende Partien zum Angebot. i 

i = Besonders zu Weihnachts-heschenken passend und aus diesem Grunde ergänzt. (P> Sazlehmer i 
R. 

AN 


Din grosser Posten wollener Kleiderstoffe 
in ſtreug modernen Genres, das Meter 29 Pfg. bis 2 Mk. 47 Pfg., 


ſowie viele hundert Roben in weißen, mit Spitzen verzierten Tartons. 
© Jede Robe enthält 5—6 Meter Stoff und entsprechenden Besatz. 9—— 


ilferwasser | 


3 Sammete Gardinen [ Tricotagen Pelz⸗Muffen Damen⸗Wäſche Kleiderbeſätze À A 

4 Velveteens Congreß⸗Stoffe Normalhemden „ Baretts Kinder⸗Wäſche in jeder Art Das mildeſte, zuverläfſigſte, 

, Seiden⸗Atlas Tiſchtücher Anterjacken „ Kragen Herren⸗Wäſche Kurzwaaren Sub BEM 

i a Servietten | A Weiten . Cravatten eee nöpfe angenehmſte. 

| Halbleinen dtücher Jagd⸗ t A 8 į ä PA a ; . 
r Hemd entuche ee er Ante Sa Un "wadi cke arett Sie cher Wolle und Baumwolle Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlunge 
4 Dowlajje | Scheuertücher Gamaſchen in jeder Art Schleier in jed. Genre, Bäckelgarne 

| Negligée⸗Satins Bett⸗Wäſche Strümpfe Kinder-Trients auch Seiden gejtidte | Futterſtoffe 

4 Parchende Bett⸗Einſchüttung Handſchuhe mit Leibchen u. Aermeln Brautſchleier für Damenkleiber ś ; 

NA gie Szu e Kerben eln, Sai ce, „ Ipnieioifutter ||| Des Publicums Urtheil 

1 Flanuelle Steppdecken Umnahmen Cord⸗Pantoffeln Schürzen von 9 J an i ara h 5 Muſter, ; i 

Ą Bettdecken Bett⸗Vorleger Kopfhüllen ils-Bantoffein Corſets, nur gute 130 em breit, Meter allein ſichert den Erfolg. Verlangen Sie Pro⸗ 

. Möbel⸗Crepe 5s Angoraziegenfelle Capotten ilzſchuhe Qualität., von 65, J an.“ 1 4 8 A. ſpecte und Gutachten über Pflanzenfaſer⸗ 


Seife „Voro UÜbrigin“, Verfahren 


ederwaaren: | Photographie-Albums in grossartigster Auswahl von 35 Pig. bis 30 Mk R uke ee A dci self 
ap dj Seinte Berliner, Wiener und Handarbeitskober. Handtaschen. Couriertaschen. Markttaschen. Visitenkartentaschen 75 , med. Seife das Stück 60 J. 7005 


Offenbacher Fabrikate. 


Blumen⸗Vaſen. Portemonnaies und Cigarren⸗Taſchen. Bürſten mit echten Borſten 39 Pfg. 
Nippes ⸗Artikel. Schmuckſachen. Brunze⸗ Artikel. | Parfums- und Toiletten: Seifen 


ERTL BASE `, i REN 


Gener.⸗Depot: Albert Neumann, Langenmarkt 8. 


Ar. 286. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. December. 14 


Ciu anvegendes und belebendes, aus Malz rein vergohrenes 
and mildes Getränk von außerordentlicher Bekömmlichkeit. 


| 


höchste Anerkennungen! —— Ueberall zu haben in den durch Placat kenntlich gemachten Verkaufsſtellen. — höchste Auszeichnungen! —— 


CZK {9 
k Für 1 M können in der Königsberger⸗Weihnachts⸗Thiergarten⸗Lotterie, Gewiunziehung unwiderruflich 
TR. 


11. December, leicht verwerthbare Gold: und Silbergegenſtände, i. W. v. 25000 «4 gewonnen werden: 
2000 Gewinne a 25 000, 6000, 8000 % W. zc. Looſe a 1 „A, 11 Looſe 10 , 2oosporto und Gewinnliſte 30 Pf. 
ſowie hier d. Herren Carl Feller jr., 

Th. Bertling, R. Knabe. (2010 


extra, empfiehlt die General Agentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr 
Jopengaſſe, A. W. Kafemann, Herm. Lau, J. Wiens Nachf., A. Müller, Intell 
N F EST 


December 
Ziehung der 


Görlitzer Tlassen-Laotterie 
9741 Gewinne i. W. v. ev. 250 000, 50 000, 400 000, 50 000, 20 000 Mark ete. 


N - 2 ZE Berlin W., 
[IL EJ Unter den Linden 3. 
Original-Loose zu Planpreisen ?/, à Mk, 11, ½ à Mk. 5,50, */, à Mk, 2,75. 


— - Die Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt, 
Generalvertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 


Vertreter West ssen: Carl Feller jun., Jopengasse 13, 


Ich empfehle 
oo 

für Herren: 
Gamaſchen in Rohleder . . . von 5,00 A an, 
Schaftſtiefel in Nog- und Zahlleder. y 5,00 „ „ 
Halbſchuhe in Roßleder „ 3,50 „ „ KA 
Filz vantsffell „ 80%, p 
a aliſchnh ee % 0 % 


.. 

für Damen: 
Zugſtiefel in weichem Leder ... von 8,50 A an, 
Halbſchuhe in Leden „% 25 „ „ 
Hausſchuhe in Leder mit Schleife „ 2,25 „ w 
Hausſchuhe in Filz.. „ 70 
VIII ]]]! RT, 
Lackballſchuhe 180 «4% 


... .« » . 173 d 
für Knaben u. Mädchen: 
Stulpſtiefel, Knopfſtiefel, Schnürſtiefel in Filz, 
Peiz und Leder 
zu den billigſten Preiſen. 


Gummischuhe 


in befter Petersburger Waare, 
für Damen von 2,50 „ an, 
für Herren „ 4,50 „ „ 
für Kinder „ 2,00 „ „ 


J. Landsberg, 


Lauggaſſe 73. (2246 


eee 


Parfümerie 


olette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


Kein Kunstproduct “4 
ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! ; 
Violette d’AmourExtrait a Flac. tmeleg.Gingeletuni ME.B,5O. | 
Violetto d'Amour Extrait a eleg. Carton mit 3 Flac. MELO,—. | 
Violette d Amour Extraita mittl. Flacon ME. 2,—. k 
Violette d Amour Extrait a Miniat.⸗Probe⸗Flacon Mk. 0,75. 
Violette d'Amour Savon a Stück Mk. 1,—, R 

Violette d'Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilette⸗ 
ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke 
i Veilchen⸗Parfümirung. Ri 
Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. L,—. |; 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, j 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. f 

Violette d'Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, erhält i x 

das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ | nań Vorſchrift vom Geh.⸗Rat Prof. Dr. O. Stebreich, befciti 


dend 


PASO 2 „AK 


ür Säuglinge, 2 Near AE AC "I und Magenlei 
Mellin's Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, entyält kein Mebt, 
Mellin’s Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt. 
Mellin's Nahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. 

Mellin’s Nahrung ift ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 
Mellin’s Nahrung nach Seiscitt bester Ersatz für Muttermilch. 


M i angewendet 
ellin’s Nahrung it die beſte für Magentrante. 


General- Sohn, Berlin W. 
| 3 
Depot: J. C. E. Neumann & 0 N, Taubenstr. 51/52, 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. ka 
Niederlagen in Danzig: Elephanten-, Raths-, Löwen-Apotheke, Apotheke von Fr. jj 
Hendewerk, Herm. Lietzau, v. d. Lippe, Neugarten-Apotheke, Rohleder, Flora-Drogerie, | 
ilchkannengaſſe 7, Kaiser-Drogerie, Breitgaſſe 131/132, Rich, Lenz, Brodbänkengaſſe 43, 
b. Neumann, Langenmarkt 3, F. Rudath, Hundegaſſe 38, Apotheke „Zum Schwarzen 


pl 


Adler“ Neufahrwaſſer. H. Warkeniin. 0 5 'i i i gt binnen furzer 
os · Niederlage: Dr. Schuster & Kähler. [2189 blüthen, wirkt conjervivend auf den Haarhnden und ver- pd | | zei Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen 
ERU ZE in P- hindert jede Schuppenbildung! (21211 $ s 4 Ado 1 


b verſchleimung, hasen Frauen u. Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleich⸗ 

Haupt⸗Depot für Danzig: k x ie u. ähnl. ron e echo leiden. Preis / Fl. 5, ½ Fl. 

Be e Nees, n Nene an eber Magenſchwäche 1.50 SR sita N > 
ferner verkäuflich bet: Schering's Grüne Apotheke, chauſfee- Straße 19, 


Coiffeur ©. Judee, Gr. Wollwebergaſſe, © $tienerlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. <>. 


— Man verlange ausdrücklich Schering's Pepfin⸗Eſſenz. . 

R. Koske, Lauggaſſe 69, 1 Tr. r. . 7 i 5 
er in 4 4 Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig 
71 H. Schubert, Langgaſſe 52, 1 Tr. Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan 
RNeufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (181 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. [21799 
Zelöbahnen u. Jawries, S 

Slahlſchienen und 42 
krausportable Geleiſe, nz 


nd gebraucht, kauf- und miethsweise. 


a el. 


(Wortschutz unter No. 16 691 Classe 20 B.) 
Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum, 
4 C MYTZORAK 


unexplodirbar, Z2 


Vi 
u 


Raupt- u. Schluss-Ziehung 15. 18. December or. . 
— ———— ——ã—ê — . — 


Görlitzer Lotteri: 


| ' Grösster Gewinn ev. „W. 
— wa m MT ie 
S Eine Viertel Mil! 

sowie Hauptgewinne i. W. v. 


150000, 100000, 50000, 20000 Mk. 


Sämmtliche Gewinne werden mit 90 Procent baar ausgezahlt. (3015 


Original-Loose Ganze A II, —, Halbe a 5,50, Viertel à 2,75 
10 Ganze Loose 100 Mk, 10 Halbe Loose 50 Mk., 10 Viertel Loose 25 Mk 
Für Porto u. Liste 30 Pf. extra empfehlen und versenden auch unter Nachnahm 


Oscar Bräner & Co. Nachi., Bank Geschäft 


n „ Friedrichstr. 181. 


Empfehle mein großes Lager von 


Flügel „ 1200 Mk. 
Pianinos „ 450 Ak. 


ſtark und ſolide gebaut, mit vollem edelen Ton 
einfachem aber hübſchem Gehäuſe, 


Harmoniums „ 150 Mk. 


unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe. 


Q. Heinrichsdorff, 


; 
: 
A GA ABE WO Wd TUT AKA 


RE rh Reichspatente Na. 39162, 41945, 44016, 14145, 4s 165. OrgelbanAnftalt, Pianoforle⸗Magazin, in Kannen & 5 Ko. Inhalt Mk. 1,60, 
| Gliihkórper beträgt jetzt 3 16 keuggenpfuhl 76. e eee aA s 300) 
i : Glühkö a Allein⸗Vertreter der Firmen: i 255 1 i 
Der Preis der A C.Rönisch, Sol. fach. u. Spt. (imed. Hof-Bianofabrit, Dresden. frei ins Haus. 


H. Knauss Söhne Königl. Preuß. Hof⸗Pianofabrik, Coblenz. haben bei: 
A. H. Franke, Hof⸗Pianofabrik, Sac: „ A rud 


Mark 


und Cylinder 5 Mark. 


N 
N 
o 
| 


ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere 
Räume, Treppen; Corridore, Küchen, Kronleuchter 


die billigste Beleuchtung, die existirt 


Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder 


Pf. 


örper 75 Pfennig. 


| Deutsche Gasglühlicht-, 
Actiengesellschaft 


i m BERLIN C., Molkenmarkt 5. 
Vertreter in Danzig: Bureau für Gasglühlicht F. Zlehm, in Elbimg e Städt. Gas- 


K a Bu : talt, in 
und Wasser-Werke, in Dirschaus Gasanstalt, in Marienburge Gasansa at. 
tę ariehwerder: Gasanstalt, in Stolp Richard Haensch, in Golberga 8684 


Gas- und Wasserwerk, in Cóstina Städt. Gasanstalt, Emil Fiebrantz. 


20316) 


Sofortige Hilfe d, leichte f 
Schleimlösung bei Asthma- 
anfällen, Athemnoth, Luft- 
röhrenkatarrh, Brustver- & 
schleimung bei Lungen- 
erweiterung etc, eto. Proben = 
m.Gebrauchsanweisung W 
werden an wirklich Leidende 
aut Wunsch gratis und 


franco zugesandt vom „A 


MA KUREK JE 
MAŁ: k 


ul | 


4 
. sd 


Mim 
Friedrich & Comp., 


Waldenburg, Schlesien, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 
vielfach mit den höchſten Auszeichnungen 
prämiirten 


Likör-Specialitäten 


f 3 N Wiliam Hintz, Gartengasse 4 
Fr. Liehr, Pianofabrik, Liegnitz. . , 
Th. Mannberg, Harmonium⸗Fabrik, Leipzig u. A. A. Kurowski, Breitganse 108, 
A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. 
s Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr Eis 
UAN ET ELO IPTA a PCA TA D 
Leistner, Gustav Seiltz, C. H. Kiesau, Kuno Sommer, Gegründet 1862. B 
Emil Leitreiter, Langfuhr. e 
altbarst, Leinengewebe als 
Reinleinem, halbleine Bett- 
u. Qualitätsprob. franco. Vers. 
geg. Nachn. od. Aufg. v. Re- 


' 4 f Gustav Henning, Altstädt, Graben 111 
A. Nieber & Co., Pianoforte⸗Fabrik, Berlin. Inn oh : ’ 
d. A. Ibach, Pianoforte abu, Garmer Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
Clemens Lelstner, Hundegasse 119, 
s M a Pawlowski, Langgarten 8, 
i Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
a ) Cari Pettan, Brodbänkengasse 11, 
X itii } E 0 E ] reines, unverfälschtes Petroleum. 
Fypecialität von E. G. Engel, A. Fast, 
empfehlen 2287 eee, n m een e 4. 
5 iliale s © i > 
A. Fast, Carl Köhn, Max Lindenblatt, Clemens SEES am Markt 
Auch werden Beſtellungen in der Fabrik Jopengaſſe 58 und Leinen- md Versandhans 
im Comtoir Schleuſengaſſe 13 entgegengenommen. Friedland 67 Bez. Breslau, 
* re LRPO fabrizirt u.versend.anPrivate 
jedesMaass nur gediegenst. u. 
zeuge, Inletts, Drells- Hand-, 
Tisch-, Taschen-, Staub- u. 
Wischtücher etc., in unverw. 
Qualität. z. d. bill. Preis. Preis!. 
ferenz. Bei gróss. Aufträg. u. 
Haupt- Depot: BA T W 4 5 f 
Apotheker Oscar Senff, © S en 
Berlin C., wre ak EJ 5 Im. weiteres Wohlw, zu.(21706 


NEI 


i; 0 E sasz 
— — — że ; beynd.brieil,iser. Ci Arren Sie nicht 
0 big, er 1 Ik. Eleg ante Fracks |heschleehis-.. Ie. Speed als passendstes Weihnachtsgeschenk. (UN, an ei Morten, ? 155 Fallen eż 
> 1 5 TLIN i A en 5 ud R inein, 
Res feinſchmeckend (2372 unb (@088 I. Hautleidena. s. U ahn 24. Zu gacen b allen. airat au und b Wel PE * zen parent | aeg er > em 
z a E, Frack- Anzüge Hon. 5,50. incl. Med. p. N. (1229 General⸗Vertreter für Danzig: Herren Schulz & Landwehr, empfiehlt biligt (701. |  Donant.250 an fan. 
ganfe Tiſch⸗ und Kochbutter,, werden ftets verliehen Tilſiter Fettkäſe, ſehr ſchön, Heilige Geiſtgaſſe 74. Emil Rau, Lehmann & Assmy, Spremberg l. 
MAE u. Daberſche Kartoffeln. B AD t 7 3 Pfund 60 3, empfiehlt Nehring NB. Wir bitten, auf unſere Firma, Ort und Schutzmarken Cigarren Handlung, Lange] Größt. Tuchverſandhaus m. eig. 118874 
| "a Harder, Fleiſcherggſſe 16. ret gaſſe 6. Nachfl., Röpergaſſe Nr. 7.2999 genau zu achten, um ſich vor Nachahmungen au ſchützen. (1041 Brücke 7, am Heil, Geiſtthor. U 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. December 
B . „ASIEN 


Sq 


tad Theater. | Geróstete 
Kaffees | 


18 Direction: Heinrich Rose. 
| A Dienstag, den 7. December 1897. 

$ g P. P. 5. @riginalpakmgen aus der 
ra ovität! Zum 12. Male. Novität! Faffee⸗Röſterei „Mora“ i 
2 Mit neuer Ausstattung an Docorationen, Costumen und 1 Söflerei 2580 alta, in 
| Requisiten. hervorragend feinen Oua- 
5 Senſations⸗Novität ſämmtlicher deutſcher Bühnen. litäten a af. 1,40, 1,60, 


1,50 bis 2,00 Mark 


empfiehlt (2554 


R. Wischnewski, 


j — m m 
Pi Die officielle Frau. 
5 Schauſpiel in 5 Acten (nach einer Novelle des Col. Savage) 
. von Hans Olden. 
= Regie: Mar Kirſchner. 
| Perſonen: 


er: Großfürſt Gregor Gregoremitih . . . Emil Berthold. „ Breitgaife 12. 17. 
R 5 uu” Kaiſerlicher Rath) Franz Schiefe, | . EEE 

RE Diga, ſeine Traun . Anna Kutſcherra. 3 ź 

8 Sophie, fein Töchterchen NEL OR, dad olaa. A Oferive hesjfeine 

f Saſcha Weletsky, Rittmeifter Conſtantins ( Ludwig Lindikoff. 

3 Boris Weletsky, Capitän Neffen { Gurt Giibne. | 

sa Turſtin Palin... l. Staudinger. i k k ý 

1 Doſia, ihre Tochter : i . 3 „ Gily Reyn. ü 

HE Hräſin Ignatieff . Kathar. Gäbler, 


* Arthur Senap amerikaniſcher Ober a. ©. Max Kirſchner. 


1 von heute ab pro Pfund ; 
Gine Dame Gans er⸗Born. 


10 Pfg. billiger. 


Garantire für kräftigen u. 
guten Geſchmack. 


U 


ga Major. Petrof Ru ~ „„ a Hans 5 

© Lieutenant Schewitſch ə . BEL fred Neger 
$ Baron Friedrich Franz Wallis. 
Fräulein de Launay, Gouvern. bei Weletsky's Jae Rheinen. 


IS Graj Surawjeff, Ceremonienmeiſter oſef Mill 
c N . N er. h b t 
e Grat Raman, perjdnlicher Adjutant ER reg * | 
Ir Ao roßfürſten . P Max Fiedler. $ i N 
ir Fürſt Orlow, Kammerherr der Großfürſtin d Nolte, ei. % WERE % a f 
| Major Baron Zokareff i Alb. Schlemmkr. Z 90 $ 100 7 b 
„ 100 „ 110 „ 


ittmeiſter Graf Ordalski 


im 
e Graf Zubow | Gefolge Í Chr. Oldenburg, | | 
A | Koſakenhetmann Bjulkin 


de | Paul Schuß. 


” 
w 
120 „ „ 130 „ 
Großfürſten Hugo Schilling. . n : „ 
* 


| Strakoſch, Polizei-Öffiir . . „Egmont Kreuzer. i 

| Olinka, Militärcapellmeiſter n, $> M Richard Bartels. * 170 2 180 „ 

hr SE Es Henao Emil Dauidſohn. ” ER ge 

| Der Bahnhofsportier Albert Caspar. Roh-Kaffees : 

p Ein preußiſcher Schaffner Bruno Galleiske. pro Pfund von 60 9 an 

. , ˙ if, ae oz) 

| epäck⸗ amter auf dem Star Steinberg = 

u Ein Soldat Lon im Demi 90, R. Schrammke, 

a er y nen einri olz. i 

5 Weinkellner Emil Werner. n 2 

N.. Ein Auswanderer Carl Harth. 

ké Gm Bahnbeamter Franz Wendt. 

gi Ein Fremder uoo Hübner, EE ** 

ji Der Director rnit Preuſe. Ę 

is Ein Oberkellner | im Hotel de FGutope | Ernſt Arndt. ; 

5 e ee in Petersburg . 10880 N x hellfsrb i 45 60 90 Pf. Mk | | 50 
7 ine $ erfrau enr. Schilling. j ; arbi ê i i . » O AUE 5 
| F pan Sms ) H e ige Crêpes, Voiles, Etamines ete , waschechteOrgandys perMtr. 40,00, JU Pf., Mk. II OU. 
i Eine fremde Dame „% „Ella Grüner. 2830) auch gejpidt, ) 


Joſef Kraft. tet8 vorrüthig bei 
Chriſtian Eggers f poja 


Seheimpoliziſten 4 3 ': Hugo Gerwint. |] A. Fast. Bi 


Zl. December 


$ Mar Rohde. 

, Paul Martin. 

: Gepäckträger e Franz Güttner. 
| Ein Telegraphiſt, Herren und Damen, Militärmuſiter, Grenze 
. ſoldaten, Auswanderer, Reiſende, Gepäckträger. 


jege 


E Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. C. Benefis für 
P Katharina Gäbler. Frau Lieutenant. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Martha 

oder der Markt zu Richmond. 
Freitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. 9. Novität. 
Mutter Erde von Max Halbe. 


k Zeit: Im Jahre 1886. $ s 
7 Im 1. Act: Neue Decoration: „Eydtkuhner Bahnhofi — ry 
| aus dem Atelier von Mühldorfer in Bremen. Die neuen 8 e 
F Coſtüme angefertigt vom Obergarderobier Chr. Oldenburg. B E 
1 Nach dem 1. und 3. Act je 15 Minuten Pauje. S s © 
i Gine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets a Mag azın D 
r à 50 Pfennige. $ für = 
ia Caſſeneröffnung 64, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende vor 10 Uhr. aj hir gerliche Ausstatf un 
E - Spielplan: * : © 
2 2 
2 E 
0 D 
a 


N NSZZ 


in 


|| Trumeaux- u. Pfeilersp 
UIINMULCH-YISNIA 


3 RERA to kładź Allgemeine Elektricitats-Gesellschaft 
E 27 Goldschmiedegasse 27. Berlin, 

AB Ju, Weihnachts : Geſchenken A Ingenieur-Bureau Danzig, 

kr, em e mein gro ager in Gold⸗, Silber, Eorallen-, © i 
j | = e a Neugarten No. 19.- Ber) 
| | Herren: VF Auswahl, Mr 15 
P bos au Beriobungsringe zu jege Sinigen Pretten. j Installation von Anschluss- Anlagen an das 
E g ale Zain a ZEJA Städtische Elektricitätswerk. 

\ SCHAFT FÜ = m SPD m =m Ausarbeitung von Anschlägen kostenlos.. 
E GUAKIWAA EA 

4 CARL BIRDEL Vertreter Carl Siede, Neugarten No. 19. 

A ai e 6 2. Lager von Beleuchtungs-Körpern (Kronen, Wandarme eto.) 
4 [ꝗKaffee⸗Specialgeſchäft 

i | 5. Tayler, | 

@ > > : Breitgaſſe Nr. 45 o R California 
B D NUR BESTE MARKEN ang. AAA: pou Safler's in ats Qualität: : 


per Pfund 1,60 M 
1,70 


W 
ae go” 


r GUMMI-SCHUHE 


N ee 0 i 
* SCHNEESCHUHE. BOOTS. KNIESTIEFEL. G? Aportwteln 
w — a a 

QUMMIRTE TASCHEN zur Sicherung der ee: 45 J anerkannt ae 


u. Stärkungswein 
Mx. 2.— pr. Fl. 
Heinrich Hevelke, 
II Hundegaſſe 31. [564 


* 

i $ SCHULEN, THEATER ete. 

| | 72 1,50 7) 

| en gros und en detail, 


Weihnachts z ; ſowie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das Pfd. 
u. Neujahrswünſche — 6 


à Stück 2 Pfg. 
(Wiederverkäufern großen Rabatt.) 
Zu haben in der 


A. Müller vorm. Wedel schen 
Hofbuchdruckerei, 


Intelligenz - Comtoir, Jopengasse 8. 
Feernſprecher Nr. 382, 


— 
Honigkuchen. ; 
Empfehle mein großes Lager feinſter Honigkuchen und j 

Marzipan-Fabrifate, ſowie alle 99 7 7 Weihnachtartikel Mo elwein 
in befer Qualität. Jeder Käufer erhält beim Einkauf von per Fl. 75 & incl. Fl., 


Honigkuchen per Mark 40 J Rabatt in Waare. Be. bei 12 Flaſchen 70 4 incl, 
ſtellungen jeder Art erledigt prompt die altrenommirte (1891 empfiehlt (2854 


Honigkuchen⸗ und Marzipan⸗Fabrik Max Lindenblatt. 


von Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 


I 


I echt ruſſiſche 


nur Petersburger Fabrikat, befte Qualität, zu billigſt. Preiſen. 


Neuheit. 


Garautirt waſſerdichte Tuch ⸗Ueberziehſtiefel mit 
ruſſiſchen Gummiſohlen. 


empfehle ich: 
Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig & 035 " 
n” j 0 


alter ech 


Langgasse 78 . DANZ "Langgasse 78 


empfehlen im Weihnachtsverkaufe 


5 oder 6 Meter: Bocker, Warp, Halblama, in ge 
streift, carrirt, genoppt, fiir Arbeitskleider, 


Vollständiges Kleid „, 1.20, 1,80, 3,50, 3. 3,50. 
Vollständiges Kleid 


6 oder 7 Meter: Elegante reinwollene Neuheiten, in 


Vollständiges Kleid k 6, J, 8, 5, 10. 


6 oder 7 Meter: Bedeutend im Preise zurückgesetzt: Hoch- 


Voll si an di g 2 8 KI 8 id "etat anr ME E 6, 7 „ . 


von 6 und 7 Meter: aus vorzüglieh soliden Cheviots, 
Cöper, Armure, Cachemir, Mohair, 


Schwarze Kleider In 4.80, 8, E, 7, 8-10. 
Ball- und Gesellschafts-Stoffe, 


Richt gefallende Gegenstände werden bereitwilligst bis zum 


umgetauscht. 


PRACE Roßleder, 
TN upe, 5 D 

„ -Srhmierleder-Stiefel - 
Damen-Stiefel . . . 2» « eo 
Große Knabenſtiefel 
Damen⸗Stoffſtiefel mit Lederabſatz 


m 


Adol 


empfiehlt 


n 


mpfehle ich 


billigſten Preiſen. 


thalerweg Nr. 27. 


6 Meter: Halbtuch, Neige in uni und melirt 


Mk. 2, 2,50, 3, 4, 5. 


6 oder 7 Meter: Reinwollene Cheviots, Foule, Serge; 
Crêpe in allen modernen Farben, 


Vollständiges Kleid 1m. 2,70, 3, 3,0, 4 6. 


Grosse Auswahl in Schuhen u. Stiefeln 
zu Weihnachtsgeſchenken. 


Warme Hausſchuhe mit Lederabſatz 7 
> Kinderſchuhe mit Lederſohlen „ 0,60 „ 44894 
Reparaturen werden ſtark und billig ausgeführt (I 


nur Altſtädtiſchen Graben Nr. 100. 


Adolph Cohn, 


Langgasse 1, am Langgasserthor, 1 
empfiehlt fein großes Lager in Papierconfection vom ert 
fachſten bis eleganteſten Genre, ferner 100 Bogen und Couve ge 
engliſch Poſtpapier für 1 % zuſammen. Evangel. Geinin 
bücher für Oft- und Weſtpreußen, vom einfachſten bis elegante 
Genre. Bei von mir gekauften Büchern drucke den Nam 
und die Jahreszahl gratis in Gold. Größte Auswahl 
Chriſtbaumſchmuck am Platze. ; 


Cohn, 


ls beſonders preiswert 


Kragenkaſten, grau Segell, mit vorgez. Stickerei 2 a 


Manſchettenkaſten w 5 v 
Cravattenkaſten F 7 
Taſchentuchkaſten 


(2968 


von A M an 
O n n 
e 


UA 
n 
„ dr 
" 


(2315 


Boots 


50 * 


n Teppich „ „ m 77 „ „5 4 
[2 „ Teppiche, p „ „ 7 m 

gez. Brodbeutel, Fiſcherl., 25 gez. Taſchentuchbehälter 2 ; 
„ Klammerſchürzen 40 „ „ Bürſtentaſchen 10 - 
„ Küchenüberhandtüch. 35 „| „ Tablettdeckchen 3 
„ Paradehandtücher 40 „| „ Eisdeckchen 80 w 
„ Marktkorbd., Fiſcherl. 40 „ „ Nachttaſchen 60 „ 
„ Kiſſenbezüge 25 p „ Marktnetze, garnirt, 15 4 
„ Schirmhüilen, Pre „ n N a 40" 
„ Slammerbeute 40 „ „ andſchoner 10 5 
N ae 40 „ Topfanfaſſer 
rt 


w e, 
kel auf Filz, als: Kaffeewärmer, A San 
Lampenteller, Taſchentuchbehälter, Picknickdoſen, 5 ; 
Tiſchläufer, Spieltiſchdecken, Servirtiſchdecken, Fuße ah 
Handſchuhtaſchen, Bürſtentaſchen 2c, in großer W 


purna 


i 
” % 40 » 
7 85 „ 


n 
Handarbeiten für Kinder in großer Aus wahl. beſter 
Sämmtliche Materialien zur Stickerei in 1191 
Qualitäten, verkaufe ich zu billigſten Toncurrenzpreiſen. 


gaſſe 19: 


J. Koenenkamp, sms: 1, 
y 7 r 7 ſe 86, 1 Tr., w. alf. gło 
Guter Mittagstiſch, |? derten Garderoben age 


à Portion 60 und 80 9 ſowie jede Reparatur llig 
zu haben Langfuhr, Jäſchken⸗ u. Auffärben ſauber un pig, 
Ry” d 10845 geführt 0. chnd 


aus⸗ 
A Glóde, HN? 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


